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Sonnsag - Autgade .
BeingnpreU : frei HauK mon <xtI . 8 .30 SJt
im Hoi au « tin Berta « od. in den Zwetg -
stellen abgeholt 8.— UM - Durch die Post
monatl . Z.SV # Jl - Einzelpreise : Werk¬
tags Nummer 10 J . Sonnlass - Nummer
15 J . — Im Kall höherer Gewalt , Streik ,Au -Zwerrung zc. hat der Bezieher keine
Anwlllche bei verivStetem oder Nicht -Er »
scheinen der Zeitung — Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25. ds . Mt ».
nuf den Monats -Leizten angenommen wer .t « n . Anzeigenpreise : Die Nonpareille »
Zeile 0.40 JlJ . Stellen - Gesuch« , Familien ,
und Gelegenbeits - An,eigen aus Baden
ermäßigter Preis . — Reklame -Zeile
Bei Wieterboluna tarisfester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
kursen außer Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand ist Karlsruh « .

Höchste Auflage 1
toller basischen Zeitungen
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Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Sonnkag, den 7. April 1929.

43 . Jahrgang . Nr . 16t . '
Viarutum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Prehgeseblich verantwortlich : Ftir dattich
Politik u . Wirtschaftsvolitik : M . Lösche-
sür auswärt . Politik : K . M . Hageueier ,
für badisch « Politik u . Nachrichten : Dr . H
Hausier : f. Kommunalpolitik : K . Binder ?
sür Lokales u . Sport : R . Boldcrauer : s. d .
Feuilleton : E . Belzner : für Over u . Kon¬
zert : Chr . Hertle : für den Handelstcil :
F . Feld : f. die Anzeigen : Ludwig Meiudl ;alle in Karlsruhe . Berliner Nedakiiou «
vr . Kurt Meiger . Fetnspr . : 4050 , 4051,4052, 4053 , 4054 . Geschäftsstelle : Ecke
Zirkel it. Lammstratze . Postscheckkonto :
Karlsruh « Nr . 8850 . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau I Roman -
Blatt / Svortblatt I Frauen -Zeitung /
Wandern und Reisen / Haus und
Garten / Karlsruher Bcreitrs - Zcitumg .

50941 Bezieher
lt . not . Beglaubigung v . 18 . Jan . 192g

MiMardenlaumel .
Die Alliierten verlangen vom fiinflen Reparationsjahr ab 2,7 Milliarden jährlich .

Noch immer keiner der Alliierten zum Entgegenkommen bereit.

u
>s

JVH . Pari « , 6. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter « .)Soeben werden au» zuverlässiger Quelle folgende Ziffern über die
heute geltend gemachten Cesamtforderungen der Alliierten bekannt :Die Alliierten verlangen im ersten Jahr 1,g, im zweiten, dritten undvierten Zahr 2 Milliarden und vom fünften Jahre an 2,7 und zwarbis zum 37. Zahr , vom S8 . bis 58. Jahre 1,7 Milliarden Eoldmark .

*
F.H. Pari », 6. April . (Drahtmeldung unseres BeriMerstat ,terv .) Es Icheint das Schicksal der Pariser Reparationskonferenz

$u sein , daß sie am Ende jeder zweiten Woche in einen krisenhaftenZustand gerät und dieser stellte sich auch heute am Ende der achtenWoche ein . diesmal mit ganz besonderer Schärfe. Es wird nun-mehr ausschließlich von den alliierten Gläubigern abhängen , obdie Konserenz mit einem Abkommen enden wird , oder ob sie alsergebnislos abgebrochen werden muß.Di« deutsche Delegation hielt es für notwendig , heute eineoffiziöse Mitteilung zu verbreiten , daß zu den optimistischen An-schaumigen . die die französische Presse heute morgen äußert , keinAnlaß vorhanden sei und wer den Stand der Dinge kennt, wirderklären müssen ,
daß nicht nur für Optimismus kein Anlaß besteht, im Gegen-teil für starken Pessimismus ,denn die Forderungen der Gläubiger ubersteigen alles , was manvon deutscher Seile erwartet hatte . Man . kann sie nicht andersdenn als astronomisch bezeichnen und wenn die Gläubiger nich!Vernunft annehmen sollten, was ihnen Reichsbankpräsident Dr .Schacht heute nachmittag sehr entschieden anriet , so würde manvergeblich aus ein befriedigendes Ergebnis warten müssen .Heute vormittag hatten die deutschen Vertreter Dr . SchachtUnd Vögle r eine 2/ - stündige Besprechung mit den beiden Fran¬zosen Morreau und Parmentier Von 3—4 Uhr nachmit-tags versammelten sich im Büro des amerikanischen VorsitzendenOwen H o u n c> die französischen , englischen , belgischen und italieni¬schen Vertreter , um mit Dr . Schacht und Vögler zu beraten . Beidieser Gelegenheit legten sie in aller Klarheit ihre Forderungenziffernmäßig dar . die, wenn man sie zusammenaddiert , einen Betragergeben, der

die 2,1 Milliarden Eoldmark , die Owen Poung gestern al »Kompromiß vom fünften Jahre des neuen Neparationsvlansan als deutsche Leistung beantragt hatte , weitaus übersteigtUnd der sich von der Annuität des Dawesplanes in Höhe von2,5 Milliarden Eoldmark nicht einmal mehr weit entfernt . Es seiNachdrücklich bemerkt, daß vorläufig niemand an den Abbruch derVerhandlungen denkt , daß vielmehr die Alliierten von Dr . Schacht«tid Vögler aufgefordert wurden , für die nächste Zeit neue Vor-Mäge einzubringen . die eine weitere Erörterung ermöglichen'onnten. Hinzugefügt sei . daß Dr . Schacht selbst keinerlei Anträgelallte . Von deutscher Seite ist bisher noch kein offizieller Vor-MIag wegen der Höhe der deutschen Jahresleistungen gemachtforden . Die deutsche Abordnung hält daran fest, nur Anträgeer Alliierten entgegenzunehmen, wie sie auch erwartet , daß ihr

im Laufe der weiteren Beratungen solche Vorschläge vorgelegtwerden, die ein Einvernehmen ermöglichen könnten.Man unterläßt es auf deutscher Seite bewußt , die Ziffern bekanntzugeben, die von den eiirzelnen Alliierten besprochen werdenund man kann leicht begreifen , daß es wenig Zweck hätte , dieseSummen aller Welt bekanntzugeben , weil sie einfach für eine För -derung der Reparationsfrage in keiner Weise in Betracht kommen
MAN steht vor der Tatsache, daß von den Alliierten auch nichtein einziger aus seinen Anspruch verzichten möchte ,weil , wie schon wiederholt gesagt, seder einen möglichst großen An-teil an der deutschen Beute herausschlagen möchte . Der Vorsitzend «,Owen Bonn >} , scheint , wenigstens heute, diesem Treiben der Alliier -ten tatenlos gegenüberzustehen Es war an dieser Stelle bereitsmitgeteilt worden, daß er am 28. März in der letzten Vollsitzungdes Sachverständi>genausschusses vor Ostern einen Komvromißvor -schlag überreicht hatte , der Grundsätze stir die Lösung der Repara¬tionsfrage enthielt und der außerdem von dem bestimmten Antragbegleitet war , daß den Franzosen außer den Beträfen , die sie sürdie Schuldenzahlunî an Amerika und England brauchen, noch40 Milliarden Papierfranken von Deutschland gezahlt werden soll-ten . Weiter verlangt Boung . daß England nicht mehr bekommensoll, als was er für die Schuldenzahlung an Amerika braucht, wäh-rend den anderen großen und kleinen Gläubigern außer den Sum -men für die Schuldenzahlungen an England und Amerika auch nochBetrage für ihre Reparationsforderungen in Aussicht gestellt wur¬den, ohne daß diese aber ziffernmäßig genannt worden wären .Dieser Bermittlungsvorfchlaq wurde von den Franzosen und

Engländern abgelehnt ,weil diese sich auf den Standpunkt stellen, daß man nicht über dieKapitalschuld Deutschlands Bestimmungen treffen solle , sondern überdie Höff,e der deutschen Jahresleistungen . Gestern machte OwenPoung Anregungen , die einem neuen Kompromißvorschlag gleich-kommen . Er verstand sich dazu,
Ziffern für die Jahresleistungen zu nennen , und zwar solltendiese mit 1,8 Milliarden Eoldmark beginnen und allmählich auf2,1 Milliarden ansteigen.Wer auch dies« Betröge scheinen den Gläubigern unzureichend ,und in der heutigen Sitzung gaben sie ihre ziffernmäßigen Forde -rungen bekannt , die

von Dr . Schacht als unannehmbar bezeichnetwurden .
Vorläufig läßt sich nicht sagen, wie sich die weiteren Erörterun -g« n ĝestalten werden und wann es möglich sein wird , eine neueVollsitzung des Sachverständigenansschusses einzuberufen . Es wirdalles ausschließlich von den vier Hauptgloubigen abhängen . Wenndiese sich darüber Rechenschaft ablegen sollten, daß sie in ihren For -derungen eine starke Ermäßigung eintreten lassen müssen , dann wür -den weitere Verhandlungen stattfinden . Möglicherweise wird manzu Beginn d«r nächsten Woche in die vollkommen verwickelte Situa -tion klareren Einblick nehmen können.
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Slurm und Hochwasser.
Tornadoverheerungen in den Vereinigten Staaten. / 23 Opfer einer Überschwemmung

in Tasmanien.
ltttgener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

*.5» . Chicago , 6. April . Die Staaten Minnesota , WisconsinIowa find tiber Nacht von schweren Stürmen heimgesucht" ' den . in deren Verlauf zehn Personen getötet wurden . Zahl -' 'che Personen wurden verletzt. Der Sturm hat schweren Sach-^>den angerichtet, der auf über eine Million Dollars geschätzt wird.
*

TU. London, 6. April . Bei dem in der vergangenen Nacht über1 «]in t a p o 1 i « hinweggegangenen Tornado sind nach den bisher .». Feststellungen wenigstens 2g Personen getötet und 50 verletzt,rden . Am schwersten betroffen wurden der südliche Teil von^ neapolis und Wisconsin. In diesem Gebiet sind , soweit bisherl-eht , neun Tote und eine große Anzahl Verletzte zu verzeichnen .? 6iee -See wurde schwerer Schaden angerichtet . 20 landwirtschaft

> TU . London, 6. April . Überschwemmungen wie die im südlichenTeil von Tasmanien , sind nach Meldungen aus Hobart in der Ge -schichte des Landes bisher kaum zu verzeichnen gewesen . Verschieden ^Brücken , überhaupt Verbindungswege und Eisenbahuanlagen . sindweggerissen worden. Die telegraphischen und telephonischen Verbin -düngen sind überall zerstört. Die Hauptstadt H o b a r t ist von demLand vollkommen abgeschnitten. Der Funk ist gegenwärtig die einzigeVerbindungsmöglickleit . Die Zahl der Toten wird mit 23 angegeben,'
doch fürchtet man, daß sich die Zahl noch beträchtlich erhöhen wird .
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Eine F scherlragööie.
Vier Ahlbccker Fischer ertrunken .

. Tu . Ewinemünde , 6 . April . Ein schweres Fischerunglück , bei
, Di « Fischer den Tod in den Wellen fanden , ereignete sich in derzum Samstag in der Ostsee ein 'ge Kilometer vor Ahlbeck.5 Auslegen der Netze wurde ein Fischerboot von einer Bö über-W und zum Kentern gebracht. Alle vier Insassen sind»ach einem verzweifelten Kamps mit den hochgehendenWellen ertrunken .
gondelt sich um vier Ahlbecker Fischer , die sämtlich Familien -
( sind und insgesamt 13 Kinder hinterlassen . Das Unglücks -» wurde am Samstag bei Ahlbeck an den Strand getrieben . Vondeichen konnte noch keine geborgen werden.

Am schwersten betroffen ist die Stadt Derby , wo ein Verbindungs -dämm zusammengebrochen ist und etwa 750 Millionen GalonenWasser sich über die Stadt ergossen .
4

Sirenger Nachwinter in Bayern.
TU . München, 0. April . Der strenge Nachwinter hält un-

geschwächt an. In der vergangenen Nacht hat es in München der-art geschneit , daß zur Freimachung der Fahrbahn wie mitten imWinter die Schneepfliige verkehren mußten.
TU . Nürnberg , g . April . In Nürnberg fiel das Thermometerin der vergangenen Nacht bis auf 11 Grad unter Null . Infolge derGlätte durch Schnee und Vereisung haben sich am Freitag mehrereschwere Autounfälle ereignet .

Harry Dvmela wieder verhaflel.
w . Berlin , 6 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Harry D o m e l a , der falsche Hohenzollernpr - iiz . ist wie-der einmal verhaftet Morden. Man wirst ihm vor , daß er. wie beieitsvor einigen Monaten . Kreditschu>indeleien begangen habe. Er sollin Hamburg versucht haben , sich in den Besitz eines Maßanzuges ohneBezahlung zu bringen , hat dan .l aber 30 RM . .inbezahlt und 'chließ-iich das Weite gesucht. Das wäre zwar kein hinreichender Grund ,um ihn in Untersuchungshaft zu stecken . Er dürste aber >!röß^re undkleinere Darleben bei anderen Leuten aufgenommen haben , die jetztgê en ihn Anzeige erstattet haben.

Die Schicksalsentfcheidung .
von

vi ». Wilhelm Marx , M , d . R .
Reichskanzler a . D.

Wir dringen die folgenden Ausführungen des führen-
den deutschen Parlamentariers über das Reparations -
Problem , das noch immer im Vordergrund des Jnter -
esses steht , gerne zum Abdruck , ohne uns jedoch mit
seinen kritischen Darlegungen über die deutschen Par -
teien in jeder Beziehung zu identifizieren .

Die Redaktion .
Niemand wird leugnen können, daß von der Entscheidung der

Sachverständigenkommission in Paris in hohem Maße nicht nur das
Schicksal Deutschlands, sondern auch die wirtschaftliche Entwicklunganderer Staaten abhängt . Anscheinend steht die endgültige Eini -
gung über die Höhe und die Dauer der von Deutschland zu leisten-den Reparationen schon in kurzer Zeit zu erwarten . Mit Recht istdie Aufmerksamkeit der gesamten Kulturwelt auf Paris und das
Gutachten der Sachverständigenkommission konzentriert . In an -
erkennenswerter Weise ist es den Sachverständigen gelungen , bisherihre Verhandlungen in größter Vertraulichkeit zu vollziehen. Wasüber das bisherige Ergebnis der Besprechungen in die Pressegekommen ist, muß nach unserer Ueberzengung mit größter Vorsichtaufgenommen werden. Vieles scheint uns auf Vermutungen ct>er
haltlosem Gerede zu beruhen . Allgemein aber scheint die Ansichtzu bestehen , daß man sich im Kreise der Sachverständigen einer
Jahreszahl von 1750 Millionen Mark genähert hat , die im ganzen57 Jahre lang von Deutschland geleistet werden soll .

Daß die gegenwärtige von Deutschland nach dem Londoner Ver-trag alljährlich aufzubringende Summe von 2500 Millionen Markauf die Dauer nicht aufgebracht werden kann, wenn seine Wirtschaftund seine Finanzlage nicht dauernd zerstört werden soll, wird wohlvon keinem einsichtigen Wirtschaftskundigen bestritten werdenkönne« . Daß ebenso wenig 1750 Millionen Mark alljährlich undzwar auf eine so lange Zeitdauer , wie sie die Zahl von 57 Jahrenbedeutet , geleistet werden können , wird man bei objektiver !̂ e-urteilung ebenso mit voller Sicherheit behaupten können. Diedeutsche Wirtschaft hat namentlich seit 1324 einen , wenn auch lang »famen und sehr zögernden Aufschwung genommen; das kann und sollnicht geleugnet werden . Ebenso kann nicht ernstlich bestritten werden,daß die Währung Deutschlands seit jener Zeit fest dasteht .Ihre Stabilisierung wurde begründet durch die überaus einschneiden-den geradezu gewaltsamen Maßnahmen der damaligen Reichs-regierung . Ihr fester Stand seit nunmehr fünf Jahren beweist, daßdas damalige Vorgehen der Reichsregierung durchaus richtig war .Denn nur dadurch wurde auch im Ausland endlich wieder das Ver-trauen zu dem ehrlichen Willen Deutschlands begründet , seine Ver-pflichtungen bis zur Grenze des Möglichen zu erfüllen . Es darfaber nicht übersehen werden, daß das Erstarken der deutschen Wirt -schast nicht auf der eigenen Kraft Deutschlands beruht , sondern inbedauerlich weitem Maße herbeigeführt ist durch die ungemein hohenAnleihen , die von den Trägern sowohl der öffentlichen wie derprivaten Wirtschaft , durch die Not der Zeit gezwungen, aufgenommenwerden mußten . Auch diese Kredite werden in nicht allzu fernerZeit zurückgezahlt werden müssen . Ihre Höhe ist geradezu kata-strophal . Schätzt man doch die Belastung der Wirtschaft Deutsch -lands durch solche Anleihen allein auf mehr als zehn MilliardenMark . Wie daneben und namentlich neben der außerordentlich hohenZinslast dieser Kredite in Höhe von mindestens zehn Prozent auchnoch alljährliche Zahlungen von 1750 Millionen Mark von der deut-kchen Wirtschaft getragen werden sollen , ist für jeden einsichtsvollenMenschen unerfindlich. Soll Deutschland eine solche Summe all-jährlich aufbringen , dann kann das fast ausschließlich nur durch Ver-besserung seiner Handelsbilanz erfolgen . Wie kann man aber einesolche Steigerung und Besserung der Handelsbilanz für möglichhalten , wenn man beachtet, daß unsere Handelsbilanz im Iabre 1028ein Minus von über 2 .5 Milliarden Mark aufgewiesen hat ?Wir sind davon überzeugt , daß unsere Meinung auch durchausmit der Ansicht der deutschen Delegierten zur Pariser Besprechungübereinstimmt . Sie ist für jeden, der die deutschen Verhältnissegenauer kennt, ohne weiteres selbstverständlich. Gewiß kann maneinwenden , es stehe durchaus nicht fest , ob die Zahlungen tatsächlichvon Deutschland für die ganze Dauer von 57 Iahren geleistet werdenmüßten . Es könnten während eines solchen Zeitraumes vieleEreignisse eintreten , etwa neue Vereinbarungen mit den in Betrachtkommenden Staaten und derartiges , die eine Herabsetzung oder viel-leicht sogar eine Aufhebung der Zahlungspflicht zur Folge hätten .Immerhin darf mit solchen Möglichkeiten eine kluge Politik rechnen .Für die gegenwärtige Entwicklung der deutschen Wirtschaft wirddie Ungeheuerlichkeit einer so hohen und für solange Zeit vor-gesehenen Za^ lungspflicht geradezu wie ein vernichtender Mühlsteinam Halse wirken.
Die Frage hat aber nicht nur eine wirtschaftliche , sondernauch eine politische Seite . Mit größter Genugtuung kannfestgestellt werden, daß die Persönlichkeiten der führenden deutschenDelegierten , Dr . Schacht und Dr . Vögler das uneingeschränkteVertrauen des gesamten deutschen Volkes genießen. Auch die Oppo¬sition hält vorsichtig mit jeder Kritik zurück. Namentlich die Sach-künde Schachts und sein so oft bewährtes Verhandlungstalent werdenvon niemanden verkannt . Jedenfalls die weitaus größte Mehrheitdes deutschen Volkes und seiner parlamentarischen Vertretung hältan der seit 1024 durchgeführten Politik der Verständigungniit aller Entschiedenheit fest. Zwei Dinge sind es , die nach unsererBeobachtung in Amerika , wenigstens bei gewissen aber immerhinmaßgebenden Kreisen , die Befürchtung aufkommen lassen , als könneman sich auf den Ernst des deutschen Volkes, sich der Reparations >pflicht zu unterwerfen und alles zur Erfüllung der Reparation ?,pflicht Notwendige bis zur Grenze des Möglichen zu tun nicht soganz verlassen. Die einen sehen eine Gefahr in der starken



Sekte l . 9h . IM. „Ladische Presse " lSonntag -AusgaVe .)
Vomrtag, den 7. VprN ISN .

Vertretung der Sozialdemokraten im deutschen Reichs»

tag und in dem Streben anderer Parteien , namentlich auch des

Zentrums , in Verbindung mit den Sozialdemokraten
die Regierung zu bilden . Gewisse amerikanische Kreise scheinen die

Besorgnis zu haben , die Sozialdemokraten seien doch eng verbunden
mit den Kommunisten und ihr Erstarken und ihre Teilnahme an

der Regierung lasse die Befürchtung begründet erscheinen , Deutsch -

land nähere sich dem Bolschewismus . Diese Befürchtung ist durchaus
unbegründet . Die Sozialdemokratische Partei ist in ihrer grund -

sätzlichen Einstellung zum Staat , zur Gesellschaft und zur
Mrtschaft himmelweit entfernt von den Phantasiegebilden der

Kommunisten, deren Ideen gerade jetzt selbst in Ruhland einer

äußerst bedrohlichen Krise? unterworfen sind . Die oeutschen Sozial -

Demokraten bejahen mit aller Entschiedenheit den gegenwärtigen
- taat . Ihre ganze Politik wird aufs heftigste von den Kommu-

isten bekämpft. Die beiden Parteien stehen augenblicklich in einem

olitifchen Kampf von solcher Heftigkeit , wie er zwischen anderen

Zutschen Parteien nicht zu beobachten ist. Wenn die sozialdemo-
- tische Partei , wie gesagt, zurzeit noll und ganz auf dem Boden

5 heutigen Staates steht , so ist damit nicht gesagt, daß die Ver-
'sung von Weimar den sozialistischen Grundsätzen entspricht. Im

-dgcnteil, sie enthält wie auch die Gesetzgebung Deutschlands der

letzten Jahre sehr vieles , was mit marxistischen Grundsätzen nicht
vereinbaren ist. Aber gerade das ermöglicht das Zusammengehen

bürgerlicher Parteien mit der Sozialdemokratie in Regierung und

Gesetzgebung und ist eine Garantie für die dauernde ruhige Weiter -

Entwicklung der deutschen Republik , falls nicht unvernünftige Ein -

griffe von außen stattfinden .

Auf der anderen Seite ist es das Verhalten gewisser deutsch -

nationaler Kreise , was Besorgnisse in Amerika weckt . Ein

Symptom für diese Politik deutschnationaler Kreise ist der vor

einigen Tagen erst bekannt gewordene Brief des deutschnationalen
Vorsitzenden Hilgenberg , der an eine größere Zahl maßgebender
stellen Amerikas versandt worden ist . Er hat mit Recht ebenso

Protest an mehreren maßgebenden Stellen Amerikas gefunden wie
in der Presse der Mehrheitsparteien Deutschlands . Die Bedeutung
des Brieses darf aber keineswegs überschätzt werden. Min darf
nicht vergessen , daß bereits im Jahre 1924 die Deutschnationalen
trotz ihrer heftigsten Angriffe gegen die damalige Reichsregierung
wegen des Londoner Vertrages dennoch bei der Schlußabstimmung
sich trennten und mit dazu halfen , eine Mehrheit für die An -

nähme des Londoner Vertrages zu schaffen . Der ruhigere , pol !-

tisch verständigere Teil der Deut 'chnationalen . zu dem auch zahl-

reiche Albeiter und Gewerkschaftler gehören, ist schon lange Zeit
mit der radikalen Politik Hugenbergs und anderer führender Kreise
nicht mehr einverstanden . Deutschlands Wohl und Rettung hängt
aber in erster Linie von der Ruhe und stetigen Entwicklung der von
den Mehrheitsparteien geübten Politik und von der Vermeidung
jeglicher innerer Krisis ab . Das wird immer mehr Gemeingut auch
eines großen Teiles der Deutschnationalen . Ts steht mit Sicherheit
zu erwarten , daß bald nach der Csterpause eine Koalitionsregierung
der sogenannten „Großen Koalition "

, bestehend aus der Deutschen
Volkspartei , dem Zentrum , der Bauenden Volkspartei , der Demo-

kraiischen und der Sozialdemokratischen Partei , zustande kommt , die
den ruhigen Fortgang einer seit Jahren bewährten Politik gewähr-

leistet, da sie sich auf eine große Mehrheit des Reichstages stützen
kann.

Hilgenberg kann man nur Insofern in etwas beipflichten, als er
in ftinem Briese schreibt : „Wenn Deutschland durch unverständige
Politik und durch untragbare Lasten in Verzweiflung getrieben
wird , wird es ebenfalls in die Arme des Bolschewismus getrieben .

"

Es läßt sich nicht leugnen , daß die Entschließungen der Sach-

verständigen in Paris , wie oben gesagt, das Schicksal Deutschlands
für absehbare Zukunft bestimmen. Werden Deutschland Zahlungs -

Verpflichtungen in so ungeheuerem Ausmaße auferlegt , daß die

deutsche Wirtschaft erliegen muß und eine Hoffnung auf Wieder-

aufbau und auf allmähliches Mederaufblühen der deutschen Wirt -

schaft vernichtet ist , dann allerdings kann man nur mit größter
Besorgnis der inneren Entwicklung Deutschlands entgegensehen.
Mit Recht erwarten alle einsichtigen und gerecht gesinnten Kreise
des deutschen Volkes, daß die Sachverständigen in Paris sich von
weltwirtschaftlichen hohen Idealen bei ihrer Entscheidung leiten
lassen , von Erwägungen , die ihrem ehrenvollen Rufe in der ganzen
Welt entsprechen .

Ciwriifrht by TJrit»d Preß Association» .
Nachdruck , auch ' m AnS,u «i . verboten .

Der Elefant
im Optikerladen .

Elofankenjagd in RentZwgen .
TU . Reutlingen , 6 . April . In der Stadt Reutlingen kam es

zu einer aufregenden Elefantenjagd . Vier Elefanten des hier
gastierenden Zirkus Krone entwichen ihren Wärtern . Der eine
von ihnen rannte vom Güterbahnhof aus in das Zentrum der
Stadt und

stattete dort mehreren Läden einen „Besuch" ab.
Zunächst drückte er die Tür eines Lampenladens ein . ging durch
den ganzen Laden hindurch und begab sich schließ. ich ohne größeren
Schaden anzurichten , durch eine andere Tür wieder auf die Straße .

Der zweite Besuch galt einem Optikergeschäst. wo zwei Türen ein«

gedrückt wurden und eine große Vitrine mit Brillen und andeien ,
optischen Artikeln in Trümmer ging . Von hier aus führte der

Weg des Elefanten in eine Musikalienhandlung , wo große Per «

Wüstungen angerichtet wurden . In einem Herrenartikelgeschäft

schlug der Elefant die große Schaufensterscheibe ein,

außerdem sielen ihm ein Motorrad und ein Fahrrad zum Opfer.

Auch in den Gärten , die das Tier schließlich durchrannte , en^
stand Schaden an Bäumen . Erst nach einer aufregenden ? igd

konnte der Riese wieder eingesangen werden. Die drei anderen

Elefanten hatten sich während der Zeit in der Tubinger Po . jtaM
getummelt , wo ebenfalls Schaden angerichtet wurde Beim Ein .

fangen der Tiere erhielt ein Wärter einen Schlag. Cr mußte tn»

Krankenhaus gebracht werden, doch sind seine Verletzungen nicht

schwer.

Mangelhaste Gesetze.
Die Ursache der Erbitterung in den Kreisen der Aus!andsdeu !schen.

Die Verhandlungen im Langkoop-Prozeß.
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m. Berlin , 6 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Lanßtoop -Prozeß nähert sich jetzt seinem End« Man
will am Montag die Beweisaufnahme abschließen und dann in die
Plaidoyers eintreten , nachdem man sich am Samstag noch einmal
ein Bild von der Stimmung der aus ihre Entschädigung harrenden
Auslanddeutichen zu machen versucht hatte . Die Vernehmungen
drehten sich im wesentlichen darum , ob von Seiten des Reichsent -

schädigungsamtes den Antragstellern ein Verhalten gegenüber an den

Tag gelegt worden ist . durch das diese in eine verärgerte und ge-

reizte Stimmung getrieben wurden . Irgendwelche Anhal - Wirkte
für eine Schuld der Beamten ergab sich jedoch nicht

+ '

* Berlin , 6 . April . (Funkspruch.) Die Samstagverhandlung im

Langkoop-Prozeß begann mit einem Zwischenfall . Der erste
StaatsanwaltDr . Köhler verwahrte sich entschieden dagegen,
daß, wie ihm zu Ohren gekommeit sei, der Sachverständige des

Reichsfinanzministeriums Dr . Lazarus gestern in den Gängen
des Gerichtes auf das schwerste durch Beleidigungen insultiert
worden sei . Nach einem Artikel des „Vorwärts " seien auch in einer

gestern abend stattgefundenen Sitzung von Auslandsdeutschen
wiederum

schwerste Beleidigungen gegen Dr . Lazarus
ausgesprochen worden und zwar nicht nur von Zuhörern , sondern so-

gar von den beiden Sachverständigen Krapp und Major Schofsi -

z e l . Der Staatsanwalt erklärte , daß er die Ablehnung dieser beiden,
von der Verteidigung geladenen Sachverständigen beantrage . In
dieser Auseinandersetzung erklärten die beiden genannten Eachver-

ständigen , daß sie sich mit Rücksicht auf ihre Sachverständigentätigkeit
bei diesem Prozeß in der jetzigen Versammlung besondere Zurückhal-

hing auserlegt hätten . De*
'

Vorsitzende warf die Frage auf . ob es
denn überhaupt zweckmäßig gewesen sei, während der Dauer des

Prozesses eine solche Versammlung einzuberufen . Der Vorsitzende
wies ferner darauf hin , daß dem Gericht viele Zuschriften zugehen
und zwar nicht aus Kreisen der Geschädigten, sondern auch von
Kleinrentnern ,

die ihr Vermögen gleichfalls ganz verloren hätten ,
ohne auch nur einen Anspruch zu haben und die darüber empört seien,
daß andere Geschädigte offenbar bevorzugt würden .

Damit war der Zwischenfall erledigt und es begann die Verneh -

mung des deutschnationalen Reichstagsabgcordneten Pfarrer
Wo ! ff .

Dieser erklärte ials Sachverständiger , daß die Klagen über das

Entschädigungsamt meist einer Unkenntnis über die Befugnisse dieses
Annes entsprungen seien . Er habe nur gute Ersahrungen mit dem
Amte gemacht. Gerade der zu Unrecht angegriffene Dr . Lazarus habe
immer vollstes Verständnis für die Rot der Geschädigten gezeigt. Die

Ursachen lägen bei der
Unzulänglichkeit der Gesetzgebung ,

die wiederum durch die Finanznot des Reiches bedingt sei.

Darauf vernahm der Staatsanwalt noch einmal den Präsiden -

ten Karpinsky und fragte , ob er mit dem Abg. I a d a s ch über
die Mißstände im Amt gesprochen habe. Präsident Karpinsky er-
widerte , daß er mit den verschiedensten Abgeordneten in einer Art

Vertrauensverhältnis gestanden habe. Die Beschwerden , die den

Abgeordneten zugingen , hätte er gleich immer selbst bearbeitet . Aber

auf einzelne Fülle könne er sich nicht mehr besinnen. — Staatsan¬
walt : Die Herren Abgeordneten haben immer von Ver -

zweiflungsschreiben erzc -hlt . die Sie erhalten hoben. Ha-

ben Sie aber auch D a n ksi ch r e i b e n ? — Zeuge : Wir erhielten
eine große Zahl von Dankschreiben. Sie können dem Gericht vor-

gelegt werden . Ich fck»äfte , daß
in der Zeit der Schluben!schädi?mng drei- od« vierhundert

Dankschreiben
eingegangen sind , im ganzen sind wöhl 1500 bis 2000 eingelaufen .

Da dann der Angeklagte Langkoop immer wieder aufstand und

fragte , wie er nun heute zu seinem Rechte kommen könnte, entwickelte
der Zeuge Karpinsky noch einmal die Rechtslage im Falle Langkoop;
aber da der Angeklagte immer wieder die Frage stellte , was er tun

müsse , um seine richtige Entschädigung zu bekommen, wies der Vor -

sitzende ihn damit zurück, daß diese Frage in dem Prozeß keine Rolle

spielen dürfe.
Auf die Frage Langkoops , wieso die Großindustrie

anders behandelt worden sei , erwiderte Karpinsky, daß nach seiner
Ansicht keine Unterschiede stattgesunden hätten . — Ein Sachv. : Ist
Ihnen bekannt , daß die deutschen Reedereien 12 Milliarden in
bar bekommen haben , obwohl das Reich nach dem Versailler Vertrag
nicht verpflichtet war , Reedereien zu entschädigen? — Zeuge : Ge¬
naueres weiß ich darüber nicht , aber jedenfalls sind für die ver -

schiedenen Abfindungen verschiedene Gesetze maß-

gebend. Bei unseren Entschädigungen ist das System so ausgebaut ,
daß bei kleinen Schäden 100 Prozent vergütet werden , dann nimmt
der Prozentsatz ab. Bei Großgeschädigten liegt der Satz unter
27 Prozent .

Der von der Verteidigung geladene Sachverständige G l ä s «
führte eine Reihe von oberschlcsischen Fällen an . Mit diesen Ent -

Schädigungen sei tatsächlich ein Kuhhandel getrieben worden , wobei

Schmiergelder bezahlt und genommen wurden.
Rechtsanwalt Dr . Frey regte an , daß Anklagevertreter und Vertei -

digung beiderseits auf die Vernehmung weiterer Sachverständiger
verzichten mögen. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft erklärte sich
damit einverstanden , wenn als wahr unterstellt werde, daß über
70 v. H . der Auslandsdeutschen mindestens zu 100 v . H . entschädigt
seien . Da die Verteidigung hierfür noch einen Sachverständigen
verlangte , belegte der Vertreter des Finanzministeriums Dr . La-

zarus mit eingehenden Zahlen diese Tatsache, die dadurch bedingt sei,
daß alle Schäden bis zu 5 0 0 0 Mark voll entschädigt
würden . Auch das Gericht verzichtete darauf auf weitere Sachver-

ständigenvernchmungen . Die Beweisaufnahme war damit im wesent¬
lichen erledigt , da nur noch ein Zeuge am Montag gehört werden soll .

Mit dem Urteil wird für Montag nachmittag ge -

rechnet . _
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Edmund Ku .serl
zum 7« . Geburtstag .

Von
Dr . Geoij ( Meyer .

Von einem der tiefsten Geister der Gegenwart ist zu sprechen ,
von einem Mann , der wie kein anderer in unermüdlichem Denken
<>as Geheimnis des Lebens zu enträtseln sucht und mit unvergleich-

. ichem Ernst die Philosophie , heute so zerspalten und von Mißoer -

Itändnissen durchsetzt wie kaum je zuvor, auf eine neue, aus eine
allgemeine verpflichtende Basis zu stellen bestrebt ist. Er hat nichts
von dem Glanz , durch den die Modegrößen blenden , nichts von dem
jprühenden Temperament , von der vielfarbig schillernden Beweg-
lichleit der großen Anreger . Er ist anders als der genialische
Scheler, der als reicher Mann zu ihm fand , die neuen Ideen be-
geistert ausgrifj und in wenigen Jahren durch den ganzen Kosmos
der Wissenschaften hindurchjagte , dessen Rastlosigkeit aber auch hier
kein Ziel fand und sich so früh selbst verzehrte : die Flamme , von der
Nietzsche singt . Nichts vielleicht ist so bezeichnend für Husserl wie
die Tatsache, daß er einen Ruf nach Berlin ablehnte — noch heute
ist der Lehrstuhl Troeltschs verwaist — . um in der wundervoll be-
ruhigenden Atmosphäre Freiburgs , das durch ihn zum Zentrum
einst starken philosophischen Bewegung wurde , sein Leben und sein
Werk ganz reisen zu lassen . Welche selbstlose Größe offenbart sich
in diesem Entschluß, welche Weisheit !

In der Tai : es wäre dem Lebenswerk Husserls zum Verhängnis
geworden, hätte sich die Mode seiner bemächtigt. Wieviel fruchtbarer
ist die Wirkung , wenn sie sich langsam vollzieht. Tausend Fehler
schleichen sich ein und unzählige Umdeutungen , wo eine so tief und
lein ausgebaute Philosophie vorschnell geplündert und ausgeueutei
wird . Husserl selbst verlegt sein eigentliches Tätigkeitsfeld an den
Schreibtisch und in den Hörsaal , und nur ganz wenige Arbeiten
übergibt er der Öffentlichkeit . Wer das Glück gehabt hat , einige
Semester bei ihm zu hören , wird , wenn er nur den Kontakt ge-
sunden, lange davon zeyren — und es beinahe mit Befriedigung
aufnehmen , daß der Meister sich so schwer zur Veröffentlichung seiner
Arbeiten entschließt . Da ist nichts von Betriebsamkeit , von jenem
Zug der Zeit , der jetzt auch die Universitäten immer mehr ergreift
— vielleicht ergreifen muß, will die Wissenschaft sich behaupten und
wieder als Ganzes eine Macht werden. Da ist nichts von jenem so
typischen Weitertragen überkommener Meinungen , die nur tntlich
gemustert und modifiziert werden, von jenem Leerlauf , der heute
wie zu allen Zeiten einen großen Teil des wissenschaftlichen Betne -
des ausmacht . Husserls Erjchetnung wirkt schon aus diesem Grunde
wie eine mahnende Korrektur ; und es ist die große Tragik der
heutigen Situation , daß solche Ausnahmeerscheinungen seUen , ganz
selten sind und vielleicht sein müssen , weil sonst ein stolzer Bau
ichnell in sich zusammenfallen würde . Weil er aber solchermaßen fast
im Verborgenen wirkt , weiß auch die Allgemeinheit nicht viel von
ihm ; und es ist nicht übertrieben , zu sagen , daß einer der größten
Philosophen unserer Zeit «in völlig unbekannter Mann ist.

Von seiner Leistung , soweit sie sich belegen läßt , ein paar Worte .
Die Entwicklung des 18. Jahrhunderts hatte die Philosophie aus -

gehöhlt,' sie war zum Appendix der Naturwissenschaften geworden
und zerquälte sich in Methodologischen Untersuchungen. Nichts da-
wider — aber damit erfüllt sie nur einen kleinen Teil ihrer Auf-

gaben . Ein Merkmal , das so überaus charakteristisch ist : die Philo -

jophen waren — man möchte sagen: in erster Linie — Philologen .
Selbst das Fundament der Philosophie : die Logik , blieb von der
Psychologisierung nicht verschon ! . Die Folge : alles löste sich in
Relativismus auf . Anfangs ging auch Husserl diesen Weg. Aber
dann kam der Umschwung : um die Jahrhundertwende gab er seine

„Logischen Untersuchungen
" heraus . Der Psychologismus

war überwunden, ' die Axiome der Logik und überhaupt allen ge-

sunden Denkens wurden wieder in ihre Rechte eingesetzt . Den
gleichen Kampf hatte hundert Jahre früher im Anschluß an Kant
Fichte führen müssen . Es ist für den Historiker leicht, die Be-
ziehungen nachzuweisen , in denen Husserl zu seinem Lehrer Bren -
tano stand, und von Einflüssen des Denkers Bolzano zu sprechen ,
auch wohl parallele Erscheinungen wie den Neukantianismus anzu-

führen . Dies alles zugegeben — dennoch bleibt Husserls Leistung
in ihrer Bedeutung ungeschmälert bestehen . . Denn man mu« i
einmal von der Macht unbewußter Vorurteile ein genaues Bild ge-
macht haben , um erkennen zu können , welche denkerische Kraft dazu
gehört , den Bann solcher Psychosen zu brechen .

Nach den „Logischen Untersuchungen" ein Jahrzehnt des Schwei -
gens . Kurz vor dem Kriege , 1913, tritt dann Husserl mit einem
Unternehmen auf den Plan , durch das sich eine innerlich bereits ve-
trächtlich erstarkte philosophische Bewegung auch nach außen hin
dokumentierte : mit dem „Jahrbuch für Philisophie und
phänomenologische Fotschung " war ein Publikations -
organ der „phäncmenologijchen Schule" geschossen, in dem Husserl
seine bahnbrechenden „Ideen zu einer reinen P h ä nom e -
nologie " niederlegte und Max Scheler seine Kritik der kantischen
Ethik nebst dem Eniwurf zu einer materialen Wertethik veröffent-
lichte . Die zahlreichen stattlichen Bände dieses Jahrbuchs , die bis
heute vorliegen , geben einen Begriff von der außerordentlichen
Fruchtbarkeit der neuen Methode : und manche der in ihnen emhal -
tenen Arbeiten ist für ein bestimmtes Wissensgebiet wegweisend ge-
worden . Husserl selbst freilich hielt sich nach der genannten Arbeit
auch hier vollkommen zurück,' und erst in allerjüngster Zeit beginnt
man mit der Veröffentlichung zeitphilosophischer Studien Husserls
(nach Vorlegungen in früheren Jahren ) , die fortgesetzt werden sollen .
Von dem Ausmaß und dem Reichtum dessen , was im Manuskript
vorliegt und der Veröffentlichung harrt , kann man sich, wie ver-
sichert wird , kein Bild machen ! und nur die engsten Freunde Huj -
serls wissen davon .

Vor etwa zwei Iahren , zur selben Zeit , als die Emeritierung
Husserls akut wurde , unternahm die Phänomenologie wiederum
einen energischen Vorstoß der alle philosophisch in . er^ssierien Kreise
aufhorchen ließ und wohl noch lange in den Gemütern nachzittern
wird . Der bedeutendste Schüler Husserls. der auch sein Nachfolger
geworden ist , nachdem er Freiburg auf wenige Jahre verlassen
hatte um einem Ruf »ach Marburg zu folgen : Martin Heideg -
g e r , dem auch die unveröffentlichten Arbeiten Husserls bekannt

sind , ließ den ersten Teil eines Werks „Sein und Zeit " erschei-

nen (der zweite Teil steht noch aus ) . Dieses Buch ist in beständiger
Diskussion mit Husserl in den Bergen des Schwarzwaldes entstanden
und treibt die phänomenologische Methode zu einer äußersten ,+ i '

spitzung vor , sodaß hier die entscheidenden Impulse und Triebkräfte
des Husserlschen Denkens in ihren letzten Konsequenzen offenbar
werden. Freilich erschwert eine ganz eigenwillige Terminologie den
Zugang außerordentlich ; aber aus der anderen Seite hat m ^ n »
das Gefühl , daß hier nicht „literarisch"

, sondern aus einem abs»
luten menschlichen Ernst heraus philosophiert wird — auf keinem
Gebiet geistiger Betätigung wüßte ich eine Parallele zu dieser Ur»

sprünglichkcit des Denkens anzuführen (obwohl natüilich . .Beziehun¬
gen " unschwer zu entdecken sind ) . Dieses alles gehört unmittelbar
zum Thema Husserl , weil Heidegger ohne ihn nicht zu denken unv
die Arbeitsgemeinschaft der beiden Männer in ihrem spezifische»

Charakter gegenseitiger Befruchtung ohne Beispiel ist . Von dein
Inhaltlichen nur so viel , daß hier der Mensch zum Zentrum des
Philosophierens gemacht wird , der Mensch in seiner Existenz — man
möchte von einer neuen kopernikanischen Wendung sprechen , die na«
einem Jahrhundert der Materialanyäufung und der Spezi alwisscn -

schaften wieder nötig geworden war .
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Ein dänisches Lustspiel. (Uraufführung in Hamburg .) Svend
R i n d o m, der Verfasser von zwei sehr amüsanten und nachdenke
lichen Komödien, die vor einiger Zeit im Deutschen Schauspielhaus
in Hamburg zur Uraufführung kamen, hat jetzt zusammen M "
Fleming Lynge ein neues Stück geschrieben : „Der rot ^
Manie l" , d. ssen Uraufführung Generaldirektor Röbbeling f 1

Thalia -Theater ansetzte . Wiederum ein liebenswürdiges Werk ,
einen ausgezeichneten Einfall sehr geschickt in drei lebendige, witzig
Akte ausnützt . Der Inhalt : eine Ehckomödie, die von einer netten«
klugen , charmanten Frau inszeniert wird , als sie von einem kleine»

Abenteuer ihres Mannes und einer possierlichen Leidenschaft ih*^
exzentrischen Freundin erfährt . Die Handlung wird breit u»?
behäbig , aber durchaus wirksam entwickelt ; und für den Augenöls
ist man beim Zusehen zweifellos begeistert. Untersucht man ab ^
die Voraussetzungen, beklopft man die Zusammenhänge und sin "'

ein wenig über Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit nach : dann
kommt das so gefällig konstruierte Gebäude kräftige Risse . Die teJ'

neren Dinge sind kiug ausgesponnen , die größeren leider ohne ^
zuviel Ueberlegung hingesetzt . Was aber nützt alle Psychologie,
das Physiologische nicht funktioniert . Wird eine zweifellos sehr wo«/
habende Frau sich von ihrer ebenso gut gestellten Freundin ständw
einen roten Automantel ausborgen ? Wird ein Gentleman ei » '

Dame , auch wenn sie ihm lästig ist , ohne Ueberlegung kompro '»"

tieren ? Ueber solche primitiven Voraussetzungen werden die Autors
noch gründlich nachdenken müsse» , wenn sie Stücke aus solidem Fnn &'L
ment aufbauen wollen . Die früheren Komödien von Svend Rindig
hatten in dieser Hinsicht der Kompanie -Arbeit etwas voraus .
Die Aufführung , die unter der Regie von Dr . Adolf W i n ds sta"°'

und als Ganzes trotz mehrerer ausgezeichneter Einzelleistung^

mancherlei zu wünschen übrig ließ , fand stürmischen Beifall .
vr . G. #
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Kaliber 28.
Erinnerung an « In « « Onkel ,

von
Iferbert von Kloerner .

Was ein richtiger Onkel ist, — ob das heutzutage die Kinder ,jungen Bengels noch wissen ? Zu unserem Hause, unserer Kinder -
t gehörten die Onkels. Ein Sommer auf dem Lande ohne Onkel,i einen oder mehrere zugleich , wäre kein richtiger Sommer ge»en. Der ein« verbrachte regelmäßig seinen Urlaub bei uns . Dasder , der so ßerne angelte .
Ein Onkel ist ein Mensch , der Zeit hat . Wer hat heutzutageZeit ? Er gibt sich mit uns ab , er beschenkt uns , er wird inen Dingen unser Lehrmeister. Man hat nicht übermäßig viel
Pcft vor ihm , aber er imponiert Nachher, wenn wir selber fastn erwachsen sind , ist er derjenige , den man anpumpen kann. Ernicht alles weiter . Man kann ihm Geheimnisse anvertrauenOnkel ist selber einmal jung gewesen .Die besten Onkels waren die alten Zunggvsellen.

Als ich 15 Jahre alt wurde , bekam ist zum Geburtstag einlotgewehr. Bis dahin hatte ich nur eine Luftbüchse geführt , mit
ich Spatzen schoß . Ganz erwachien ist man mit 15 Jahren noch
, und es war auch keine ganz erwachsene Flinte : Kaliber 28.ist ein sehr kleines Kaliber . Für mich bedeutete das Geschenk,ich nun aufgenommen war unter die wafsentragenden Männer ,richtiger Jäger !
das erste Wild , das ich mit meiner Flinte erlegte, war einelelschnepfe. Sie stand hochbeinig im Gras am Ufer des Teichesbüßte es mit dem Leben, daß sie den heranschleichenden Jägersein Gewehr offenbar nicht ernst nahm . Statt nach dem Schusse
^ fliegen , wie ich wohl erwartet hatte , blieb sie liegen — tot .3u jener Zeit war auch wieder jener Onkel, der so gerne angelte ,ns zu Gast . Sein Bart war damals noch nicht weift , nur grau ,ücr Onkel war in allen Dingen sehr genau . Den ganzen Wintertrieb er Borbereitungen für die Angele! im Sommer . Keineilrute war so, wie er sie aus dem berühmten Spezialgeschäft be-
Ichon gut genug. Sie mußte noch verbessert werden. Beson-auf die Ringe , die von der Rolle am Griff bis zur Spitze füh -wurde viel Sorgfalt verwandt . Und die Schwüre und die An»Jen !
Bon seiner Angelausrüstung hatte der Onkel ein schriftlichesiichnis angefertigt , damit er, wenn er zum Angeln ausging , zue nichts vergehe. In diesem Verzeichnis fehlte auch „einehtel Streichhölzer"

. nicht — zum Rauchen,llles, was er mitnahm , war bequem zum Tragen eingerichtethatte seinen bestimmten Platz an ihm , ob es nun an ihm hingin einer seiner vielen Taschen steckte . Die Angelruten und den«r geschultert und von allen Seiten mit Korb und Doien undlin behangen, so zog er aus — ein« malerische Gestalt. Sein»nd Rock. Hose und Stiefel waren jahrelang getragen undsing geschont . Jäger und Fischer lieben es nicht , neue Sachen' Wien. Kam er zurück und war der Abend kühl , dann legte er!* «Ines Mant «ls ein Plaid um die Schultern . Beim Angeln saßl > 'tauf . Das Plaid gehörte zu ihm. Er war eine herrliche Er »Mg,
1 >er Onkel hatte in allem seine Gewohnheiten . Etwas Beson-war der Fischfang. Der Text dazu lautete : „Tercntentem ,* lemtem ". Der wurde aber nur gesungen, wenn ein größerer' f glücklich gefangen war . Für kleine Fnche wurde nicht gesun -'* Und sonst war Gesang beim Angeln nicht beliebt . Auch un»

Plaudern schätzte er nicht . Man war bei einer Sache ganz.
I« sah er es auch nicht gern , wenn ich zum Angeln noch das
!t « mitnahm . Entweder — oder ! lleberhaupt ging er wahrschein-i ) Jt liebsten allein . Aber weil er ein guter Onkel war , n .ihin er
:t doch recht häufig mit , auch mit der Flinte . Was ich von der
zt des Angelns weiß, verdanke ich ihm.
:it »ir angelten im Teich , vom Ufer aus . unweit der Stell « , woi» 1 Mittelschnevfe schoß . Dort bissen die Schleien. Aber öfter>i , ?n wir im See , vom Boot aus . Dort gab es die interessante
1 t fiche . Und jedes Stück des Sees bekam von uns seinen Nament '!che. 1
> Mein guten Fang , den wir an der Stelle gemacht hatten : Die
t« Utze . die Bar chkuhle, die Radauenbucht . Der Onkel erforschtel. Uefe mit seinem Lot und stellte danach den Schwimmer ein.- | der Appetit des Fisches richtete sich weniger nach Oer Kunst"Biers als nach der Gunst des Wetters . Alle Tage ist Fischtag,- »cht alle Tage Fangtag . Des Onkels Laune war an den Fang -

*
'Mal am Nachmittag war der Onkel allein fortgegangen . Icham Abend abholen . Wir wollten dann noch zusammen
^otfahrt mit der Schleppangel machen .B nahm also feine Angel , nur mein Gewehr mit .ei« 6 ich an den See kam , befand sich der Onkel weit draußensei ;Jjt Boot , in der Nähe der Hechtspitze. Ich rief . Er hatte mich>en $) gehört, traf aber keine Anstalten , ans Ufer zu rudern , umu>- "s Boot aufzunehmen.

ft« '<hbem ich also längere Zeit vergeblich gerufen hatte , beschloß>ac ' die Bucht des Sees herumzugehen, um in seine Nähe zu kom->en Ich mußte «in Siück zurück^ und dann durch den Wald . der« . steilem Hang bis an den See wuchs. Die Randbäume stan->so«
^ ihren Wurzeln im Wasser. — Ellern , die so nass-n Stand

Durch den Urwald von Borneo/ Von Eric Wjöberg
Der berühmte schwedische ftorschnngSreisende ttrtc

Mjöberg bat es sich »ur Ausgabe gesevt . da » nochsast unbekannte Innere der Jnlel .Zornco , u erforschen ,lieber seine Erlebnisse berichtet er in einem demnächstbei K. A . Blockhaus , Leipzig , erscheinenden Werke :
„ Durch die Insel der Kovsiaaer ".

Den ganzen Tag waren wir über Stock und Stein durch unversälsch -
ten Urwald gestolpert. Es wimmelte von Wild . Ein Nashorn unddrei Z>'

ijfel , sogenannte „banteng 's"
, hatten unseren Weg gekreuzt,ohne Scheu zu zeigen. Bolle acht Stück des äußerst leltenen Bul -

werfasans hatten wir aufgescheucht . Er ist der stolzeste aller Fasa -
nenvögel. Der Hahn sieht aus wie ein großer Gockel in metallisch
schimmerndem Gewand , der Schwanz ist schneeweiß , der Kamm unddie beiden langherabhängenden , fleischigen Wanqenläppchen sindgrell kobaltblau , die Ständer lackrot . Die Halsfedern schillern rotund violett und gehen nach rückwärts unmerklich in ein marmorier -tes Muster über . Die Henne ist erheblich kleiner und unansehn-
licher .

Ich bin wohl der einzige Weiße, der diesen prächtigen Fasanlebend gesehen hat . Er ist auf Borneo einheimisch , ist aber auchdort eine sehr seltene Erscheinung.
Meine vier Begleiter hatten ihre ganze Fähigkeit , sich zu-

recht,zufinden , eingebüßt und standen ratlos um mich herum , wieKinder , die sich verlaufen haben . Meiner recht ungenügenden Karte
nach konnten wir nicht weit vom Bohfluß sein , denn der Nebenfluß ,an dem wir standen, war ziemlich groß : er mußte also in der Nähemünden . Wenn wir in gerader Linie über Berg und Tal wander -ten, mußten wir nach meiner Berechnung in ein paar Tagen den
Nebenfluß Merai erreichen und dort auf einen der kleinen Kenyoh-
pfade stoßen , die über die Wasserscheide nach bewohnten Gegendenführen .

Gesagt, getan . Ich ging mit einem großen Kopfjägermesser inder Faust an der Spitze. Drei von meinen Begleitern trugen das
Gepäck, der vierte half mir einen Durchlaß in den dichten Urwaldhauen .

Die Tage , die nun folgten , werde ich nicht sobald vergessen .Sich ohne Weg und Steg durch dicken Urwald vorwärtszuavbeuen ,ist wahrlich kein Kinderspiel . Was es in Wirklichkeit bedeutet , läßt
sich mit Worten nicht beschreiben . Es ist, als habe die ganze Natur
sich verschworen, einem jedes erdenkliche Hindernis in den Wey zulegen. Dornige Lianen hängen sich an einen , zerfetzen die Kleider ,zerschinden die Haut . Grüne , lebensgesährliche Schlangen liegenzusammengerollt im Blattwerk , joden Augenblick bereit , au beißen.Klötze und allerlei Gerümpel liegen verdeckt auf dem Erdboden und
heischen , daß man dann und wann den Blick senkt , sonst läuft manGefahr , mit dem Kopf voran in einen Stechameisenhaufen zu ge¬raten . Dabei soll man auch noch darauf achten, das lange Messervorsichtig zu handhaben : sonst geschieht es leicht , daß man in ein
verstecktes Wespennest haut , und dann bleibt nichts anderes übrig ,als Hals über Kopf davonzurennen , so schnell der holperige Bodenes erlaubt . Zecken fressen sich in die Haut ein und verursachen ein
unerträgliches Jucken , Blutegel saugen einem ohne Erbarmen denSaft aus den Adern .

Trotzdem hatten wir unfern frischen Mut bewahrt , so gut esging , schlugen uns Schritt für Schritt durch und hielten so bis zumAbend aus . Die Meinungen , wie weit wir in östlicher Richtungvorwärtsgekommen und uns vom Hauptfluß entfernt hatten , warengeteilt . Wir beschlossen also, so weit nach Westen zu gehen , biswir den Fluß würden brausen hören.
Nach zwei Stunden Weges kamen wir in Hörweit« des Boh-

flusses , mußten aber vorher einen steilen Abhang hinunter , an demwir entlang gingen , um einen bequemen Lagerplatz zu finden . Das

lieben . Höher hinauf wuchsen Kiefern , Fichten und Eichen . DerPfad , nur von Hirten und Schafen eingetreten , war schmal und
machte viele kleine Windungen über Wurzeln und zwischen den Ha-
selnußstrüuchern. Durch dichtes Laubwerk schimmerte der See .Da erblickte ich auf einem Ast , dunkel gegen das helle Wasser,einen dicken Bogel . Ich erkannte nicht , was es war . Es ist nichtwaidmännisch, auf ein Wild zu schießen, das man nicht erkannt hat .Aber die Flinte , Kaliber 28, war ja auch noch nicht ganz erwachsen .Also schoß ich.

Ob der Bogel fiel od«r fortflog , weiß ich nicht . Denn gleichnach dem Schuß ertönte vom See her ein Schrei. Der Onkel wares . der schrie. Vielmehr , er schimpfte , schimpfte fürchterlich. —
„Bist du verrückt geworden? !"
Ich erschrak so, daß ich das Gewehr fortwarf und gleich ansWasser sprang um zu sehen , was geschehen sei.Was war geschehen? — Der Onkel hatte den Platz an der Hecht-pitze verlassen und war , ohne daß ich sein Rudern gehört hatte , in>ie Nähe des Waldufers gelangt . Vielleicht hatte er nach mir ge°

ucht, wo ich geblieben sei . — Plötzlich wird er vom Walde her be-
chossen .

Es stellte sich heraus , dah das Unglück nicht sehr groß war . DreiSchrotkörner hatten ihn am Arm getroffen , waren aber durch dendicken wollenen Stoff des Rockes nicht hindurchgegangen. Ich be-kam , nachdem wir uns am Uf«r vereinigt hatten , noch einiges zuhören. Dann holte ich mein weggeworfenes Gewehr , und wir gin-gen, nicht sehr gesprächig , zusammen nach Hause. Daß er einenkleinen Hecht heimbrachte, milderte seinen Grimm.

Ich fahre

Gelände wurde immer abschüssiger und da» Vorwärtskommen
schwieriger : wir konnten uns nur noch mit Mühe festhalten. Der
Warnruf Jtaawen , toewan !" .Mespen , Herr !" ) war wiederholt er¬
klungen, und einmal wurden wir von den bissigen , kleinen Quäl -
geistern jämmerlich zerstochen .

Die hereinbrechende Dunkelheit zwang uns , am nächsten bestenAbhang Nachtlager zu schlagen . Auf einem leidlich ebenen Fleck-
chen , ein halbes Meter breit und nicht viel länger , beschloß ich. die
Nacht oberhalb des brausenden Flusses zu oerbringen . Ich breitetemeine Decke und die kleine, dünne Reisematratze aus dem Bodenaus . Gegen den Fluß zu war nicht der geringste Schutz. Eine un-
vorsichtige Bewegung , und ich rollte schnurstracks in den Fluß . Tannwar ich unrettbar verloren , denn der Boh hat hier ungeheuer starkeGefälle, und seine Ufer, diese jähen Felswände , sind völlig glatt ge-
schliffen . Keiner von uns wagte sich hinunter , um Wasser zu holen ;wir mußten eine lange Leine zu Hilfe nehmen, die Verschnllrangmeines Nachtlagers , und einen kleinen Eimer daran hinunterlassenund wieder heraufholen .

Ich war nicht leichtsinnig genug , so dicht am tödlichen Abgrundohne blondere Vorkehrung zu schlafen , sondern legte je ein Seil ummein rechtes Handgelenk und das rechte Bein , die beiden anderenEnden band ich an Mei Baumwurzeln fest, die so freundlich waren ,sich als Ankergrund anzubieten . So vertraut , rollte ich mich zusam -men und schlief aus der rechten Seite liegend ein. Aus der linkenkonnte ich nicht schlafen , dazu waren die Seile $u kurz.Meine vier Leidensgefährten folgten diesem Beispiel und ban-den sich ebenfalls an Baumen fest. Daß in dieser Lage aus demSchlummer nicht viel wurde , kann sich der Leser denken , aber wirkonnten noch von Glück sagen, daß wir nicht die ganze Nacht sitzendoder stehend verbringen muhten.Mit einer Tasse Tee und ein wenig gekochtem Reis im Magenbegann der dritte Tagesmarsch. Ein Kampf mit Wespen war derAuftakt . Wir mußten Fackeln aus dürrem Blätterwerk anzünden,um sie uns vom Leib zu halten , während wir halb kriechend , halbkletternd den steilen Abhang erstiegen. Endlich erreichten wir denGipfel des urwaldbedeckten Hügels , und das Vorwärtskommenwurde ein wenig leichter. Mit Wild war es wohlbestellt. Wir
Schossen einen Kidsanghirsch und ein junges Schwein, nahmen abervon der Beute nur die besten Bissen mit.Den ganzen Tag über folgten wir dem hohen Kamm , der Ur-wald war hier weniger dicht und das Fortkommen weniger beschwer-lich. Zuweilen sahen wir durch eine Lichtung das Tal des Boh-flusses . Ganz ermattet schlugen wir endlich an einem kleinen Ge -birgsbach unser Lager auf . Wir sahen jämmerlich aus . Alle ohneAusnahmen hatten wir Wunden an den Händen. Armen und imGesicht. Unser spärlichen Kleidungsstücke hingen in Fetzen und flit -terten nur so um uns her , und aus zahlreichen Blutegelbissenströmte reichlich Blut . .Einen vierten Tag hindurch ging es über unebenes Eettlnde.Gegen 1 Uhr glaubten meine .ganz mutlos gewordenen Begleiter ,wir seien schon zu weit gelaufen , und wollten umkehren. Ich wußtegenau , wenn wir unablässig in nördlicher Richtung weitergingen ,mußten wir endlich am Meraifluß . herauskommen . Und richtig,gegen 3 Uhr erreichten wir einen kleinen Fluß , der in westlicherRichtung lief . Wir folgten seinem Ufer und waren nach kurzerZeit an seiner Mindung in den Boh oder den Temahak , wie er hierhieß.

Welch unbeschreibliches Glücksgefühl, aus dem Urwald aufzu¬tauchen, der uns in den letzten Tagen so viel Leid bereitet hatte .Mir badeten in dem reinen , klaren Wasser des Flusses, flickten un-sere zerschundene Haut , leisteten uns «ine ordentliche Mahlzeit undüberließen die erschöpften Leiber einem erquickenden Schlaf.

Am Abend zeigte er mir mit vorwurfsvollen Blick auf feinemnackten Arm drei blaue Flecken .Es verstand sich fast von selbst. — aber ich war ihm doch sehrdankbar , — daß er zu Hause nichts von diesem Vorfall sagte. Aberdas Eigentliche kam erst noch.Der Sommer war vorüber . Wir hatten länost wieder unser Win -terquartier in der Stadt , in der auch der Onkel lebte , bezogen . Dabestellte er mich eines Tages zu sich . Ich dachte : was will dennder Onkel mir erzählen , oder will er mir etwas schenken?Er machte ein feierliches Gesicht und eine längere Einleitung ,von der ich nichts begriff . Und dann fragte er mich : ob ich damalsabsichtlich auf ihn geschossen hätte .
Ich war bestürzt. Wie er darauf käme? Was mich denn hätteveranlassen sollen , auf ihn zu schießen?
Er meinte , ich sei vielleicht beleidigt gewesen , weil er auf meinRufen nicht gekommen sei, — wo es doch abgemacht war , daß wirzusammen noch mit der Schleppangel sahren wollten . Und da sei ichvielleicht so wütend geworden , und aus Rache . . .
„Onkel", rief ich, „wenn du mir zutraust , daß ich absichtlich aufdich schieße, warum traust du mir denn jetzt zu , daß ich dir die Wahr -heit sage ?"
,L>as ist etwas anderes, " sagte er . „Dah du auf mich schießt,kann ich dir zutrauen . Aber, daß du mich belügst. — niemals ! DreiMonate hat der Gedanke mich geuält . Ich halt 's nicht länger aus .Gib mir dein Ehrenwort !"
Ich gebe es ihm . Wir weinten beide.Und damit war denn die Sache wirklich erledigt .

O R C H 8
weil eine ganze Reihe meiner Bekannten mit diesen Wagengute Erfahrungen gemacht haben

EUGEN LANDAU

Die guten Urteile , die man heute überall über Horch 8 hört , sind nicht zuletzt auf seine Herstellungs -
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Auf falscher Führte .
Der Berliner Banklresoreindruch noch immer

unausgekläri .
m . Berlin , S . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Berliner Kriminalpolizei hat eine Bilan - ihrer Be¬

mühungen zur Aufklärung des bekannten Tresoreinbruchs in der

Filiale der Diskoiuogejelljchast gezogen und hat festgestellr daß es

ihr bis heute nicht gelungen ist , irgendwelche Spuren der Einbre -

cher zu finden. Infolgedessen ist von der Staatsanwaltschaft

der Haftbefehl gegen die Eebrllder Sah aufgehoben worden,
die man wenige Tage nach der Entdeckung des Tresoreindruchs
im Nordwesten Berlins verhaftet hatte . Es ist nicht bekannt, aus
welchen Gründen die Kriminalpolizei sich mit diesen beiden Brüdern
etwas näher beschäftigte , wohl aber konnte sie bei mehrfachen Haus«

suchungen allerlei Material zu Tage fördern , das die beiden ver-

dächtigte. Man fand bei ihnen eine goldene Uhr und einige Eold«

stücke , deren Herkunft sie nicht aufzuklären vermochten . Ferner
wurden verschiedene Tresorschlüssel entdeckt. Dann fand man noch

ein Notizbuch, aus dem hervorging , daß sich einer der Brild?r Saß
mit Verkauf von Wertpapieren beschäftigt hatte . Zlnch die Unter»

suchung der Lebensweise ergab , dah sie keiner geregelten Beschäfti-

gung nachgingen, wohl aber sehr oft teure Lokale besuchten ,

Verdachtsmomente in gröberer Anzahl waren also vorhanden,

reichten jedoch, wie sich jetzt herausgestellt hat , atcht aus . um sie mit
dem Einbruch in die Diskontobank in Verbindung ,u bringen . Je¬
denfalls konnte nicht der Nachweis dafür erbracht werden , daß sich
di« Notizen auf die gestohlenen Wertpapiere bez->gen. Äuch paftten
die vorhandenen Schlüssel zu keinem Schlaft der erbrochenen Stahl¬
fächer . Infolgedessen mußte die Staatsanwaltschaft die Verfolgung
des Einbruchs nach dieser Richtung hin einstellen unv die Gebrüder
Saß wieder freilassen.

Es wird wohl nichts anderes übrig bleiben , als die gesamte
Angelegenheit vorläufig zu den Akten zu legen und abzuwarten ,
bis ein Elückszu 'all die Kriminalpolizei auf n«>ie Sp 'iren führt .
Die ganze Art des Einbruchs deutet darauf hin , daß man e » mit

sehr geschickten Berufsverbrechern zu tun hat , die früher oder später ,
wenn ihnen das Geld ausgegangen ist, doch wieder ihr altes Hand-
werk fortsetzen und vielleicht bei einer derartigen Gelegenheit ge-

faßt werden können.

Die Rebellen greisen an.
Die Lage in Mexiko .

TU . London, 6. April . Etwa 1500 Mann Kavallerie und In -

fanterie der mexikanischen Rebellen unter Befehl von General

T o p t e haben nach Meldungen aus Naco im Staate Sonora einen

Angriff auf die Stellungen der Regierungstruppen unternommen .

Die Rebellen sind mit Tanks und Maschinengewehren gut ausgerüstet .

Der Angriff wurde durch Bombenangriffe der Rebellenslugzeuge

unterstützt. Ueber den Ausgang des Kampfes ist noch nichts näheres

bekannt.
In der vergangenen Nacht gegen drei Uhr ereignete sich in Naco

eine schwere Explosion,

durch die die elektrischen Lichtanlagen der Stadt zerstört wurden .

Man glaubt , daß eine der Minen in der Nähe der Befestigungen der

mexikanischen Regierungstruppen in die Luft geflogen ist.

Ein mexikanisch-amerikanischer
Grenzzwischenfall.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .N .S . Noaales (Arizona ) , 6. April . Nach hier vorliegenden

Meldungen sind bei dem Grenzorte Naco in Arizona zwischen mexi -
konischen und amerikanischen Soldaten Schüsse gewechselt worden.
Dabei soll ein Amerikaner verletzt worden sein . Man hat
ferner entdeckt , daß auf der entlang der Grenze von Arizona füh-
renden Eisenbahnstrecke Sprengkörper unter den Gleisen eingegra -
ben waren . Es konnte nicht festgestellt werden , ob die Täter mezt-
konische Aufständische oder Angehörige der mexikanischen Regie -
rungstruppv waren .

K ine Schädigung Deutscher in Mexiko .
+ Berlin , 6 . April . (Funkspruch.) Nach Mitteilung der deut»

schen Gesandtschaft in Mexiko ist bei den derzeitigen Unruhen da»

Leben Deutscher nicht zu Schaden gekommen . Auch sind Schädigungen
deutschen Eigentums bisher nicht gemeldet worden.

Noch keine Beruhigung
in Warschau.

Todesstrafe sür Apanasjew -Isch?
TU . Warschau, 6. April . Ein Teil der polnischen Presse macht

ihrer Feindschaft gegenüber Sowjetrußland durch maßlose Schmähun-

gen gegen Apanasjewitsch Luft . Apanasjewilsch wird in den
Berichten als gemeiner Bandit , ehrloser Spion bezahlter Henker,
berufsmäßiger Provokateur usw . bezeichnet , der schonungslos verur -
teilt werden müsse. Von Versolgungswahnsinn könne bei dem Ver-

breche : nach ärztlichem Urteil nicht die Rede sein . Auch die Frau
Apanasjewitsch's sei , wie sich jetzt herausstellt , Bolschewistin und

habe sich an der Mordtat beteiligt .
'

Es sei erwiesen, daß sie den Revolver etwa eine Stunde vor dem
Mord aus dem Koffer genommen und ihrem Manne zugesteckt habe.
Infolge ihrer hochgradigen Schwangerschaft sei sie nicht ins Gefäng-
nis , sondern in ein Krankenhaus gebracht worden. Im Koffer Apa-

nasjewitsch
's habe man u. a . einen aussehenerregenden Brief der

deutschen Kommunisten an hervorragende Moskauer Genossen ge-

funden . Dieses Schreiben knüpft an die Absicht Trotzkis an , aus Kon-

stantinopel nach Deutschland überzusiedeln und enthält angeblich die

Behauptung , daß alle Vorbereitungen getroffen seien ,

« 3i Trotzki am Tage seiner Abreise nach Deutschland unschädlich
zu machen .

Die Untersuchung in Baranowicze sei bereits abgeschlossen . Apa¬

nasjewitsch werde vermutlich wegen gemeinen Mordes vor ein öfsent-

liches Gericht gestellt werden . Es drohe ihm die Todesstrafe.

Apanasjewilsch gestorben?
TU . Warschau. 6 . April Wie aus zuverlässiger Quelle ver-

lautet , ist der Sowjetbeamte Apanasjewitsch am heutigen Samstag

um die Mittagszeit im Krankenhaus in Baranowicze gestorben.

Nähere Nachrichten liegen noch nicht vor.

Ein Katz-Beschluh öes
französischen Slndenlenkonaresses .

F.» . Paris , 6 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der französische Studentenkongreß . n Toulouse faßte gestern erneur

den Be chtun , daß die deutsche Studentenschaft und auch der deutsche
Studentenverband nicht in die internationale Organisation vuj-

genommen werden sollten, sola ige beide großdeutschen Ansichten hul -

digten . Die Engländer hatten sich vergeblich b . i den Franzosen be-

müht , sie zu einer Aenderung ihrer einfach törichten Haltung zu

veranlassen . Der französische Nationalismus treibt unter der Stu -

dentenschaft die schlimmsten Blüten . . .
Bei dio'er Gelegenheit muß festgestellt werden , daß vor einigen

Tagen dem franzöfi-chen Unterrichtsministerium ein Bericht der

Professoren zukam , die an französichen Universitäten deutsch unter -

richten. Es ist unterzeichnet von dem Vorsitzenden des Praf ^ oren-

verbände ? , dem Leiter der Universiiät Bordeaux , Deichs einem

auch in Deutschland sehr geschätzten Germanisten . Darin wird aus -

geführt , daß immer weniger Schüler an den französischen Gymnasien
und Universitäten deutschen Unterricht nehmen, daß die Pro essoren

beinahe unbeschäftigt sind und die Kandidaten , die zur Ablegung
der Lehramtsp -iüfung für die deutsche Sprache sich melden, die unzu¬
reichendsten Kenntnisse an den Tag legen, was damit erklärt wird ,
daß sie nicht nach Deutschland gehen , um das Deut che grünlich ?u

lernen Das Niveau sei außerordentlicht tief gesunken , man habe
es vor einigen fahren nichi für möglich gehalten , daß Leute mit so

unzureichender Sprachkenntnis es wagen würden , die Prüfung für
die deutsche Sprache abzulegen.

Ausdeckung einer Verschwörung in Korea .
TU . Tokio. 6 . April . Die japanische Polizei hat In Korea eine

neue Verschwörung aufgedeckt , die angeblich die Loslösung Koreis

von Aapan bezweckte. 108 Personen , bei denen belastendes
Material und größere Geldbeträge gefunden wurden , sind verhaftet
worden.

Wieder ei » Fortschritt beim Automobil,, « bebör .

Die Neuerungen bei den Automobilkonftruktiouen übeiftfiwu (ich.
d-ient dem Zweck , das Bedienen des Wagens so einfach wie miM ' w

Slandrechl in Kankau .
Plünderungen in der französischen Konzession .

TU . Peking , 6. April . Wie amtlich gemeldet wird , ist über

Hankau das Standrecht verhängt worden , nachdem es in der

französischen Konzession zu Plünderungen gekommen war . Fran -

zösische und japanische Truppen waren zum Einschreiten gezwungen.
Aus Verlangen des Generalkonsuls sind 500 Mann japanische und
150 Mann französische Truppen nach Hankau geschafft worden . Vor
Nanking liegen fünf englische und drei japanische Kriegsschiffe sowie
ein amerikanisches und ein französisches Kriegsschiff. Auch englische
Kreuzer haben am Samstag Truppen gelandet . 46 chinesische Sol¬
daten sind wegen Plünderungen in Hankau erschossen worden.

Zugunsall aus dem Bahnhof
Backnang .

TU. Stuttgart , 6. April . Die Reichsbahndirektion Stuttgi
teilt mit : Am Samstag nachmittag 1-1.50 Uhr ist der Personell
639 Stuttgart —Hejjental bei der Einfahrt in den Bahnhof
nang auf den dort zur Abfahrt bereitstehenden Güterzug »606 &

nang — Untertürkheim ausgestoßen. Dabei sind zehn Reise »

leicht verletzt worden . Weitere 14 klagten über Kops - »

Rückenschmerzen . Die beiden Lokomotiven, drei Personenwaj
und drei Güterwagen wurden leicht beschädigt . An dem Gleis
kein Schaden entstanden. Der Bahnarzt war sofort zur Stelle 11

legte den Leichtverletzten Notverbände an . Sämtliche Reiset
konnten die Fahrt mit 40 Minuten Verspätung fortsetzen .

Der Unfall wurde dadurch veranlaßt , daß die diensttuen!

Beamten des Bahnhofs Backnang dem Personenzug die Einfo
aus das besetzte Gleis irrtümlicherweise freigaben^ Der Malen
schaden ist gering

Ein Schiff in gefahrvoller Lag
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse- .)

J .N.S . Newyork, 6. April . Der mit tausend Passagieren
setzte , auf der Rückreise befindliche franMsche Ozeaada .np^ r „Pak
ist in dichtem Nebel südlich von Broocklyn auf Gru >.d geraten .
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die Ebbe bereits einsetzte , begegnete die Flottmachung des Dampl ^ J'

Schwierigkeiten.

Eine Erklärung der Eisenbahnervrganisaliov
Berlin , 6 . April . ( Funkspruch. ) Die drei vertragschließent£

Eisenbahnerverbände , der Einheitsverband der Eisenbahner Deui
lands . die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und der Allgenw ""

Eisenbahnerverband , veröffentlichen folgende Erklärung :
. .Die Eisenbahnerverbände haben '

sich in einer gemeinst
Sitzung am 6. April 192g mit dem gegenwärtigen Stand der L«

beweaung und mit der Stellungnahme der Spitzenorganisatione ^
derselben beschäftigt. Die Verbände billigen es , daß sich die Sp >!
organifationen an die Reichsregierung und an die Reichsbahn »
den wollen , zwecks Einleitung weiterer Verhandlungen . Die '
bände setzten dabei voraus , daß ihren berechtigten und erfüllt»«
Forderungen baldigst Rechnung getragen wird . Sie behalten
entsprechend der weiteren Entwickelung der Dinge ihre endgiu
Stellungnahme vor. Von den Funktionären und Mitgliedern
straffste Disziplin und Befolgung der Beschlüsse der Organisatii
leitungen erwartet .

"

TU . Hamburg . V. April . Mit dem Dampfer „Belgrano " >
den am Sonntag die bolivianischen Flieger Vasouez und 2

zaga in Hamburg eintreffen und nach kurzem Aufenthalt
Berlin Weiterreisen, wo sie sich für den von Ihnen beabsicht^

Flug Berlin — La Pa , vorbereiten wollen. Der Flug geht
Sevilla —Natal —Brasilien nach La Paz .
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Nu « neue Gleichrichterröhre .
Der au » der Lichtleitung gespeiste Nevemvlänger marschiert . ' tei

anschlubgeräte , Wcchfelstromröhren , Gleichrichterröhren stehen Iev> f.-:
Brennpunkt des Interesses . Ein für den Neubetrieb ausschlaa .ieb»
Brennpunkt des Interesses . Ein für den Neubetrieb ausschlagge !

Teil ist die Gleichrichterröhre . ES wird datier i » tmffiw » >

Telesunken letzt eine nach einem bisher toeiwa angewandten
arbeitende neue Gleichrichterröhre , die ..Edelaao -Gleickrichterli
RGN 1500 herausbringt . In Amerika all ?rdinaS ist diese öM

Gleichrichterröhren , deren ursprüngliche Erfindung in DeutschlaN «

macht wurde , säst ausschließlich in Anwendung . Wie der Name ^
bandelt es sich bei der Telesunken RGN 1500 um eine gaSM
Glimmlicht -Gleichrichterröhre , die sich jedoch infolge spezieller Ko>»

tionsmahnabmeu von allen bisher bei uns bekannten Glimm - .̂
rtchtern vorteilhaft unterscheidet . Die Kathode des Gleichrichters ist/ . ,
tenartig ausgebildet , und die beiden Anoden darunter befinden ^ ? i

, mei Jsolicrröhrchen . Dieser Ausbau gewährt vollkommene
schlukificherheit . Die Möhre arbeitet ohne Seienden . n>fl

der Aufbau des Netzgerätes vereinfacht und verbilligt wird u»>

Heiziranöformator keine Heizentwicklung mehr benötigt Die »oZ
RGN 1500 hergegebene Leistung genügt auch für Do» Betrieb gr

"

Empfänger , da die Röhre bei einer „ -geführten WeilisellvannuiH
marimal 2 X 800 Volt mit einem Anodenstrom vis ui 100 mA b

werden kann . Di « Gleichrichterröhre RGN tS00 koktet V.S0 NM -
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Serdefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A - G . IHK

de

i
Stuttsrart : \ Vellen15i '<7 1i

Freiburg : WelleuläD «* p»

•tri

»u machen . Die ÄillnS Loertand Crobteo G . ui .
neu n Lvertand - Wlnvvet Modelle auf den Markl ^ Auc" sie roctl - n naiui -

lich e ne Neuerung aus — die „ ^ ingerspivenkontrolle " Ein einfacher Knopf ,
mit den Tpiben der ^ inaer zu bedienen , lautiert Anlasser signaltiorn
und ? cheinwe >ier durch Xruct . Drehung oder Anziehen Eine nicht zu
unler ' chäi' ende Bereiusachung Auch konlt weist der Wagen eine Anzahl
BerbesseruiiÄen aus . die chn kostipieligeren Wagen ebenbürtig machen .

RADIO-KONIG - KARLSRUHE i. B
Telefon 2141 Kaiserstpasse 112 Geschäftszeit 8 ' /« —8 '

iw 4l >i Ävlytltl !> Grosse Posten Einzelteile zu stark
zurückgesetzten Preisen

Sonntag . 7. Avril : IMS Ufir : Katholische Morgenfeier , 12 Uhr : Pro »

meuädekonzert . anlchl , Schallplattenkonzert , i Uhr : Kawcrltheater .

3.30 Uhr : Aus Operetten . 6 Uhr : Vortrag „ Iapaniiche Bühnen »

kunft I "
, 7.45 Uhr : ..Klavierabend ". 8.45 Uhr : Volkslied und

Schlager .^

Mittwoch . 10. Avril : 1N.30 Uhr : Schallplattenkonzert , 12 Ufir :
naoekonzert , 3 Uhr : Kasperltheater 4. 15 Udr : Rumänischer . ." " Uhr :

>lk N <mittag . <i 15 Uhr : William Booth S.45 Uhr : Vortrag ^st
Talamuks . einem neuemdectten Zw . rgvolk Norü -AfrikaS .
^Schwäbischer Abend, " 8 Uhr : Alte Hausmusik , anlchl . ll » »

haltungstonzert .

RADIO marHgratenstraße51 , beimRondetipiatz 1 IHfUs IMI «
-Spezial - Geschäft TüllT

i to
i Kp

$

Mod . Rundfun ^-EmofangsanSaeen
für Netzanschluß und fUr Bal . etiebeir : et >. Fachm Be - atune hereitwiiliusf u unverbin 'U

n, 8 . Avril : 10 80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach
ttaaskonzert , 0 15 Uhr : Kulturelle Bedeutung der Ju endarbeit :
> «Ihr : Bastelstunde . 7 . 15 Uhr : Stieiszüge der Wirtschast .

Montag , 8 , Avril
mittai
6.4 »
7.4ö Utzr : Vortrag . .il
phonictonzert , anlcht .

und « . 7. 15 Uhr : Stieiizuge der
. .Javanische Bichnenkuust ll ^

. 8 15 Uhr :
Glück au ?!, anichl . Klavierabend .

- NM-

Nora-Radio"
99

Netzanschluß - Empfänger
erfreuen jeden — fiaeen Sie die glucklichen Besitzer¬

in Fachgeschäften erhältlich
Generar-
uenrisb :Wailensiäf ier &Co., Mannheim.
Dienstag . 9 Avril

noe .stund
1030 Uhr : Schallplaltenkonzert 4

4 35 Ujr : Nachmittagskonzert . 0 . 15 Uhr : Vortrag :
Ubr :

arbeit und Pslanzenichuv im Apoil . 0 .45 Uhr : Bortra
reise durch die Provence III " . 7. 15 Uhr :
archäologische Institut in Rom " " "

(SDiKrette ) " , anfdii . ..Frühling .
.. . Bortrag . ..

8 llhr : „Eva , das

grauen -
Garten -
..Kunst -

as deutsche
abrikmädel

Donneröfaq . 11 . Avril : 10 Z0 Uhr :
Tanzmusik , r '
Recht Sich u dstv
Vortrag , .D
konzcrt . anlchl . Svorthumor .

a auim. n Anoden *

BS3u @ lal3 Batterien ein uu >iu >i
Marke Prima 8 Pfq , Marke Superior 9 Pfg . pro »|
Voltmater lUr Akku und Anoda Mh . S . 40 und ®

Porto und Verpackun : Mk 1. - per Nachnahme

SOdd . Baflcrlc-Vcrsand
Freitag . 12 . April : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 Uhr : ? ,?,

„Tetailliert . Analnse einer 6 >t »d " . 4 35 Ubr : Nawniltiaptil ?
6 tltir : ßoiwcrt der Funiretlame 6.30 ll 'ir : Voitraz
Ackererde II . " 7 Uhr : Antike Redesreihett , Vortran t«
trag : Rückblick aui das Wetter dcr Woche . 8 . 1S Ubr
am Schoiöcweg " . 10 .15 Ubr : ..Opernaveud .

? %

Samötag 13 . Avril : 10.30 Ubr : Schallplattenkonzert 8 Uhr :
stunde . ü U !ir : iinterhaltungskonzcrt . 4 .30 Ub >:
6. 15 Uhr : Vortrag

Ubr : V645
10.30 Ubr :

ortrai
Unter !

..Einstes uud SUteres ans d . m PZrla ,.!>
l: ..Buchiübrunaskurs ." 8 Ubr : .R 'S^

lattuugstonzert . anichl . Nachtkunk .

Badische Lehrmittelanstalt Peioldt , MimtiM

RadlO " ^ RlaSen ■ T * l« lunk « n » » «». , komplett mit Lautsprecher Mk . 85 . 00 bis 650 .00

Lautsprecher - Neuheiten Philips Mk . 112 .BO sind HSrhstleislungen In Tontüll «
Lanzola „ 95 .OO und Lautstärke .
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Aus der LandesyaupHlaot.
Karlsruh « , den 7. April 1V2S.
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Der Weiße Sonnlag.
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Da » Osterfest hat noch einen Nachläufer in dem ersten darauf
folgenden Sonntag . Der Voltsmund hat ihm den Namen „Kleiner
Ostersonntag " gegeben und verbindet mit seiner Feier allerlei Sit
ten und Gebräuche . Die meisten davon hängen natürlich mit den
Ostereiern zusammen . So müssen die letzten Gaben des Osterhasen
am Weihen Sonntag verzehrt werden oder aber man setzt sich !
Gefahr schwerer Ertrankungen im kommenden Jahr aus . Sigiar
auf die Logefreudigkeit der Hühner soll das Einhalten dieser Sitte
einen guten Einfluß haben . Anderswo trögt man wiederum das
letzte Ei auf die aufstrebende Wintersaat , sich so eine kornreiche
Ernte sichernd . Im östlichen Europa dagegen legen die Kinder die
letzten Ostereier , die aber nicht gefärbt sein türfen . den verstorbenen
Eltern aufs Grab , sich selbst mahnend . das? Geburt und Tod nahe
beieinanderstechen . Man nennt daher den Sonntag in Rußland den
Elternsonntag , der ja dort bekanntlich die sogenannte Thomaswoche
« inleitet und gedenkt am ersten Tmg« der Trauerwoche zunächst der
dahingeschiedenen nächsten Verwandten . Der Name „Weißer Sonn -
tag " leitet sich von der altchristlichen Sitte her , das! die am Kar -
samstag neugetauften Thristen ihr weißes Tauffleid in der Oefsent
lichkeit bis zum Sonntag Quasimodageniii (rote die Neugeborenen )
trugen . Dominica in albis nannten ihn die ersten Christen und
dieser Name hat sich im Sprachgebrauch jum Teil '

ogar mit der
Sitte des Tragens des Einsegnungsgewandes bis beute erhaltenW ^r für den Ostersonntag trübes Wetter erwünscht , so hofft der
Landmann am Weiften Sonntag auf klaren Sonnenschein : »Des
Meißen Sonntags Sonnenschein , hölt das Feld vom Unkraut rein " .Wir würden auch nicht gerade böse sein , wenn des Weißen Sonn -
tags Sonnenschein uns ersreute und dem Schneeflockentanz über
frühlingsverheißenden Fluren endgültig ein Ende machen wollt «.

»-- Ankauf von Gelände der Gottesauer Käfern « durch die Stadt .
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses hat der
Stadtrat beschlossen, den O st t e i l der Kaserne Gottesau , der
38 810 Quadratmeter umfaßt , zu einem Kaufpreis von 4M 000 Mark

dgiil zu errnrben . Wie wir hören , dient die Erwerbung in der Haupt -
tn ' fach « der Sicherung für die zukünftige Erweiterung
isat '1 des städtischen Schlachthofes . Der westliche Teil , auf

dem sich das historische Schlößchen Gottesau befindet , bleibt von
diesem Kaufe unberührt . Dieser Teil mit den anschließenden Bauten
ist bekanntlich für die Unterbringung des Staatstechnikums vor -
gesehen.

' — Die Bebauung des Dammerstockgeländes . Mit der B e
b a u u n g des Dammerstockgeländes , auf dem wie schon gemeldet ,
Moderne Kleinwohnungen errichtet werden sollen , ist dieser Tage
begonnen worden . Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Hardt
waldsiedelung hat am Donnerstag mit den Ausschachtungsarbeiten
für die Mehrfamilienhäuser begonnen . Die beiden anderen Gesell -

rt » ". schaften , die sich an der Bebauung des Dammerstockgebietes beteiligen ,
rt,$ Irlich die Heimat A .G . und die Volkswohl G . m . b . H . , dürften'

(5W> in den nächsten Tagen ebenfalls mit der Verwirklichung ihres Bau -
blaÄ Programms beginnen .

Seländeverkauf und Erweiterung der städtischen Betriebsrin -
.« .Dichtungen am Rheinhafen . An eine hiesige Firma wird eine rund

i,t ffeöO Quadratmeter großer Lagerplatz beim Stübecken des Rhein¬
en Ijwfens oerkauft . Die Stadt erwirbt dagegen den bisherigen Lager -

*L | &Iatz der Firma am Südbecken , den sie infolge geänderter Verhält -' in ihrem Betrieb nicht mehr benötigt . Das zurückzunehmende
»o«. velönde dient zur erwünschten Vergrößerung des städtischen Lager -

' nt ^ 5 ^ 2 am Südbecken , auf dem zurzeit ein ? fahrbare Verladebrücke
Kran erstellt wird und der dazu bestimmt ist , die dringend not »«endige Entlastung des Mittelbeckens vom Massengüterumschlag zu^ möglichen .

—""'V X 25jiihriges Bernfsjnbiliium . Anfang April feiert der als
Deimatschrifisteller und Schwarzwaldschilderer weithin bekannte
Mitarbeiter dyr „Badischen Presse "

, Franz Josef Götz sein
^ jähriges Berufsjubiläum . Nach seiner in Freiburg verbrachten
Studienzeit mit dem Ziel eines akademischen Berufes sattelte er

.isoi ' ^ater um und trat nach einem längeren Ausländsaufenthalt vor
[unmehr einem Vierteljahrhundert bei der Firma M . ReutlingerCo . , Karlsruhe , einer der ersten K .tnstmödelfabriken Deutsch-

5̂ ftnds , ein . bei der er sich durch Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeitt >m ersten Verwaltunasbeamten emporgearbeitet hat . Von früher
Mögend an suchte er seme Erholung — mit Vorliebe allein — aufAusgedehnten Wanderungen im Schwarzwald und in den Alpen . Er

Unjl ' lt als einer der besten Kenner der badischen Heimat , deren Schön »
^ ' ten er , wie selten einer , seinen Lesern zu schildern und nahezu »
fingen weiß . Die Treue , die er seiner geliebten Bergwelt be-
ahrte . hat er , wie sein Jubiläum zeigt , auch in seinem Hauptbe -
Te bewiesen . Von allen , die den stillen , bescheidenen Mann näherr ^nen , wird er hochgeachtet und verehrt . Sie werden auch ank'nem Jubiläum freudigen Anteil nehmen . Auch die „Badischekresse" spricht ihrem treuen Mitarbeiter herzliche Glückwünsche zumubiläum aus .

Arbeiter Bildungsverein . Im Saale seines Vereinsheimes ver »Mattete der Verein Dienstag , den 0. April , den IV. Kammermusik -
zend . Elisabeth Neumann , Violine , und Gertrud Herrmann -
ettenoerger . Klavier , zwei geschätzte Karlsruher Künstlerin -n . haben die Vortragsfolge übernommen , die u . a . eine Sonate

Georg Friedrich Händel für Violine und Klavier , dann für
inline allein eine Sonate von Max Reger und die Klaoier -Sonate
>ppasionaia ) von Beethoven bringen wird . Der Abend verspricht

außerordentlicher künstlerischer Genuß zu werden . Der Eintritt
nicht nur für Mitglieder , sondern auch für Gäste frei .
X Badischeö Laudcstbeater . Noch einer Wiederkoliinii der Sokrates -.. « ftte .Tie grobe Hebammenkunst ^ von Robert Walter am Mittwoch .K1 10 . S. vril . gelangt am SamStag , den IS . April , das alt - indische Drama

; » k u nt a l a " ( oder „Der verkängniövolle de ? Kalibasa in' Nachdichtung von Paul Kornfeld zur hiesigen Zrstaussiilirnng . Dasgehört zum Vollendetsten , was die indische Dtdi ' unn auf dem lye »des Dramas hervorgebracht hat und sein Dichter , der im 5. Jahr .
.? .crt unserer Zeitrechnung lebte , erreicht hierin den Giofel seinerCK Ein Goethe rechnete die ..Sakuntala " zu den . .schönsten Sternen "

Weltvoekie .
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Für den Hausputz :
samii . Puiz - ona tecnmaieriai
für Haushaltunsen , sowie Behörden , Anstalten ,
Fabriken,- Gaststätten usw . 2023
Bürsten - und Seiten -Geschäft

Kr egsniinner B. Eisen« , issffi
Lieferung frei Haus , telef . Bestellungen werd . prompt erledigt

Auf dem „Jahrmarkt für Jung und AU"
Spvrloorführungen in der Ausstellungshalle .

Der Jahrmarkt für „Jung und Alt "
, der heute Sonntag nocheinmal eine Tanzschau in der großen Halle bringt , wartete am Frei -

tag abend mit einigen ausgezeichneten Sportvorführungenauf .' Die Jahrmarktleitung muß den Karlsruher Sportvereinen

schule der Polizei , die damit bewies , daß fie bezüglich der körperlichen
Ausbildung auf dem richtigen Wege ist. Recht interessant waren auch

dafür dankbar sein , daß Jte sich für den wohltätigen Zweck des Karls -
ruher Kindersolbades in Donaueschingen zur Verfügung gestellthaben . Zunächst arbeitete die Rnndgewichtsriege der

Jung und Alt auf dem Karussell In der Ausstellungshalle .
Karlsruher Sportvereinigung „Germania " in be-
kannt sicherer Weise und erntete mit ihren Darbietungen starkenBeifall . Die „Schweren Männer " der Karlsruher SportvereinigungGermania boten einige ganz ausgezeichnete Leistungen im Ge -
wichtheben . Sie wurden bis zu 240 Pfund beidarmig gestoßen .Der bekannte Karlsruher Sportsmann Hans Mühlich zeigte mit
seinen Muskelposen eine Darbietung eigener Art . Er demonstriertemit seinen über IM verschiedenen Muskelposen , wie weit man die
Körperbeherrschung durch ein regelmäßiges , fleißiges Körpertrainingbringen kann . Er beherrscht fast jeden einzelnen Muskel seinesKörpers und zeigte einige ganz famose Muskelposen , die beim Publi -
kum lebhaften Beifall fanden . Mit Interesse verfolgten die Zu -
schauer sodann einen Städte - Freundschaftsringkampf
zwischen Karlsruhe und Pforzheim , zu dem Herr Venne -
witz die einleitenden orientierenden Worte sprach . Die KarlsruherRinger konnten in allen Klassen in der Gesamtwertung einen über -
legenen Sieg über die Pforzheimer Ringer feiern .

Einen prächtigen Genuß bot der Polizei - Sportverein
Karlsruhe mit seinen gymnastischen Vorführungen . Das Publi -kum erhielt mit diesen Darbietungen einen Einblick in die Gymnastik -

icher .
pflege

die Jiu - Jitsu -Vorführungen unter Leitung von Herrn Fi !
Jiu - Jitsu , das namentlich bei den Japanern «ine besondere Pf _
findet , wird bei der Polizei in vielen Fällen bei tätlichen Angriffen
angewendet . Durch die denkbar einfachsten Griffe kann man sich hier »
bei des Gegners erwehren . Das Publikum war auch für diese Vo.r -
führungen recht dankbar .

Eine Auslese der besten Geräte -Turner des Karlsruher
Turnvereins von 1846 zeigten Hebungen am Barren , die
eine ganz hervorragende Schulung erkennen ließen . Diese Barren -
Übungen in ihrer vorzüglichen Ausführung , elegant und sicher, waren
mit das Beste des Abends . Der Beifall bei diesen Darbietungen war
daher begreiflicherweise sehr stark .

Den Abschluß des Sportvorführungen bildeten Boxkämpfe
zwischen Mitgliedern des ersten Karlsruher Boxsport -
verein » und der Boxabteilung des Fußball - Club
Phönix . Im ersten Kampf standen sich Gießler vom Karlsruher
Boxsportverein und Sproll (F .C . Phönix ) gegenüber . S o r o l l
siegte in der zweiten Runde , da Gießler den Kampf aufgab . Im
Halbschwergewicht errang Bischer (F .E . Phönix ) einen Sieg über
Köllner ( 1 . Karlsruher Boxsportverein ) . Eine technisch gute Leistung
zeigten in einem Schaukampf der Südwestdeutsche Meister Krämer

Lei der »Ardelt " auf der Kegelbahn .
und der Badisch - Württembergische Meister Hettel . Dieser Box -
kämpf war für die sportlich organisierten Zuschauer ein Genuß .

Nach den Sportvorführungen setzte auf dem großen Podium der
allgemeine Tanz ein , während in der Bar Darbietungen d« ?verschiedensten Art das Publikum anlockten .

Karlsruher Verkehrsprobleme.
Dte Verkehrsregelung Ecke Kaiser - und Karlflratze .

Der Verkehr auf d « r Kaiser st raße Ecke Moningerund Hauptpost wickelt sich zur Zeit nicht mit der Ruhe und
Sich «rheit ab , die den Bemühungen des Verkehrsbe >imten entspricht ,

.. Iim ; i tiu/iri } icycm uuui .Abhilfe ist verhältnismäßig leicht zu schaffen . Man verlegedie Haltestelle am Moninger nach Westen jenseitsd e r K a r l st r a ß e. Die Vorteile , die sich daraus ergeben , sind klar .Der Verkehrsbe « mte kann dann alle vom Marktplatz herkommendenMhrgeuge sehen und ihnen Fahrtanweisung geben , ohne wie bisher ,sich von seinem erhöhten Platz über die Gleise bis hinter den Stra »
ßenbabnwagen begeben zu müssen.

Wagen der Linie 3 können unbehindert von den am Moningerhaltenden Straßenbahnzügen in die Karlstraße einbiegen . MancheVerspätung gerade dieser Linie wird dadurch vermieden werden .Fuhrwerke , die die Einfahrt des Moninger benutzen müssen , bildenheute ein Verkehrshindernis , während ein Abbiegen aus der Fachrt -
richtung in die Häuser auf der Strecke der nach Westen verlegtenHaltestelle für größere Fahrzeuge nicht in Frage kommt .Die Anlage der Insel westlichder Karl st raße läßtstch ohne groß « Mittel herstellen , da der Bürgersteig von der Dis °
kontogesellsckxnt die gleich« Breite wie der jetzt verschmälerte vor demV|V« ! | * 4J4.V14V WtS W4 . vH |U-y111Ui tl l V UVl UTIUMoninger hat . Die Insel wäre derart an -mlegen , daß fie einige Me -ter weiter nach Osten als die für die Dichtung Marktplatz " vor -' indene reicht . Die Straßenbahnführer sind anzuweisen , derart zuleiten , daß das Ende des Wagenzugs so hält , daß d« r Führer derLinie 2 vom Bahnhof kommenld. sieht , ob er ftei ,Flichtun « Mühlbur -
gertor " durchfahren kann oder nicht .

Selvswerständlich müssen alle Straßenbahnführer genau sich andir Anweisung des Verkehrsbeamten halten .
Ist die Haltestelle vor die Diskontogö ellschaft gelegt , so ist auchmöglich , dem Fußgäng «rpublikum die Krvuzungswege genauer vor -

zuchreiben , indem man an den vier Bürgersteigecken Tafeln mit der
Richtungsweisung .Ltur für Fußgänger " und , wo Platz , kurze Kettenin rot -weißer Farbe anbringt , wie wir sie in verschiedenen anderen
badischen Stödten schon länger haben . Durch diese Richtungsanzei -
ger vereint mit den weißen Strichen auf dem Asphalt , die noch durchausgemalte Richtungspfeile am Boden ergänzt werden sollten , wirdes möglich sein , daß der Fußgänger in aller Ruhe und ordnungs -
mäßig , sobald er stch überzeugt hat , daß der Verkehrsbeamte dieStraße in einer Richtung frei gegeben hat , auf den geoeniüberliegen -den Bürgersteig geht .

Der
^

V«rkehrsbeamte andererseits wird wesentlich entlastet ,braucht seinen erhöhten Standpunkt nicht zu verlassen und kann , daer das Publikum nicht mehr einzeln aufklären braucht , nunmehrseine Zeit auch dazu verwenden , da er nicht nur Automobilen und
größeren Fahrzeugen den Weg anweist , sondern diese Sorgfalt auchden Radfahrern und Handwagen zu Teil werden läßt und bei der
Verkehrsfreigabe in einer Richtung auf das gerade die Straße über -
isuerende Publikum Rücksicht nehmen kann .

Es ist nicht nötig , daß die Insel sofort in Stein errichtet wird ,man kann sie , um die Anlage auszuprobieren , ebenso wie Die Rich¬
tungspfosten , zunächst aus Holz errichten und mit Eilen am Boden
befestigen . Die Holzpritschen kann man später auch an andern
Stellen zu Versuchszwecken benutzen .

Praktisch dürfte es auch sein , nachdem die Linie 2 jetzt stunden -
weise zwei Anhänger hat , die Insel in der Karlstraße „Richtung

Bahnhof " bis zum Kanalfchacht zu verlängern . Für die hier lang ,fam fahrenden Fahrzeuge bleibt genug Platz zum Einbiegen in die
^ rbprinzenstraße . Auch dieses kann man zunächst in Holz nuspro »vier « » .

Bei dieser Gelegenheit sei noch auif eine Einrichtung aufmerk -tarn gemacht , die in einer anderen Stadt seit Jahren in Gebrauchist und sich bewährt hat .
Es kommt vor , daß « us irgendwelchem Grunde die elektrischeBeleuchtung in der Stadt versagt . Dann bieten die Verkehrsinselnin keiner Weife einen Schutz für die Personen , die stch auf ihnen be-Nwden , da die Jirseln meistens in der Verkehrsrichtung liegen . Manhat in dieser Stadt daher an beiden Enden der Verkehrsinseln hol -zerne . leicht in d«n Boden gesteckte , auffallend gestrichene Holz -Pfosten eingesteckt, von denen derjenige der Fahrtrichtung z^ 'iääst.stehende nachts eine rote mit Petroleum unterhaltene ,dauernd brennende Lampe aufweist . Man hat absichtlicheinen Holzpfahl genommen und ihn nicht einbetoniert , damit er bei«t.m SITr-, ,-rst Ta — . ' . ' j " rm . , «*. »_einem Angefahrenwerden einen nicht zu großen Widerstand leistet .
Allerdings muß auch das Publikum , und vor allem die Jngend ,der Neuordnung der Dinge Rechnung tragen und eine den Karls -ruhern seit Jahrzehnten liebe Gewohnheit aufgeben : der bekannt «Kalserstraßbummel darf nicht mehr an der Karlstraßenecke Haltmachen sondern muß bis zum Platz vor der Hauptvoft w« iter ^ hen .Auch ist es lÖitftM unzulässig , daß für Verabredungen , ausgerechnet ,Die „ Ecke am Moninger als Treffpunkt vereinbart wird .Bei einiger UeberleMng werden dem all « Beteiligten beistim -mm und der zur Unterstützung des Verkehrsdeamten arbeitendeSchupo wird wenig Gelegenheit haben , dieses den Menschen in Er -innerung zu bringen .

, disfer Neuregelung könnten gleichseitig zwei lang ge-hegte Wunsche erfüllt werden .
Wenn es auch nicht möglich ist. «in « Wartehalle zu errichten . \osollte man doch für diejenigen , die zum Bahnhof wollen , einen ge»wisjen Schutz dadurch schaffen, daß man in der Ecke , aeaenüber derHaltestelle Karlstraße ..Richtung Bahnhof " dort , wo heute die Zei -tungshondler ihre Zeitungen an die Wand stellen , ein Glasschutz -dach von etwa 1 -/, . Meter Breite am Gebäude der Hauptpost an -bnngt . Ein solches Glasdach wirkt nicht störend , macht es aber mSg-lich, daß man m ' t trockenem Gepäck und Kleidern sich> n den Zug setzen kann .

an fi n i - 9£ - r <̂ a
.
IIe J n cincm der anliegenden Häuser ist einWunsch für die Zukunft .

Ferner könnte man an der Diskontogefellschiff fi8er Eck eine
r * wJfiV V : r!J

, lJ -v
tet Zifferblättern aufhängen . Di « Uhr beiheute durch die vielen Schilder von derxarlstraßenecke kaum noch zu sehen . r . Km

Talkrast
U mehr wert als Kapital . Tragen Sie aber auch für die Erhaltung.Ihrer Tatkraft besser Sorge als für Ihr Geld ? Die Nerven ae-sund , die Leistungsfähigkeit ungeschmälert zu erhalten , dazu reichtdie gewöhnliche Ernährung oft gerade bei den tatkräftigen Leutennicht aus . Das Plus , dessen sie bedütfen , ist täglich eine Tasse Ovo -
5I^ tlne zum Frühstück . In Apotheken und Drogerien mn-tarr2o0 Er -Büche 2.70 RM .. 500 Gr 5 RM . - GraNsp ^ oben und Drucksfachen durch : Dr . A. W« nder . (5 . m . b. S .. Osthofen - Nheinhessen .



GesellenslLck-Ausslellung öer
Kandwerkskammerbezirke Karlsruhe.

Zn der Landesgewerbehalle fand am Eam » ta « die VrSff -

nung der Gesellen st uckaus st cllung der Handwerks -
kammer Karlsruhe im Beisein der Vertreter zahlreicher
staatlicher und städtischer Behörden , sowie der verschiedensten Orga¬
nisationen statt . Der Präsident der Hairdwerkskammer Karlsruhe
führte in seiner Begrübungsanlprache folgendes aus :

Wöhrend der Blick der Allgemeinheit auf die hochpolitischen und
weltwirtschaftlichen Begebenheiten der Gegenwart gerichtet ist, ar -
beitet das Handwerk im Stillen an seiner technischen und
kulturellen Weiterbildung . Mit Stolz dürfen wir auf
den ' Erfolg dieses friedlichen Existenzkampfes blicken und «ufere
Hoffnung in unsere Hand-werkerjugend setzen . Di« Interessen von
Handwerk, Gewerbe und Industri - in der ethischen nnd technischen
Förderung der Jugend gehen Hand in Hand. Wir haben damit

zu rechnen , dah wir beim Zustandekommen des Berufsansbildungs -

gesetzes in den Fragen der Gesellen- und Meisterprüfungen mit der
Industrie und anderen Berufsaruppen zusammengehen müssen .
Das fällt uns aber nicht mehr schwer , nachdem wir schon seit Iah -

ren in gutem Einvernehmen mit der Industrie kombinierte Gesel -

lenprüfungsausschüsse gebildet haben . So hat auch dieses Mal die
Industrie ein gutes Teil zu dem Gelingen der Ausstellung bei-

getragen .
Durch die Ausstellung sollen der Öffentlichkeit die Ergeb¬

nisse und Ziele der Meisterlehre vor Augen geführt wer-
den. Es haben insgesamt 54 Berufe ausgestellt und zwar 510 Aus¬
steller mit 678 Ausstellungsstücken. Im Jahre 1928 war die Aus -

stellung von 427 Ausstellern mit 500 Stücken beschickt . Prämiiert
wurden 53 Aussteller mit dem ersten Preis . 318 mit dem zweiten
Preis und 47 mit einem Diplom . Die Zunahme der Aus -

st e l l e r und Ausstellungsgegenstände sowie das gegenüber früheren
Iahren erreichte Niveau ist ein Beweis dafür , daß im Handwerk
Kräfte wirksam sind , ihm seinen Platz in der Reihe der Wirtschaft -

lichen Gruppen zu erhalten und zu sichern. .

Herr Reg.-Rat Vollmer vom Badischen Landesgewerbeamt .
welches die Prämiierung der Gesellenstücke vorgenommen hat , be-

glückwünschte die Handwerkskammer sowie die Meiiterschaft zu dem
guten Erfolg der Ausstellung und versicherte sie , das; die Regierung
ihrerseits sich die Förderung des handwerkerlichen Nachwuchses fer-

nerhin angelegen sein lassen wird .
Die Ausstellung ist vom 6 .—14 . April ds. Is . geöffnet. Der

Eintritt ist frei.

X Liebesbeweise für die Gefallenen in fremder Erde . Der
überaus strenge Winter dieses Jahres ist auch auf die Bauarbeiten
des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge
auf den deutschen Kriegerfriedhöfen im Ausland nicht ohne Einfluß
geblieben . Größere Jnstandsetzungsarbeiten konnten nicht vorge-
nommen werden . Nunmehr setzen sie mit voller Kraft wieder ein.
Soweit es aber irgend möglich war , haben die Vertrauensleute des
Volkskunde? den Wunsch der Angehörigen , gerade am Volkstrauer -

tag das Grab eines teuren To' en in fremder Erde mit einem Kranz
zu schmücken oder einem Blumenstrauß erfüllt . Zahlreiche Angehö-

rige haben die Möglichkeit, an dem Volkstrauertag an den fernen
Gräbern durch Vermittlung des Volksbundes einen Kranz nieder-

legen zu lassen , dankbar erzriffen . Auch die gewaltigen Sammel -

gröber , in d^nen Tausende und Abertausende deutsche Soldaten als
unbekannte Tote ruhen , entbehrten nicht eines Grußes aus der Hei -
mat . Der Aufruf des Volksbundes , zur Schmuckung der Sammel -
gröber am Volkstrauertage beizutragen , ist nicht ungehört verhallt .
In großer Zahl gingen die Spenden ei» , sodaß außer den vom
Volksbund selbst auf den Sammelgräbern niedergelegten Kränzen
mit Widmungsschleifen weitere in großer Zahl niedergelegt wurden .
So zeugten denn viele Gräber in fremden Ländern von der treuen
Liebe der Heimat zu unseren unvergessenen Toten .

Iubilaums -Tagung des Verbandes
Bad. Baumalerialienhändler e. V.

Kürzlich versammelten stch im Restaurant Ziergarten " in

Karlsruhe eine stattliche Zahl Mitglieder des Verbandes
Badischer Baumaterialtenhändler e . V . zur diesjäh¬
rigen Hauptversammlung , die gleichzeitig als Festversamm-

lung zum 25- jährigen Bestehen des Verbandes gedacht war . Dem
Ernste der Zeit und der gegenwärtigen schlechten Wirtschaftslage
entsprechend, hatte man von blonderen Veranstaltungen unv ein .«
Jubiläumsfeier in größerem Rahmen Abstand genommen. Als Ver-
treter des Verbandes oereinigter Baumaterialienhändler Deutsch -
lands t . V. , war Herr Dr . W e g e n e r , Berlin , und vom Verband
Süddeutscher Zementhändler e V . , Herr Dr . Wecks . Mainz , er -
schienen .

Nach der Begrüßungsansprache durch den Vorsitzenden , Herrn
Julws G r a f-Karlsruhe , der kurz über Zweck und Aufgaben des
Verbandes referierte , erstattete der Geschäftsführer des Verbandes .
Herr Dr . Kölsch - Karlsriche den Jahres , und Kassenbericht An-
schließend verlas Herr Dr . Kölsch eine Denkschrift - zum 25- jahrigen
Verbandsjubilöum . die einen geschichtlichen Ueberblick über die Ent -
wicklung und Tätigkeit des Verbandes in den 25 Jahren seines
Bestehens gab . Der Gründer des Verbandes war Herr
Friedrich Christian Kiefer - Karlsruhe . Seit Gründung des
Verbandes gehört dem Vorstand ununterbrochen Herr O . B.
N uz i n ge r -Heidelberg (Firma Reiß u . Nuzinger ) an , während
Herr Otto Ehristians -Kehl (Firma Christians u . Thiele . Kehl-Vil -
lingen ) auf eine 22- jährige Mitgliedschaft beim Vorstand zurück-
sehen darf . Nach Abwicklung der umfangreichen Tagesordnung ,
während der unter anderem Herr Nuzinger interessante Ausstüh -
rungen über seine Erfahrungen in langjähriger Praxis machte und
die Herren Dr . Wegener und Dr Wecks die Glückwünsche ihrer Der-
bände überbrachten und anschließend über deren Tätigkeit berichte -
ten , fanden stch die Tagungsteilnehmer zu einem gemeinsamen Mit -
tagessen zusammen.

Das Ergebnis der Tagung durste als ein allseitig befriedigen-
des gebucht werden und gab umfangreichen Aufschluß über die Cor -
gen und Nöten des badischen Baumaterialienhandels . Dr . K .

Der Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands zum Schutze der
F .niülie veranstaltete am 22. März einen Lichtbildervortrag~

)en Postmeister
Jm zweiten Teilim Handarbeitssaal des Stadtschulamts in dem

Becker eigene Aufnahmen aus Ostafrika zeigte.

Wenn auch eine Anzahl Vertreter der Behörden erschienen waren
und einzelne ihre Behinderung mitteilten , zeigte der Besuch doch ,
daß leider eine recht große Zahl der Geladenen dem Vortrag fern
blieben und für die sehr ernsten bevölkerungspolitischen Fragen kein
Interesse zeigten. Da die Wohnungsfrage immer noch das traurigste
Kapitel in den vielen Sorgen kinderreicher Familien bildet , wurde
von der Leitung verlangt , daß endlich über das Problem der
Dammerstocksiedelung Ausklärung gegeben werde. Die Befürchtungen
wurden stark betont , daß diese angekündigte Hilfsaktion zur Behe-
bung der Wohnungsnot wieder im Sand verlau -fe .

*■—Von der Vor
standhaft Lwrde ziemlich energisch verlangt , daß ste endlich für zu'

lärung besi
m

verlässige Aufklärung
Stelle wende. Die Versammlung gab der Hoffnung Ausdrück, daß

sorgt sei und sich deswegen an maßgebende

darauf nicht das bekannte Sprichwort Anwendung finden möchte :
Es kreisen die Berge und eine winziges Mäuslein kam zur Welt .
Immer mehr kinderreiche Familien werden wohnungslos und das
Verhalten der Vermieter gegenüber Wohnungssuchenden mit Kin -
dern wird immer schroffer , abweisender. Die Wohnungsnot der
Kinderreichen ist somit im Wachsen .

Voranzeigen der Veranstalter .^

ikolosienmtbeater . Die Direktion macht darauf autmerNam . da » trm

Sonntag nachmittag 4 Ubr ebenfalls Vorstellung mit ungekür ^

tem Programm stattfindet . Wie aus dem Anzcig .-nieil ersichtlich . gaftiert

zurzeit die Lriginal Wiener Revue „Einst und aet > t unter per¬

sönlicher Leitung des Autors Em . Taus !« im Kotoiseum .
Per » « Sbou -Nortrag iiber ..Okkulte Erlebnisse " . Pernt Sbou . der

bekannte Schriftsteller und Forscher spricht beute abend S Ubr im „Hotel

Grüner Hof " . Kriegsstrabc 5 «Haltestelle MeudelSiobnofakl . Ü6er bemer¬

kenswerte Erlebnisse und Forschungen in den Grenzgebieten , übersinnlich «

Erkenntnisse und wissenschaftliche Deutung rätselhafter Kundgebungen .

Vorahnungen und Träume . — Karteuvorverkauf ; Reformhaus Neudert .

Karfstrake f)5a , und an der Abendkasse . — Auf den sicherlich sehr inter -

essanten Vortrag sei hiermit nochmals hingewiesen .
— Vorträge über bürgerliches Recht . Das Kirrcll der chriitlicheu

lyeiverkschaften veranstaltet eine Anzahl Vorträge über das bürgerlich «

Recht . Die Vorträge finden statt im Vortragssaale der Gewerbeschul «

beim Lidellvlatz . Das Nähere ist au « den Anzeigen »u ersehe « .

Tages-Anzeiger.
lNädere » Heb« wi Nnleratentel .)

Sonntag , de» 7. Avrll tvi ».

im
itgorten : Promc
(Poi ^ eikapcllc ) .
ifdie Licht!» c !e -l

usftckungsballc : ?
. F . B gegen War
ol .- TvoN » Karlsruhe 1 . gegen

wehr ! Handball . 1 Uhr .
(f . Südftern t . gegen Germania !
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, .tdd . Msisten » nde . hS Ubr .
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est. Elefanten : i^amilien -Konzert , 5 Ubr .
[est. Krokodil : ftamilienkonaert .
est . McIIcJtcrf : ftnintf.Iknfon « rt .
est Lön >cnrachen : Kamilicnkonzert . . . . ^" on Durlach : 4 Uhr Konzeli : 8 Uhr Tom .

otkävvchen
'
: 5 Uhr Kinder .

Ä
"

Uhr
' Tä

'
nz-Tee . — Abend -Tan ».

Stadion
Park

ton 2>Ut — . . ,
ütik -LichtÄrle : Die Älle von Rio, - DaS k. und k. Nalletlmädel .
kino : Jagd auf Phantome : SvaniicheS Blut .

carS » . » «>«» grüner bäum

AUantik - Lichfspiele . M. ut. . b - uh„
Unser sensationelle » T - vvelschlager -Proaramm !

I. vis von Rio l«^-bea,cdlc>°«.,-,
Der arSM MädchenbandeWm in . .S Akten unerhörter . Svannung .

I . d. H . Alb . . teinrück f , Vinian Gibfon . E . Deutsch . Kurt Gerron .
Hans Stüwe , Tust Bernon usw . usw .

B . Das k. u. k. Bailettmädel
Ein «ntzllikender Wiener Film , g Kavitel a « S der Geschichte «in «8

Arme «, und «ines Balleti -Korvs mit Dina Gralla . Alb . Panllg .
Werner Pittschan ^ usw .

WELT " KIN 0 . Nur noch haute u . morgen «eigen wir >
Jagd auf Phantome

Ein echter , rechter Sensation ? - und Abenteurerfilm in I Akte »
wahnsinnigen Tempos .

D„« : Spanisches Blut
Ein aroner Milton SMS Film in S spannenden Akten .

Groß * u. Kleinhandel
ia sämtlichen Baustoffen

*
Büro und Stadtlager :

BrauerstraOe 6 b
*

Bahnlagert
Wolfartsweierer » Str.

Fachmännische Ausführungen t .
Boden - und

Wandplattenbelagen
jeder Art

Asphalt « und
Estrichaibeiten

*

Fernsprech . Nuntmer 7S76

Wir bitten , von der Gründung des obigen Unternehmens Kenntnis zu nehmen . —- Die 28- bezw .

26 jährige Tätigkeit der Geschäftsführer bei der Firma K . Gössel . Baumaterialien und Platten -

eschäft , und der Zusammenschluß mit einem sehr leistungsfähigen Fachgeschäfte setzen uns in den

tand , allen vorkommenden Ansprüchen gerecht zu werden . Das der Leitung des neu gegründetens
Unternehmern ! schon viele Jahre entgegengebrachte Vertrauen bitten wir demselben auch in dem

netten Unternehmen zn bewahren und diesem Ihre An &iräge zukommen zu lassen .

BAUBEDARF <3. m . b . H.
MULLER GLAUNER I TAXIS

Benzin - Preiskampf .
Die Betriebsstoff -Konzerne , besonders die ausländischen ,

haben sich zu einem Preiskartell zusammengeschlossen und

unserer Firma den Preiskampf angekündigt .
Wir haben es abgelehnt , uns dem Kartell anzuschließen ,

weil der kleine Gewerbetreibende n . u . E . beim Preisdiktat

nicht gebührend berücksichtigt wurde .
Die Konzerne haben es fertig gebracht , einen großen Teil

deutscher Großhandelsfirmen zum Anschluß an das Preis¬

kartell zu bewegen , um so die Preise diktieren zu können .

Nunmehr hat das Preiskartell ab 2. April die Zapfstellenpreise
um 1 Pfg . ermäßigt . Gleichzeitig bearbeitet ein großer Stab

von Reisenden des Parteikartells seit diesem Zeitpunkt unsere

Kundschaft .
Wir bitten unsere verehrlichen Kunden , uns in dem Kampf

gegen das Preisdiktat der ausländischen Großkonzerne zu

unterstützen und vor E.ingehen etwaiger Abschlüsse sich mit

uns in Verbindung zu setzen . (A9 )

Georg Oest & Cie . , oÄJVX
Eigener Benzin -Import Freudenstadt .

Tel . 312 und 313 .

Junkers - Badeöfen
Monatsrate an .

J . Lechner & Sohn
Mk

: Kiauprecmstrasse 22
Reparaturen billig und fachgemBB .
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

' angeschlossen 2042

Adler-Cabriolet
kMMMlM

Baujahr 1928, ncuwcrtig (nur eingefahren ! .
6/25 PS , Zentralschmietun « . billia abzugeb .

Albert Lbert , Ettling «« . Goetbcftr . S.

Umwälzende
Erfindung

( 3 . R . P . a .)

I
Städtische
Sparkasse
KARLSRUHE

ES wird darauf aufmerksam Ott
macht , daft am l . Avril der

Hypotheken- Zins
für daS erste Vierteljahr 1928 fällig
geworden ist.

folge für »» « ktllcke Zahlung .
Auch derjenige , welcher Auftrag ge -
: lien bat , den Zinsbetrag von seinem

. Girokonto abbuchen zu lassen , m » b
selbst dafür forgeu , daß volle Deckung
siir den Mauzen Betrag recht, « Iii « vor -

ist ? Teilzahlungen werdeTeilzahlungen en imbanden
Hypothekenverkchr nicht angenommen ,
sonst miiftte auch hier in vollem Um -
fange Verzugs,ins u . Mahuversahren
angewendet weiden .

Es wird bei dieser Gelegenbeit wie -
dvrholt daraus ^ hingewiesen , dab >u
keinem ffälligkeitsterminc eine belon -
tere Mahnung ergeht , das, vielmehr
jeder Schuldner den fälligen Svpotbe -
- llti

"
kenzinA pünktlich zu zahlen bzw .
fiii volle Deckung auf seinem <Nlro-
kouto rechtzeitig zi> sorgen bat .

Städt . Sparkassenamt .

SM «

v.

Preis nur 60 PfR ., in
Amerika • Millionen
umgesetzt . Fenster¬
putzen oline Eimer
und Lederlappen , in
halb - Zeit , ebenso
Nickel . Silber , lack .
Türen u . Möbel , Mes .
»ine etc . Jede Haus¬
frau ist begeistert u .
kauft . Vertr ges . Wir
erricht Uberall Ge¬
schäftsstellen . ( Auch
nebenberufl .) Kompl .
Kollektion (2 Must .)
m . Verkaufsani . nur g .
Einsend . v . RM . 1 .20 .
(Nachnahme 35 Pfg .)

Novitas-Compnny,
Berlin - Friedenau 75.

xutiin
ffiülft- II .

ZlelMiire».
Nur feinste u . schmack-
bafte « pezial - Artfkef
unl . Garantie d Echt -
tieft und Herkunft .
Sie beziehen dieselben
am besten direkt von

Kustav i>eistkorn ,
Kleischwarensabrik

Slittstiidt , Tbüi ' Ngen .
Gegr . l »33. Preis -
liste umlonst u . vorto -
frei . 165M

Zeuge gesucht
zum AUTO -UNFALL
am 27 . März 29 , i/>9 abends , Bi (Icke Durlach .

Der Radfahrer L «
Durlach entgegen kam, wira hUf). um Angabe
der Adresse gebeten . B334

g ZiEGLER , Ludwig - Wllhelmstr . 21 , part

HILFE bringt sicher GOLDBIN
das neue , verblflfUnil schnell und anhaltend wirkende ,Rheumatismus
Gicht , Ischist , Zahn -, Kopf , und NervMichmcrz . ii ,
Schlaflosigkeit sow Migräne schwerst .Art UleSchmerz .
verschwinden nach einigen Minuten . Die Kapseln sind
angenehm einzunehmen . Unzählige Dankschr . lieg , vor ,
worin Goldbin als ein Wundermittel bezeichnet wird .

Rheuma -Mittel gibt es zwar viele , doch wird Goldbin
«uf Grund seiner vielfältigen Anwendbarkeit ba d zu

SlLT
'errrk^ VoIksbsllmlttel

werden und neue Lebensfreude bringen .
Kein Risiko , denn Ich garantlara Ihnen

den vollen Betrag zurück , wenn Sie bei richtiger Anwen -
dung des Goldbi » keinen Erfolg haben tollten

Preis meines garantiert unschüdl . Ooldbln RM 6.—
Best .: Pyracol . dimethylamin 0.26; Acld . phenyldn .0.28;
Kohlensaures Uthl . 0,10 ; gebr . Maen ., Milchzucker .
Stärke . Rhabarber , aa ad 10.0.

Vers . geg .Nachn .od .Voreinsendg .des Betrag
durch meine Vers Apotheke . Prosp . kostenlos
Goldbeck Schultz / , , u .
Hamburg - Bargadort \ IC I

Prospekte und AusKünlte über die „Berliner Festspiele
1929 " , die Deutsche Ausstellung „ Gas und Wasser *

Berlin 1929 und die übrigen Veranstaltungen der Reichs «

hauptstadt im FrUhsommer durch alle Reisebüros und
das Ausstellungs - , Messe - und Fremdenverkehrs - Amt

der Stadt Berlin sowie seine Vertratungen.

Edel - Bienen

Honig
gar . reiner Bllitcn
Schleuderbonig . bell !
goldklar . Ill' Pfd . -^ oie
Mk . ia .™ ftto S- Psd .-
Dose Mk . S— frko .
Nachnabmelvelen tra¬
gen wir Gar Zurück -
nabme . Probeväckchen
l '-Ä Pi !>. netto Mk . 1.80
frfo . bei Vore ' nkend
Frau Rektor ^ cindt
Söbue, HemelinaeuZ «.

(81679)

Drei
gut erbalfene , geschlossene

Geschäftswagen
bat abzugeben . (2023)

Mm ! Mi II .-©.,
Karlsruhe , Ettlingerftratze Nr . W/ ®7'
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NICHT
länger braucht Ihre Wäsche durch scharfe

Waschmittel zerstört zu werden ! Nicht länger
brauchen Ihre Hände davon rauh und wund zu

werdenI
Suma , das wundervolle neue Waschmittel , bringt Ihren
Geweben und Ihren Händen vollkommenen Schutz . Füh¬
len Sie , wie weich Suma ist , ganz anders als die üblichen
rauhen Pulver . Suma enthält viel mehr Seife . Vielfach
geben scharfe Waschmittel der Wäsche durch künstliches
Bleichen bloss einen trügerischen weissen Schein ; Suma
dagegen entfernt allen Schmutz und macht die Wäsche
wahrhaft weiss .
Suma lässt Ihre Hände weiss und weich ; die Farben
behalten Kraft und Glanz : Das alles beweist die vollkom¬
mene Milde von Suma .
Suma ist leicht anzuwenden und ausserordentlich sparsam :
1 Paket gibt , je nach der Wasserhärte , 3 bis 4 Eimer wasch¬
kräftige Lauge , und Ihre Wäsche hält doppelt so lange .

Suma spart Ihnen viel viel Geld !

gffigTii!

SA302 - 4SUIMLtCHT GESELLSCHAFT A.G. MANNHEIM
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Edelpelzlierzucht .
Von F . Zigan , Bad Homburg v . d . H.

Der glänzend verlaufenen 1 . Pelztierausstellung im Europa -
haus zu Berlin im November , ist Ansang Tezember die 2 . Pelztier »
ausstellung in München mit noch größerer Beschickung gefolgt . Zur
Schau gestellt waren etwa 200 Silberfüchse und 100 Nerze . Auch
in anderen Ländern fanden ähnliche Pelztierausstellungen statt , die
deutlich zeigen , welche wirtschaftliche Bedeutung die Edelpelz -
t i e r z » ch t erreicht hat . So wurde die Norwegische Silberfuchs -
ausstellung in Oslo , Ende November von über 500 Silberfüchsen
beschickt . Die Zahl der Pelztierfarmen bat 1400 mit insgesamt
>0 000 Pelztieren bereits überschritten . Ebenso erfolgreich hat die
l . Schweizerische Pelztierausstellung in Zürich Mitte November
aboeschiutien , woselbst 20 Edelpelztierfarmen über 100 Pelztiere
ausgestellt hatten . In Ruhland wird mit Riesenkräften oaran
gearbeitet , das bisher innegehabte Monopol der Pelztiererzeugung
aufrecht zu erhalten und man ist eifrig bestrebt , die durch Raubbau
verringerten Edelpelztierbestände in freier Wildbahn , durch um »
fangreiche Eehegezucht zu ersetzen . Die Sowjetregierung,H <M sogar
vor kurzem etwa 100 in Deutschland gezüchtete Nerze (Mints ) ein -
geführt , obwohl das große Land selbst noch Nerze in großer Zahl
beherbergt ; das Fell dieser russischen Nerze ist jedoch bei weitem
nicht so wertvoll , wie das des zurzeit in Deutschland gezüchteten
Nerzes . Eine ganz große , internationale Pelzfachausstellung wird
für 1930 in Leipzig geplant , vorher aber werden die deutschen
Edclpelztierzüchter aus ihren Ausstellungen Berlin und München
in diesem Jahre noch in Wettbewerb treten , um zu zeigen , daß sie
auch internationale Konkurrenz nicht zu scheuen brauchen .

Es ist nun die Frage ausgetaucht , ob auch Südwestdeutschland
geeignet sei, erstklaMge Pelze hervorzubringen . Die Höheren Lagen
des Taunus , des Bogelberges und des Odenwaldes find bestimmt
zur Silberfuchszucht geeignet und solche Farmen sind bereits in « in -
zelnen Teilen genannter Gebiete seit Jahren in Betrieb , auch ist
der Nachweis gebracht , daß das Klima , respektiv die Höhenlage ,
genügt , um den so geschätzten „Rauch " des Felles bei Fellreise zu
erzeugen .

Damit sind aber die Möglichkeiten der Pelztierzucht für unsere
Gegend nicht erschöpft . Ein zweites Pelztier , nicht minder ede.l
und im Verhältnis nicht weniger kostbar , das aber nicht so hohe An -
sorderungen an Klima , Lage und Pflege stellt , ist der Nerz .

Der deutsche Nerz ( Mustela Lutreola ) , auch Sumpfotter ,
Krebsotter , Steinhund , Wasserwiesel , in der Gegend von Lübeck, wo
er heute noch vorkommen soll , Menk oder Wassermenk genannt , hat
einen amerikanischen Vetter , den Mink ( Mustm Vison ) , dessen Fell
weit höher bewertet wird . Es ist wollhaariger , Hit dichtere Unter «
wolle und die längeren Grannen sind seiner , seidiger und von schö-
nem Glanz . Die Farbe ist ein warmes Braun mit dunklerem Rük -
kenstreifen und Schwanz . Der Mink ist etwas größer , wie der
deutsche Nerz oder der österreichische Nörz , aber alle zusammen sal -
len unter den einen Sammelbegriff „Nerz " .

Der Nerz gehört zur Gattung der Marder ( Mustelidae ) und ist
wie dieser ein Fleischfresser . Das Gebiß ist sehr stark ausgebildet
mit langen spitzen Eckzähnen , der ganze Bau der eines flinken
Raubtieres , das sich im Wasser ebenso zu Hause fühlt , wie aus dem
Lande . Die kleinen Schwimmhäute , bejonders an den Hinterfüßen ,
befähigen ihn gleich der Fischotter auch im Wasser auf Raub aus -
zugehen . So frißt er gewissermaßen alles was der Edelmarder und
oie Fischotter frißt .

Die Eehegezucht ist schon vor Jahren in Amerika mit wild
eingefangenen Nerzen begonnen worden und nach einigen Jahren
gelang es damit erfolgreich zu züchten . In Deutschland haben
Nachkommen von diesen farmgezüchteten Nerzen etwa 1925 Eingang
gefunden und heute bestehen bereits über 50 Nerzfarmen . Im Ge -

gensatz zu Edel - oder Steinmarder läßt sich der Nerz in Gefangen -
schaft verhältnismäßig leicht züchten . Die Gehege sind etwa 2 om
groß und 60 cm hoch, überall mit engmaschigem Drahtgeflecht be-
spannt . Eil « damit verbundener Nistkasten bietet ihm Schlaf « und
Wurfgelegenheit . Zweckmäßig werden die Gehege eingefriedigt ,
um ein Ausbrechen der Nerze zu verhindern und fremden Menschen

wie Tieren den Zutritt flu verwehren . Die Ranzzeit beginnt im
Februar und wird der Rüde nach eingetretener Ranz oder Hitze ver «
schiedene Male unter Beobachtung zur Fähe gebracht . Dieselbe wirft
nach etwa 48 Tagen 5—8 nakte , blinde Jung ? , die sie mit großer
Liebe und Aufopferung großzieht . Nach 5 Wochen verlassen die
Jungen das Nest , werden aber noch bis zum Entwöhnen bei der
Mutter belassen . Sie spielen wie kleine Katzen , tummeln sich viel
im Badewasser und wachsen seh : rasch , sodaß sie im Oktober schon
ausgewachsen sind . Die Fellreife tritt im ersten Jahre im Dezember
ein und die Jungen züchten schon im nächsten Frühjahr .

Die Aufstellung der Gehege braucht nicht wie die Fuchs -
gehege in abgelegenen stillen Gegenden zu erfolgen , sondern es ge-
nügt schon ein ruhiger Hausgarten oder Obstgrundstück . Da der Nerz

UNSER NEUFR ROMAN

ZraTraum - wWelten
Roman von Werner 5iheff
ist eines der reifsten Werke de« be¬

rühmten und beliebten Autors .
Bin Kriminalmotiv bildet hier nur den
äußeren Anlaß zur Entwicklung einer
Romanhandlun « . die in erster Linie in
der Gegenüberstellung zweier Inter¬
essanter uno (rut gegeneinander abge¬
wogener Franeugestalten besteht . Auf
der einen Seite die unschuldig leidende
Frau , die bei Beginn des Romars da »
Gefängnis verläßt , wo sie auf Grund
eines Indizienbeweises eine längere Haft
verbüßte — auf der anderen Seite die
Rivalin von früher , die sich auch jetzt
wieder dem neuen Leibensglück der An¬
deren hemmend in den Weg stellt . Ein
bei aller krausen Fädenfuhrung beson¬
ders glücklich komponierter und — wie
»ich bei Werner Scheff von selbst
versteht — ein spannender Roman .

durchaus nicht scheu ist , verträgt er die üblichen Geräusche eines
Ortes und wird sehr zutraulich .

'
Bei ordnungsmäßiger Pflege kennt

der Nerz keine Krankheiten . Er ist ein zäher , munterer Bursche und
sehr dankbar für gute Behandlung .

Der Pelz des Nerzes ist sehr dauerhaft , fast unverwüstlich .
Noch nach 20 und 30 Jahren sehen Pelzmäntel wie neu aus , das Fell
ist deshalb vom Kürschner sehr geschätzt und kommt nie aus der Mode .
Auf der letzten Leipziger Fellauktion wurden in Deutschland gezüch«
tete Nerze mit durchschnittlich 80—100 Mark bezahlt , schöne Felle
brachten bis 170 Mark . Da die Futterkosten je nach den örtlichen
Verhältnissen pro Tag 10 —20 Pfennig betragen , ist eine gute Ren -
Labilität der Nerzzucht absolut sicher . Diese erhöht sich durch die
Möglichkeit , noch auf Jahre hinaus Zuchttiere absetzen zu können , da
mit Sicherheit anzunehmen ist , daß gerade die Nerzzucht in Deutsch -

land noch große Ausbreitung finden wird . Im Bayerischen hat stch
besonders der Landwirt , als der geboren « Viehzüchter , der Pelztier -
zucht angenommen und in manchen Orten sind große Farmen ent -
standen , welche den Nerz aus genossenschaftlicher Basis züchten , so daß
für jeden Geldbeutel die Möglichkeit zur Beteiligung gegeben ist.
Aber auch der einzelne Züchter kann bestehen und die Nerzjucht al »
Nebenbetrieb führen da sehr wenig Zeit hierzu erforderlich ist.
Keine andere landwirtschaftliche Viehzucht ist in der Lage , so hohe
Gewinne abzuwerfen , wie gerade die Nerzzucht .

Deutschland , das verhältnismäßig arm an Edelpelztieren ist,
führt allmählich für viele Millionen Edelpelzwerk ein . Die Zucht
edler Pelztiere gewinnt von diesem Standpunkt aus direkt vvlks «
wirtschaftliche Bedeutung . Wenn es gelingen würde , die Einfuhr
des Pelzwerks zu unterbinden , durck Eigenproduktion sogar auszu -
führen , dann würde unsere Handelsbilanz bald anders aussehen .
Es ist deshalb nationale Pflicht , diese Möglichkeiten nicht zu *tf
nachlässigen , sondern mit allem Nachdruck daran zu arbeiten , tag
unser gutes Geld nicht ins Ausland wandert .

Daß die Nerzzucht auch in flacherem Lande möglich ist , beweist
die in Bad Homburg befindliche 1 . Taunus -Nerzfarm , die aus viel »
fach prämiierten Stammen mit gutem Erfolge bereits züchtet und
Interessenten gerne Auskunft gibt .

Vergiftungen in der Wohnung .
Selbst in seinen vier Pfählen ist der Mensch vor Gefahren nicht

sicher. Es ist immer wieder notwendig , auf gewisse Wglichkciie «
hinzuweisen , die in jedem Haushalt zu einer lebensbodrohenden
Schädigung führen können . Unter den Vergiftungen ist es vor allem
die Kohlenoxydvergiftung , die trotz aller Warnungen immer wieder
vorkommt . Dies giftige Gas entsteht bei unvollkommener Verbren -

nung , z. B . in Oefen mit schlechtem Abflug (schadhafte Gasbadeöfen ).
Das Kohlenoxydgas kann nicht am Geruch erkannt werden und ruft
auch keine Schleimhautreizung hervor . Deshalb wird die Vergis »

tung oft zu spät bemerkt . Auch die Vergiftung mit Leuchtgas ' st
eine Kohle -noxydvergiftung . Dos Leuchtgas läßt stch jedoch am Ge»

ruch erkennen . Es soll aber vorkommen , daß Leuchtgas durch ein »
Mauer dringt , z. B . durch ein undichtes Gasrohr , seinen Geruch »er -
liert und dann doppelt gefährlich wird . Bei jeder Kohlenoxydver -

giftung ist nicht nur ein Arzt , sondern vor . allem die Feuerwehr z»
rufen , die mit Hilfe großer Sauerstoffapparate sofort Wieder -
belebun -gvversuche anstellen kann . Eine Vergiftung »gefahr stellt
auch die Gewohnheit vieler Hausfrauen dar , Putzmittsl . Lauge »
»der Säuren in alte Selterwasser - oder Bierflaschen w füllen , ohn «
sie genügend kenntlich zu machen . Es kann dann passieren , daß an >
dere Hausgenossen aus einer solchen Flasche trinken und sich dadurch
schwere Verätzungen oder Vergiftunzen zuziehen . Heutzutage koin-
men im Haushalt Vergiftungen mit Stoffen vor , die früher wenig
bekannt waren (Methylalkohol , Thallium ) . Solche Stoff « werde «
manchmal bei der Herstellung von Reinigungsmitteln , von Schuh '
creme oder anderen im Haushalt verwendeten Mtteln , benutzt . Si «
sind nicht als giftig bekannt , können aber bei falscher Anwendung
durch Kinder oder unvorsichtig « Erwachsene Schaden anrichten . Di «
Hausfrau tut daher gut daran , alle im Haushalt verwendeten Mit «
tel selbst aufzubewahren und dafür zu sorgen , daß kein Unfug damit
zetrieben wird .

Sin rückschlaasichercr GaSberdbrenner obne besonder« fuftrequllernn #
Der gesetzliche geschabte „Juno -Brenner " Modell 1928 ist ein Prä »

zlsionödovvellvarbrenner von größter Leistung und Wirtschaftlichkeit .
Durch die Eigenart keiner Konstruktion — das Gas wird wäbrenb eine »
groften Teile ? seiner Ttrömungsdauer bis zur Austrittsstclle in gegen -
einander gasdicht abgeschlossenen Kanälen gefübrt . wodurch die überHilm -
gen Hohlräume im Innern vermieden sind — wird avlolute Sicherbttl
gegen Zurückschlagen ohne besondere Lustregulierung erreicht . Das ver -
wendete Material ist eine hochwertige Legierung , die grvstte Widerstands »
fabiakeii gegen Verbrennung . leichte Reinigung und Roktsicherbeit a' '
wäbrleistet . Der „ Nuno - Brenner " wird bei den nächsten Don .ierstoS
und ffreitag stattfindenden vier kostenlosen Vorträgen verbunden m»
Tchankochen und Kostproben im Saale „ zur Ualballa " beziv . im Ken»
saale „zur Eintracht "

, vorgeführt .

Hämorrhoiden
können nachweisbar ht kurzer Seit ohn «
Operation dauernd gebellt werden . ( At>45

Aerztl . Svrechstunden in Karlsruh « :
Rndotsstr . 12 . 1 Trevve . Nähe Durlacher Tor ,
jeden Dienstag von 10— X u . 2—4 Uhr .

I
Kinderwagen
Klappwagen
Puppenwagen
Rolfler

Die Restbestände des Lagers werden
spottbillig abgegeben . 2132

KaKiKa
Karlsruher Menagen ■ Kaumaus

zangersir. Ecke Kronensir.
BerorSieMSbel einkaufen

Oberzeugen Sie sich bitte von der außer-
ordenilicb großen Auswahl , den erstklass .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

lYMhaus Ernst Gooss
Markgrafenstr 41Kreuzstr 26 1318

Keinv
Rextie Auswahl - Anerkannt billigste Preise .

H illlPanri AHademiestraße 35
IIa Kl III UHU lllllllllllllltlllllllllllllllllllltllllllll

neben Kaiserpassage
Telephon 243S . 5507

IMfrail-Btfterien
M b 1 SV. 7Amp .-Std. RM .20
FenagU . 15 . . 20
D-Rad ;6 . 12 . 25
Indian:6 . 12 , . 25

JahresproduktionOtier
1 Million Platten und Zellen
AKKu-Faarik Büren Lvscner,

Dresden Streu en.

Höhere Geschwindigkeit . . . durch das
Graham - Paige - Schnellg

Vorteile:
Kuhigerer Lauf /
Sparsamer im ' Ver¬
brauch / Geringerer
Verschleiss / Länger *
Lebensdauet / Grüss-
tes Anzugsvermögen

Bei gleicher Motordrehzahl läuft ein
Graham - Paige mit Sdinellganggetriebe
100 km pro Stunde, während ein Wagen
mit normalem Dreiganggetriebe nur
7*0 km erreicht.
Nach 30000 km hat ein Graham -Paige -
Motor nur so viel Umdrehungen ge¬
macht, wie der Motor eines Wagens ohne
Schnellganggetriebe bei 20000 km.

£ AAAAM - PAI £ £
Der Wagen der guten Gesellschaft

Graham - Paige - Automobil - G m . b . H . , Berlin - Johannisthal
Vertreter :

Walter Hertenstein , Karlsruhe i . B . , Bahnhofstr . 13, Telefon 6830 .

Tfcü * SZ
werden rasch und preiswert angefertigt in der

VluUlSfiUlMiflUtriinmc« iÄil. IHM« » «-«.»-MI

Staats*
Lotterie

Nun wird es Zeit ,
. kiesig günstigen Gewinn - Chancen"

au nutzen
durch Sicherung eines Loses der
Preuß .-SUddeutschen Klassenlotterie .

330 400 Gewinne
Qesamtgewinnsumme : 62 Millionen 770 Tausend RM.
Ziehung der 1. Klasse 10. und 20 . April

Los - Preis
' /« | ■jj V« Los

3.- 6.- 12 .- 24 .- Rf!)

Vernchen Sie das QIQck durch baldigen Kauf eines Loses bei dei

Staatlichen R# ■ ■ A |
Lotterie » Einnahme l ^ lilaKd

in Fa. Ludwig Bertach , Juwelier
KaiserStraße 165

Telefon 1478 Postscheckkonto 26 OOO-

ßetneflutofafjren
auf neuen ßeijrwagen

i«

Walters Priual-F<
Karlsruh« ♦ Solicnsiraße Iis . ♦ Telephon 4591
167 Kursbeginn Jederzeit

laschen - Uliren
u . Goldwaren werden
sorgfältig unter Ga¬
rantie repariert bei

L meißener
Uhrmacher

Hebelstraße Nr . 23.
gesenüb Cafö Bauer

Teepilze
2 Stück frische M 6-40
einschl .I Pak . Anlablee
franko . Nach « , geb
ca . «00 Lt . Getränk
Verblüff , Erfolge b
Arterieuverk ., Gicht .
Niieuma . ^ibgesvannl -
heit , Darmträgheit ,
tfriraft . . SVcrl ädtün .i

Sachs . Schwei ». « 2781

Anerkannt beste B »»«as »uclle fit»

bMige böhmische Bettseder " '

I Pfd . araue .
s - schliss.
80 Jt . bessere £ 92,
lttät i Jt .
weide. flauinA
1.20 Jt n. 1.40\ *
weine , flaumifl * V
ichlisf. 1.70 Ji - 2 5 ;« in // 4 ■* <2.50 Jt
tetnfte fl'
H- lbssanm - f ' VVHIVIlUHtu '

schastsscdcrn 4 Jt . 5 M . 6 Jt
Halbdauneu 2 .75 Jt . Rnpsscdern , " M -
schliss , mit Flaum gemengt . JW1®"

(n'i
1.75 Jt . weihe "2.40 Jt . 8 Jt : allerlei » . , ,
» Inumriip » S .fiO Jt . 4 .50Jt Versand
beliebi « >nMenae zollfrei gegenNadina
von 10 Psd an franko . Umtanscli
od . Geld zur . Muster , u . Preisl . kosten

S . Ben » » . Ervorl biibmischer
in Praa XII . lAZlu -



vonntag . de » T. « prN 192 ». Modisch « Presse " lSonntag -A « » gad «. l jb . in . eenc s .

Mantelstoffe breit . ? .« » 7 . 50 » . «« 4 . 50

Cr §P8 CßM "26 cm breit , reine Wolle . . . . 4,50

ttoli -Ctgpe tfe tltine S TÄ f.s 4 .25
Pailooer -Stode 1.30 »
Herren - anzujstoife 6 . 00 . .

Nur Qualitätswaren — Reiche Auswahl

Spezialhaus

BÜCHLE
Inh- i Gebr . Kohlmann

ErtmjiHejKtLZS

am Ladwigsplatz

<•' WH v ' ' f .ä ;j:

Jazzband
billig zu verlausen .

Lamenstr . «7. (BS7S

M . a . R .

CeiMgen
4 T ., sebr at « er .
lmlten , ankerst
billig , n vetkau »
s«u . Zuschriften
u . H 5!!.i Ätllll
an die Bad . Pr .

liZvZ-

Pritschenwagen
1x3 Meter , gebraucht ,
billig abzugeben .

Ecke Kronen - u . Zäh -
riugerstraftc . (2133 )

Opel -
Viersitzer

Offen . Opel -Vierfltzer .
4/16 , fabrikneu . Bauj .
1928, mit Fabrikgar .,
nur 3700 Klm gefahr .,
umstäudehalb . bill . ab -
zugeben . Anfragen ^
Karlötuhc , Tel . 3617.

(55326)

Essex
9/40 PS , Limousine ,
5silzig. sebr gut im
Stand , 5saÄ bereift ,
zu XJI 2200.— zu veu
kaufen . (20755

U . S - utt & Sohn ,
Karlsruhe ,

Wald »' ornstr . 11 —16,
Telefon 291/292 .

2-Siher
eitioen , fahrbereit , f .
1100 M zuvlf FW2419
Kornmann , Adlerstr . 8

Versorge DemKmS
und Deine Familie durchAbschluß einer Lebensversicherung . Diese
bietet billig und sicher die größte kontinentale Gegenseitigteitsanstalt

Anstalt « - 0 »rmö 'g «n

380 Milli ottctt
6rtiiM «ijer3ronl »» n

_ Sciiwerzerische Lebensoerfic ^ e --
- nlnss -u -RentenanstMinZürich

Sezirksüirektion Karlsruhe , Kaiserstraße 241 . Tel . 1147
Schöner (1965)

Firmenschild
sow . schöner Anzug fllt
17 —18jähr . Jung . DIU.
zu verkaufen ., Mnier ,
Klofeslrabe 21, part .

MeitimallWen
v . 75 M an m . Garant ,
A . Seilet , üMnl &ftr . 66,
©chictbm .-SHep. ÜScrrft.

(OH9543 )

Motorrad
615 ocm , wassergeküblt
350 Ml ., sofort aii oct «
kaufen . (2073
Baum , Herrenstr . 25.

Für Farben , Lacke , Pinsel , Oel*
Die Farbenhandlung Jung erwählt
Denn , was Du wünschest findet Du da
Matkgrafenstraße 30a 1673

Bette deutsche Bezngoauelle

Billige WMeBellleiiel »
nur erftflafftae Qualitäten .

1 Psund stau «, flc »
ichlissene Jt u .80 u l
halbweihe Jt 1.20
weisie ilaumige M 2
2.50 u 3 vettlckasis -
Idiicifc (tbneciDcih Jt 4.
bester Haldüaum Jt 5
nnt ö pnaeichlissene
fijumioe Ruvfsedetu
Jt 2.20 2 .Hfl u 3.25
Fianmtuol Jt S.HO u .
4 .80 Jaunen arau
Jt 4 und 5 Daunen

„ wei » jt 7 u tn <oß >
ftti flffl Nachnahme o 10 Psund an auch
vokllrei NichivanenteS nmaeiautcht od .t^ cld
4urilrf . AuSsührl Preisliste und Muster
kostenlos Erstes Beitfederuatobbaus

Riiüoü Bianiii oescnemiz 221 '" sar

Haben Sie ?
Gicht , Ischias ,
Rheumatismus
Ohne Kosten für Sie ,
nur aus Nächstenliebe
teile ich Ihnen mit ,
wodurch ich von diesem
langjährigen qualvoll .
Leiden geheilt wurde .
Max Korth . .Hannover
554 . Hinüberstr . 13 . II .

Leichtes Pferd
»u verk ., unter rnwi
« t Wahl Aiijuseden
» . 2 Uhr ab . ftS9502

Rbeinttr . »1 .

Schnauzer
guter Ratlensänger , zu
verlausen E . Müller ,
Turlacherallee 64. B3Z8

Wolfshund
Rüde . zugelaufen .

Abzuholen (2021)
Markl ?r a«enstrakeW .

Pudel
Zveth, IVj Jahre , selten
schön . Tier . Stammh .,
rdsr . n . fchr anhand . ,
flu verk . A »geb . unter
LKZll an Bad . Press « .

Poliertes

Schlafzimmer
m Sp eeel - J £ A
schrank Mk.^ 3 V . "

Möbelhaus

Maier lenlieiw
32 Kronenstr . 32

Petita z -mmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eiche und poliert ,

K-ich- n » '
7, »»

iuß billigst . (5189 )
SBäbelfchttin . Rastätter
3l Weste ndstrafte 31 ,

— Ratenlans '»bkominen . (5189 )

Setiewlmmei
dunkel eichen , schöne,
neueste Form verhält »
ntsseballxr billig zu
oerkf . . bestehend aus :
1 « losz. . 3 - tür . Bücher ,
schrank . 1 Divlomat ,
1 rd Tisch . i Schreib ,
tiifchsessel . echt Lcder ,
4 echten Lederpolster¬
stühlen , 1 eleg . Rauch -
tisch. > Schrankgram »
mophon . i mod . Her »
renztmmerlÄster .
Anqeb . u, ? !r . L ««14

an di!« Basi sche P resse.
2 bochh., gleich « , nhb -,

vol . Betten m . Rost
u . Matt ., sehr guterh .,
Jt HO, mehrere nubv . ,
vol . Schränke , Jt 45
u . Jt 50, Heller , Itiir .
Spiegelschrank , Jt 80,

Zpieg - l -roeift . , 2tiir . ® pic
schrank . Jt 80, Itiirtö -
Schrank . Jt 25, Wasch »
komm , in iet >. Preis¬
lage , ebenso Bettstellen
in . Rost , Cbaiselon -
gues . Diwans . SofaS ,
Schreibtische , Vertikos ,
alles billigst bei ug

? il .
IB271 ). «et .

helmstr . 6.

Ulundersibänes

Büfett
Z tn, und Credenz

Elfte mit
Flutem -Türen

erstklassige Arbeit
Mark 630 .—

flS & ' IB ' ltS

Frenndiidi
37/39 Kronenstr . 37 (39
B » te genau aus Adresse
achten . (1683 )

weißes p
Tocntürzunmer

la- Auswahl 9AAjUV ,
Wöbelhaus

fcior hiiiHflier
•' ' onenstr . 32

EBtlßlt Mk 1 ? 3.'

Mk. 115 . -

UiascliKEir Riede
mit armoru . IOC
Spie '-.elaufsatz | Lü . "

ro ' . t' Diesel - 19c
iC .̂ raiiHMk itü . '

Kieiderscüränhe
von Mk 31 - 200 . -

Möbeihaus

m
3 2 Kronenetr . 32

daß Ihre Kinder bald wieder
zur Schule müssen ?

ffiflolüWtwfw
Kinder -Pullover hübsch gemustert , Größe 45 920
für 6-jährige . . . . %ß

Jede weitere Qröße 40 Jf mehr
Kinder-Weste mit Kragen, Wolle plattiert , für DßO
I Jahre passend . . . . . .

Jede weitere OrOße 40 mehr
Kinder -Sweater gleich gute Qualität, <ar Q20
8-jährige *5

Jede weitere OrOße 40 Jf mehr
Knaben -Hosen mit Leibchen , marine, Wolle ff90
plattiert , iUr 6-jährige passend (3. Oiöße ) ?

Schillerhemd gestreift oder kariert , Zetir *J20

2 3°
Schillerhemd weiß Panama , gute Qualität *%40

Länge 70 2 .7S Länge 60 m
Waschblasen wr Knaben und Mädchen, mit ^ 40
Matrosenkragen , IUr 6 Jahre passend *

Mädchen -SchÖrze Hängerform, Indanthren, 440
hübsch ausgelührt , Qröße für 6 Jahre (55) . . . . . . 1
Mädcben -Schürze aus nett gemustertem 4 40
gutem Kattun IUr 6 Jahre (55) » » . M

Länge 80 2 .9B Länge 70 2 .60 Länge 60
Schillerhemd gestreifter Flanell

Länge 80 2 .90 Länge 70 2 .60 Länge 60

Kinder-Schlupfhosen Baumwolle , mit
dopp . Zwickel , für fr^ährige (Größe 45) O "

jede wehere Größe 15 Jf mehr

Mädchen -Hemd aus kräftigen Wäschestoff , mit 4 40
hübscher Stickerei , Länge 70 cm 1 .80 , Länge 60 cm «

Mädchen -Beinkleid m . hübschen Stickerei - -| 60
volants Länge 50 cm 1 .80 , Länge 45 cm Ä

Mädchen -Prinzeßrock mit Träger oder an -
geschnitten , reich mit Stick , garniert , Länge 70 cm 1 .80 | DU

Län ^e 60 cm ■
Knaben - Hemd »ua gut . Renforce, mit 11, Arm 4 SO
Länge 70 cm 2 .20 Länge 60 cm 1

Knaben -Hosen maeeofarbig
Knieform Größe 1 1 . 30 Größe 0 (für 6 Jahre ) 1 . 15

lange Form , Gr . 1 1 . 60 Größe 0 1 . 40

K nder Söckchen durchgemustert, Baumwolle
Für 6 Jahre (5)

£ M
Paar ^ S "'

Jede weitere Größe 5 Jf mehr

Kinder-Kniestrümpfe mit hübsch, buntem 4 10
Umschlag , lür 6-Jährige passend Paar 1

Kinder -Kniestrümpfe Bmmwoiie , meliert
Oröße 5-f-6 m är Größe 7-j-8ij GrRße 9-f-10

2 Paar ■ Z Paar 2 «- 2 Paar 2 . 30

Cl&if ti&tvUityPiviim 1
Matrosenkragen u , Manschetten

Garnituren von IV .Jf >"
Knabenhosenträger - • Paar 1 .20 bqjf 60 ?

Ledergürtel
Kinder-Taschentücher »»°r Art

55 # 1

Schillerkragen , aus weißem Rips 70 ^

Burchard

Z !l UkllMIMkil «
verkauf « ich L A . in tntinem Biit « : Rett -
»often neue Damen - und Backf -sch- ttleidet .
seip . Unier - Wäsch «, Blusen , mod . Wetten ,
Hosenträger usw . (2008)

H « « ch. (Yoetbettrake 18 . Tel . 2725.
NB . Uebetnebme Bettteiaernnge » allet Art

und Betkäufe von Waren -Restvottrn .

Günstige Mgeiegeniieit !
einige

Perser TepDiche.
PractiieMare ,

ikr-
lerser
sowie

passend
, immer
Brücken
Kelims . sind

TOcgctt dringender Baranschafsnna
geschlossen , auch einzeln an Privat und
Händler preiswert

zu verkaufen .
V' il -Offcrten . auch jnon anszerbalb

. .'fördert unter f~
die Badische Pre
befördert unter C . M . 1S2 A9S0 an. . „

fSSZ

Billig zu verkaufen :
1 ttasfeemalchine mit Kasrechand , 3 ? tr . In¬

halt , Messingvei nickelt , Jt 100.—
1 Rnket -Rcaisitirrkafle r J > 220 .—
1 Aktensiliraiik m . Rolladenverschlub J ' 100.—
1 S 'ablkassliie
1 Bervieliättignngsavvarat

Jt 25 .-
Jt 20—

Mteg A . G . « an . Mihritit
ftorlctufic , W aldhornstraf z« 21 . (1977)

GcSegenheitskauf !

Engl . Speise - Zimmer
Birke gewichst , Preis Jt 750.— , in Nußbaum
poliert . .M 850.—. Auch für Wiederverkaufet
geeignet . Tifche und Stühle können mitge -
liefert mert -en . ( B347 )

MAelwreinerel Wig
Auöstellnngs -Räum « : Schumanutttab « i .

bei der Vachstratze .

Weitt . Kinderwagen .
noch gut erh . . m . Rie -
mensed ., nebsi Stepp -
decke , siir 2H Jt z» wlj .
Ruippnrrerstr . 20, Sib .
2 . Stock , r . (58302

Blauer (2160 )
Maß -Anzug

rein Kammgarn , fchlk .
„ ig ., wen . gc rag ., für
15 M zu Verkf . Brauch .
Herrenstr . 56 . Stb . I .Gut erhalt , moderner

Kiliderlie ^ wWen
billig abzugeben . (B322
i^ onmeisterstr . 16 . lll .

Leere Kisten
einmal für Maschinen
gebraucht . 70X50x 40,125X 75 X70 , villig ab¬
zugeben . (5B316 )
Müller , Kaiserallee 16,

Telefon 3111 .

Zu verlausen prima

Speise - und
SaaittarioSfiel
per Ztr . 6 Jt , Sicfctfl .
frei Haus Bestellung
werden bei WVfler .
Sojienstr . 21 . Stb . 2 .
St ., entgeZengenomm .

(5S351 )

Maulbeer¬
pflanzen

Morus Alba abzuged .
Emil Nagel ,

Blanlenloch . (7665)
— Gas -Bade Ofen —
gebr . ( Marke Blank )
sehr billig , u verkf .
Äuzuseh . Werkt , v . 1
bis 3 Uhr . i .> .H .!>470

Hindeni >ur » Itr . 69.

CelegpnljeilsiiM!

4 Pianas
vollständig sabrilueu ,
gutes solides Fabrikat ,
wegen ZahlungSschwie
rigkeiten zu jedem an
nehmbaren Preis im
Auftrag zu verlaufe » .

Eilangeb . u . Nr . 75!)1
an die Badi 'che Presse .

Zu verlaufen
ein tompleiiet

Radioapparat
Saba Hann ÄXX) Preis
äußerst preiswert .

Zu erfrage » unter
Nr . 7677 in der Badi -
schen Presse .

Pianos
ohne Änzadlung gep
monallidi « Tetlzahlunx
von nur 25 Marl an
gralvtlrei teb Räufer
ltation Glänz begut
achtet » gadrikate tn
jrotseT Auswahl tu
nifbtigen Preisen
Alte Instrumente wer
den in ZavI zenomm

ludolt Schoch
tt »T5opahe .

fl}ßp ? )irrerfttnf !r fü

Limousine
8/24 PS . . 4- 6 sitzig.
gut erhalten , 6fach be>
reist , aus Privalhand ,
ausnahmsweise billig
zu verkaufen . Reslekt .
woll . sich meld . u . Nr'öi>? 4 an die Bad . Pr .

500 rem
N S . U.

mit Seitenwagen , el .
Licht . Boscbhorn , Pack-
' aschen , neuwertig , we »
gen Anschasfung eines
Wagens äusterst preis
wert an rasch eut ĉhloss.
Käufer abzugeben .

Weitgeh . ZablungS -
erleichternng . Angebote
unter Nr . 2084 an die
? adische Presse .

Schlafzimmer
und Mahagoni

«5 « L ,neu iu verkf .
( i ' Mitstt , 22 , Hth

(NS954 ?)

^ ^ cttjtcncn
äT ^ V bill . zu verkf .
ScM»«! ,! a £f " nachmitt

Nelkenstr 19 . i
(569541 ) 1' "

aiselomgue
TVft ' ^ Mfrfchrank ,

lt B* lttaB « 93. 4 St .
tSHi

Zu verkauf . : Nuhb .
Busett ui .Verglas sujtt ,
stk Pfla . ielrnr ,o . neu
35 Jt . Schlafzimmer ,
bell eiche. Pluichgarni -
tur sehr billig . 1B348
olJS Ich. Ublandttt . Ii .

« 512 .

2 Friseurtoiletten
mit Ruhlandbeilen und

Spiegel sowie
2 Frisenrtolle t«n . je-
doch ohne Becken , alles
kompl .. nur 6 Wochen
im Gebrauch gewesen ,
preiswert zu verlausen .
Näheres bei Tintelott ,

S.mallenstr 43. <1994)
Nene Piiilch -Diwans .
7,anteutl . ? osa . (! ba !se -
lougne , billig , auch
iiuiafil . Sw .il Walter , i
Leopold » ! . 13 QB315 ) j

Chaiselongue . Diwan . «
Matrav ^n aller ?tit . j
fiintiliche Reparaturen
? eilzaülung . l ^ W2412
ftolfteraeschäsi Steimel !

lmitr .V3. Tel .308Z !

in großer Auswahl ,
nur bestbewährter ga
brikate , empfiehlt sehr
preiswert auch ohne
Änzablg . zu sehr giin
stigen Zahlungsbedin -
gungen . ( 1470)

Heinr . Müller ,
Klavierbauer

Schüticnftrasic 8.
Aeltere Instrumente

werden In Zahlung ge
nommen . Reparaturen ,
Stimmungen .

Oliilhner -
Flügel

preisw zu verk .iut

L

HflOfo-iiniflge
komplett . 6 Röbicn -
Rahm ' nempsäng ., ein .
schlies; ! . Rah 'nen und
Batterie , z. verkaufen .
Preis 300 RM . Singe - ~ , h „ . . .

an
^

die
"

Bai -
^

Presse
^ bereitem Znstand M .iandi « wtP » re „ «. !(f)( tlc bottr [,mn , bltrrt )

^ r̂menlchlld .Ztmmer -
wgschbecken a . Marin . ,
siit Friseur geeignet ,
billig zu verk . ( FSR >4 .>
W ö b Kanlstrasie 28.
3. Stock , zweit . Hths .

5/15 PS .
Wanderer

repariert , liir NM . 5l>0
zu verkaufen Rnaebote
nn ' er Nr . 20R5 an die
Wnbtfrftc «»reffe

Auto -MllhlW -
VriWe

preiswert , u verkauf .
Edmund Fi cher.

Automobile
Karlsrnl »e-Beierthelm ,
Marie Alerandrastr . 37

Telefon 6365 .

Ardie -
Motorrad

392 cctn . billig abzu -
geven od . geg . Tausch .
Rankeftt . 20, 3. S >. , l .

Sttr .-u .Zamenroii
m . 2 I . Garant . 65 Jt .
Maler . Borkftr . ? , V .

Damenrad
bereits neu . für 45 . tt
SN verkauf . (NW2420
Luttenftr . 56 . Äb . II .

Damenrad 30 Jt ,ßt -rtenrnid M Jt z . off .
!>rion . Schübenttr II)

(8 -382405
at erb . Kinderwaaen

tll 'Lh zu ttli <FW24l5
•■Ruwurierftt . 90n . V .
t

Hobelbank
neu , 85 M . zu verkauf
Rndolfsir . 18. Werkst .

(B282 )

Spankorb -
fabrikation

Gebr ., gut erh . Four -
nicr -Sd >älmasd »ine , ge-
eignet zur Spanlorb -
sabrikation . iehr preis -
wert abzugeben . Ofser -
len nnt . Nr . 1830 an
die Badische Presse .

6 25 PS Citroen
Limousine , in sebr au
!em Zn » and ea 10 NM

gelangen für RR .xn <) verkaufen .
Anaeb II . Nr . 2"8K

an die Wohifrfx- srtrefTe

Pianolot te .ai;er
Erbprinz n »tr O
beim Rondeüp 'alz

ölhr^ w .llsllziye
ans Privathand abzng .
Kriegsstraße 238 . part .

(2168 )

Photoapparat
Preis 25 Mk . . zu ver¬
lausen . Markgrasenstr .
9il . 24, IV , Uä. (B355

9ti>d> '" ' ♦tfrtncife !

AG
Dura , uiown (xinlauf
stabile Näder m . lang -

lähriger Garantie .
Herrenräder von 60 u .

65 Jt an ,
Damenraver von 65 u .

70 Jt an . (2153)
Crkat »t« ile staunend
billig . ,
Werner , S chiitzenstr 59

5000
Zementfoiaziegel «

S gebt . Platt -
fotm -Rallwaae »

t gebr .. vlettädt .
Handwagen

4 schwere , eis.
Waaenwinde « .

200 Ztr . Trag fr .
1 Partie

Schaa ' - Bteiiet
billig abzugeben .

Angeb . u. Nr .
F . H . 1967 an die
Bad . P >esse , Ul .
Hauvtvost .

Damenrad , neu , bil -
lig zu verkauf . lB35 !)
tÄötöeitrade 15 . H.

Neuer , erftklass . Maß -
Anzug prima Ztoff .
dunkel fiO .tt . dunkler ,
säst neuer Sportanzug
mit lg . Hose u . Bree -
chei« Hose . zus . 40 Jt ,
beides mittlere Figur .

.... •.
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Anglo-amerikanlsche Banken-Grossmächte

150 Banken mit 170 Milliarden RM. Depositen .
Erschütterte Vormachtstellung der Londoner „Big Five ".

Die Summe der Depositen der ISN größten anglo - amerikanischen
Banken belief sich, nach einer Zusammenstellung der California
Bank , aus 41,1 Milliarden Dollar Ende 1928 gegen 87,9 Milliarden
Enie 1927 und we 'st somit eine Zunahme um 3,2 Milliarden auf .
Die Depositen der dabei erfaßten amerikanischen Banken sind um
2882 Mill . auf 22149 Mill . $ gestiegen und verteilen sich auf 92
Banken , während die Depositen der im britischen Reich ansässigen
Banken um nur 351 Mill . auf 18 996 Mill . K zugenommen
haben . An der Spitze stehen wieder die fünf Londoner Großban¬
ken , denen sich die National Citu Bank und die Chase National
Bank in Newyork anschließen . Alle anderen Banken haben weniger
als 1 Milliarde Dollar Depositen . Wie folgende Zusammenstellung
der Depositen der 20 größten anglo -amerikanischen Banken zeigt , wei -
sen insgesamt 19 Institute Einlagen von über einer halben Mil -
liarde Dollar auf .

Depositen in Mill . Dollar
Midland Bank , London
Lloyds Bank , London
Barclays Bank London
Westminster Bank London
Rat . Provincial Bank , London
National City Bank , Newyork
Chase National Bank , Newyork
Federal Reserve Bank , Newyork
Euaranty Trust Co . . Newyork
Irving Trust Co . , Newyork
Bank of Montreal
Royal Bank of Ccnada , Mont ?eal
Bank of England , London
Bank of Jtaly . San Francisco
Nat . Bank os Commerce , Newyork

1927
1822
1738
1 549
1372
1331
1 273

792
996
720
622
709
723
674
64b
537
464
562
541
479
216

Ende
192«

1920
1714
1631
1431
1413
1349
1127

979
842
734
733
733
703

673
613
584
537
531
466

Canadian Bank of Commerce , Toronto
Bankers Trust Co . , N -wyork
Continental Nat . Bank . Chicago
Equitable Trust Co ., Newyork
Bank of Manhattan , Newyork

Die in der letzten Zeit verstärkt hervorgetretenen Konzentration ?'
bestrebungen der amerikanischen Großbanken haben die hinsichtlich
des Umfanges der Depositen bisher unbestrittene Vormachtstellung
der Londoner „Big Five " im laufenden Jahre bereits erschüttert .
Das aus der Fusion der Euaranty Trust Company und der Ratio -
nal Bank of Commerce hervorgegangene Newyorker Institut hat mit
seinen VA Milliarden Depositen zwei der fünf Londoner Eroßban -
ken überflügelt . Ebenso ist nunmehr auch die National City Bank
infolge des Zusammenschlusses mit der Farmers Loan u . Trust Co .
in die bisher geschlossene Reihe der fünf Londoner Großbanken ein -
gedrungen .

#
Die amtliche Eroßhandelsrichtzahl . Die auf den Stichtag des

8. April berechnete Großhandelsrichtzahl des Statistischen Reichs -
amts ist mit 138,4 gegenüber der Vorwoche (138,6) leicht zurück¬
gegangen . Im Monatsdurchschnitt März lag die Eesamtrichtzahl
auf 139 6 (Vormonat 139,3) .

Vergebung von Krediten zur Förderung der Ausfuhr . Wie wir
erfahren , wurde der Termin für die Einreichung von Anträgen auf
Gewährung von Dollarkrediten bis zum 30. April verlängert . Die
im April gestellten Anträge werden aber erst nach den früher ein -
gegangenen Anträgen und nach Maßgabe der dann noch verfügbaren
Gelder bearbeitet werden .

Adam Opel A .G. in RUsselsheim . — Erweiterung des Produk¬
tionsprogramms . Gemäß den mit der General Motors Co . getrof -
fenen Vereinbarungen werden die Opelwerke ihre Automobilproduk -
tion um eine erhebliche Ziffer vergrößern . In einigen Monaten
werden sie in der Lage sein , jährlich 200 000 Wagen her -
zustellen . Entsprechend den Bedürfnissen des Marktes wird dabe »
namentlich auf die Herstellung von kleineren Typen Bedacht
genommen werden ». Die Opelwerke haben zur Durchsührung de?
Pläne größere Grund st ückskäufe vorgenommen . Es müssen
neue Betriebsanlagen und Arbeiterwohnungen errichtet werden .
Fast der gesamte Landstreifen bis zur Straße Rüsselsheim —Bischojs -
heim soll in den Besitz der Gesellschaft übergehen .

Antibakterielle Kunstseide der I . P . Lemberg 51 .(5. Die in¬
zwischen technisch modernisierte Rittershausener Fabrik wird laut
„BÜ .A " in den nächsten Wochen vollständig m Betrieb genommen .
In dem Rittershausener Werk wird eine neue Spezialität erzeugt
werden und zwar antibakterielle Kunstseide , deren Herstellung vor
allem für die Chirurgie von hervorragender Bedeutung ist.

C . H . Knorr A.E . in Heilbronn . Das am 31. März abgelaufene
Geschäftsjahr ist nach Informationen des D .H .D . normal verlaufen .
Unter dem - üblichen Vorbehalt dürste wieder nrit einer Dividende
von 10 Prozent wie in den letzten beiden Jahren zu rechnen sein .
Der Abschluß wird erst in etwa zwei Monaten vorliegen .

Zu den Gerüchten um Brennabor . Von einer der Verwaltung
nahestehenden und sonst immer sehr zuverlässig informierten Seite
werden die Gerüchte über Fusionsoerhandlungen zwischen der Ford
Motor Co . und den Brennaborwerken als vollkommen aus der Lust
gegriffen bezeichnet . Die Ford Motor Co . fei _

niemals an die
Brennaborwerke herangetreten , auch würden die Brennaborwerke
jeden Annäherungsversuch ausländischer Firmen ablehnen , dagegen
würden sie Zusammenschlußbestrebungen innerhalb der deutschen
Automobilindustrie begrüben und sie fördern . Anscheinend fänden
solche Pläne auch Unterstützung der amtlichen Stellen . Im übrigen
wird der Geschäftsgang bei der Gesellschaft als weiter durchaus be -
friedigend bezeichnet , der Umsatz zeige eine weiter nach oben gerichtete
Linie .

Lebhafte Goldankiiufe in London . In den zwei Tagen vom
2. April bis zum 4 . April , jeweils mittags , wurden nach einer Lon -
doner Meldu " g des D .H .D . Goldeinfuhren nach England im Wert
von 838 847 Pfund getätigt . Die Golderporte beliefen sich in der
gleichen Zeit demgegenüber nur auf 8875 Pfund , die für Oesterreich
bestimmt waren .

Rhein -See - Konzern . — Die erste Folge des Zusammenschlusses .
Obwohl bisher stets betont wurde , daß die Fusionsverh „ndlu,raen
zwischen der Rhein -See -Schiffahrtsaesellschaft in Köln und der Fen -
delgruppe Mannheim zu einem Abschluß bisher noch nicht geführt
baben , hört der Kölner Mitarbeiter der „Frantf . Ztg .

" aus durch-
aus zuverlässiger Quelle , daß über die Art des Zu ' ammengehens und
die Fusionsmodalitäten weitgehende Uebereinstim -nung herrscht . In -
wieweit die Verbandlunaen zum Ziele gekommen sind , erhellt dar¬
aus . daß dem grökten Teil der Angestellten des Rhein -See -Konz ? rns .
nämlich 35 . die Kündiaunq ausgesprochen wurde Die Zwei <meseN-
schalt des Fendelkonzerns in Köln , die Rhenus -Transport -Ges^llschaft
G . m . b. H . wird kaum eine Einschränkung erfahren . Das Schwer »
gewicht der neuen Gesellschaft wird nach Mannheim verleat wer -
den . Wahrscheinlich wild Generaldirektor Iaeger -Mannheim die
Leitung auch des Kölner Betriebs übernehmen .

Neckarwerke A .-E . Eßlingen . Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
hat beschlossen, der auf den 2. Mai einzuberufenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von S Prozent vorzu -
schlagen .

H. Fuchs Waggonfabrik A . -G ., Heidelberg , lleber das Ver¬
mögen der Firma ist am 4 . April erneut das Vergleichsverfahren
eröffnet worden . Es soll damit der Stadt Heidelberg Gelegenheit
gegeben werden , sich über die Eingabe eine » Kredites zu entscheiden .
Man nannte seinerzeit die Höhe von 1 .2 Mill . RM . Dankdirektor
a . D . August Reiser wurde wiederum zur Vertrauensperion ernannt .
Der Verhandlungstermin über den neuen Vergleichsvorjchlag ist
auf Montag , den 9. April angesetzt .

Wilhelm Wolff A .- E ., Pforzheim . Die EV . genehmigte den
bekannten Abschluß sowie die durch Aufnahme der B a d i s ch e n
Metallwarenfabrik A . - G . Pforzheim oeranla ^ te Erhöhung
des Aktienkapitals auf 1.7 Mill . RM . Der bisherige Vorstand , Herr
Wilh . Wolff , tritt in den AR . über , in den außerdem folgende
Herren gewählt wurden : Bankdirektor Hermann K a n n - Pforzheim ,
Bankdirektor Dr . Hans M e i e r - Pforzheim , Fabrikoirektor Georg
Haas -Pforzheim , Bankier Rudolf B ra n d - Pforzhe : m , R .-A . und
Notar Alfred S ch w e i z e r -Stuttgart sowie NanlSirektor Hans
V o g e l s a n g - Mannheim . Zu Direktoren sind die t>isherigen
stellvertretenden Direktoren Karl Knapp und Fritz isichling berufen
worden .

Vor einer neuen Diskonterhöhung in Holland ? Aus Amsterdam
wird uns berichtet : Trotz der am 25. Marz vorgenommenen Herauf -
setzung des Diskontsatzes der Niederländischen Bank um ein volles
Prozent läßt der Status der Bank bisher die erwartete Entspan -
nung vermissen . Der holländische Gulden ist nach wie vor gegen -
über dem Dollar und dem englischen Pfunde einem starten Druck
ausgesetzt , der in der vergangenen Woche erneute Devisenabgaben
notwendig machte . Das Devisenportefeuille ist weiter um 8,5 Mill .
Gulden auf 33,9 Mill . zusammengeschmolzen gegen 220,1 Mill . Ende
1928 , sodaß sich der Devisenverlust der Niederländischen Bank im
ersten Quartal dieses Jahres auf 186,2 Mill . Gulden beläuft . Be -
merkenswert ist, daß auch der Posten „Diverse Aktiven "

, worunter
die Auslandsguthaben der Bank verbucht sind , in der letzten Woche
eine Abnahme um 25,1 auf 44,4 Mill . aufweist . Der Goldbestand ,
der in der am 25. März endenden Woche einen Rückgang um 11,8
Mill . Gulden zeigte , die dem neuerdings in London eingerichteten
Depot entnommen waren , ist in der letzten Woche mit 422,5 Mill .
nahezu unverändert geblieben . Es ist jedoch anzunehmen , daß die
Niederländische Bank auch mit weiteren Goldverlusten rechnet , denn
sie hat ihr Londoner Golddepot in der vergangenen Woche wieder
um 11,8 Mill . Gulden aus 23,9 Mill . aufgefüllt . Neben den , Haupt »
sächlich durch die Newy "rker Ereignisse aus dem Gleichgewicht ge-
brachten internationalen Geldmarktbeziehungen hat auch die am 1.
April fällig gewesene Rückzahlung des ausstehenden Restbetrages
einer im Jahre 1923 in Ame '-ika aufgenommenen 6proz . niederlan -
dischen Dollaranleihe den Kurs des holländischen Guldens vorüber -
gehend unter Druck gehalten . Man wird mit Rücksicht auf diesen
besonderen Faktor zunächst die weitere Entwicklung abwarten müs -

sen . bevor man zu den neuerdings aufgetauchten Befürchtungen eine «
nochmaligen holländischen Diskonterhöhung Stellung nimmt .

Continental -Caoutchouc . und Guttapercha Co . In den Aktien
vollziehen sich seit einigen Tagen große Umsätze zu steigenden
Kursen . Es verlautet wieder von einer amerikanischen Beteiligung
bei der Gesellschaft . Von unterrichteter Stelle hören wir , daß im
Augenblick irgendwelche Pläne nicht aktuell seien , dagegen wird
die Entwicklung des Unternehmers sehr zuversichtlich beurteilt ,
nicht zuletzt im Hinblick auf die mit Bestimmtheit anzunehmende
Mehrproduktion durch die großen Pläne der General Motors Co.
in Deutschland , da zwischen der General Motors Co . und der
Gesellschaft Lieferungsverträge bestehen .

Warenmarkt .
Durlach . 0. Avril . Schweinemarkt . Befahren mit 33 Läufersckiwet»

nen und 161 Kerkelschwcinen . Verkauft wurden 23 bezw . 121. PrciS
per Paar 80—95 bezw »0—6» RM .

Lahr . ö . April . Schweinemarkl . Zufuhr 208 sterkel . Der PretS
für das Paar schwankte zwischen 50 und 75 RM . te nach Ware . Der
Geschäftsgang war gut .

Ausland .
Buenos Aires . 6 . Avril Schluß . Wetzen : Mai 9 .40 . 3 «Ii 9.75.

Mais : Mai 8 00, Juli 8 .05. Hafer : Avril 7.65. Leinsaat :
Tenden , stetig . Mai 15 .60 Juni 15. 70, Juli 15.85.

Rofari », 6. Avril . Schlutz . Weizen : Mat 9.40. Mais : Mai
7.90. Leinsaat : Mat 15.50. In Paviervesa ver 100 Kilo . Wetter :
Allgemein schön.

Chicago , 6 . April . Schluß . Weizen : Tendenz kaum stetig : Mat
117N . Juli 12114. Sept . 123%. Mals : Tenden , st- ttg : Mat 90%. Juli
93%, Sept . 94. Hafer : Tendenz stetig : Mat 46Ü . Juli 45%, Sevt .
48%. Roggen : Tendenz kaum stetig : Mai 99%. Juli 101 !4 , Sevt . 101%.
lAlles in Cents ie Bushel . )

Wiunipeg , 6 . Avril . Schluß . Wetzen : Tendenz stetig : Mat
12314, Juli 125%. Okt . 124%. Hafer : Mai 51 %. Jult 52%. Oft 51%.
Roggen : Mat 103 , Juli 103%. Gerste : Mat 72%. Juli 73%. Lein ,
saat : Mat 203%. Juli 203 . Manitoba - Weizen : Loko Nortber «
I 122%, loko Northern II 119 . loko Northern III 114%.

Chicago . 6 . Avril . Schluß . Schmal » : Tenden , kaum stetig : Mat
12, Juli 12 .37%, Sevt . 12.72 %. Rtvven : träge : Mat 13.60 . Juli 1«
— Newoork : Schmalz vrtma western loko 12 .60. middle wettern 12 .45
bis 55. Talg fvezial —. extra 8 %. in Tierecs 8%. S v e ck loko 13 .75-
Schmalz loko 11 .85 ; leichte Schweine niedrigster Preis 11 . leichte
Schweine höchster Preis 11,83 . schwere Schwein « niedrigster Brei « 11 .25.
schwere Schweine höchster Preis 11 .65. Schweineznfulir in Chicago 8 MV .
Schwetneznfubr tm Westen 35 000.

Starke schwedische Aktivität in der deutschen Wirtschaft.
Die neuen Pläne der Unionbanb des Kreuger -Konzerns .

Das schwedische Kapital entfaltet in der letzten Zeit in der
Weltwirtschast eine besonders reg -e Aktivität . Auch bezüglich der
deutschen Wirtschast trifft dies zu . Das ging erst kürzlich aus dem
Geschäftsbericht der Deutschen Unionbank hervor , die dem Kreuger »
Konzern (Schwedischer Zündholztrust ) nahe steht . Die Generalver -
sammlung beischloß nämlich das Kapital um 6 auf 10 Mill . RM . zu
erhöhen . Aus dieser Kapitalsevhöhung werden der Gesellschaft mehr
als 8 Mill . RM neue Mittel zufließen , die sie , nach ihren eigenen
Angaben , bei ..einer sich bietenden Gelegenheit , gewisse Beteiligun -
gen zu günstigen Bedingungen auszubauen "

, verwenden will . Das
will nichts anderes heißen , als eine weitere Interessennah ne in der
deutschen Wirtschaft . In welcher Richtung diese Interessennahme
liegen soll, wurde nicht mitgeteilt .

Es verlautet lediglich , daß es sich vorwiegend um bankmäßige
Beteiligungen im Rahmen des gegenwärtigen Jnteressenkreises der
Gesellschaft handeln soll.

Die Deutsche Unionbank ist seiner Zeit über die Swedish Ame -
rioan Investment Corporation in schwedische Hände übergegangen ,
ebenso wie die Aktienmehrheit der Preußischen Hypotheken -Aktien -
bank . Au der Gründung der Norddeutschen und der Süddeutschen
Zündholz -A .- G . , die zahlreiche deutsche Fabriken erworben haben ,
hat die Deutsche Unionbank führend mitgewirkt . Neben dieser maß -
gebenden Beteiligung an der deutschen Zündholzindustrie bestehen
noch andere namhafte schwedische Wirtschastsinteressen in Deutsch-
land . Wir erinnern an die Kugellagerindustrie (S .Ä .F Normo )
und an die Elektrolux -Gesew chaft . Neben der so notwendigen aus »
ländischen Kapitalzufuhr, . die auf diese Weise für die deutsche Wirt -

schast erfolgt , ist damit aber auch eine zunehmende Ueberfrem »
düng der deutschen Industrie verbunden . Soweit schwedische In -
teressen bereits in der deutschen Wirtschaft bestehen , ist die Zusam¬
menarbeit mit deutschen Kreisen nicht immer reibungslos vor sich
gegangen . Wir erwähnen nur . die Schwierigkeiten bei der S .K .F .
Norma , sowie an den Austritt der deutschen Bandgruppe (Dresdner
Bank ) , aus der Elektrolux -Eesellschaft . Der letztere wird damit be»
gründet , daß seitens der schwedischen Gruppe bei Vertragsschluß ' ein -
gegangene Bedingungen nicht eingehalten worden ' ein sollen . Der
Kreuger - Konzern beschränkt sich aber neuerdings nicht nur auf den
Ausbau seiner bisherigen ausländischen Interessen , insbesondere der
Zündholzmonopole , sondern ist offenbar jetzt auch bestrebt , sich in
weitem Maße auf die Telephonindustrie auszudehnen . Wie ver -
lautet , beabsichtigt er . diese Interessen ähnlich aufzuziehen wie die
ZündholImonopole . Man kann wohl sagen , daß sür Deutschland
eine so weitgehende Einflußnahme nicht in Frage kommt . Dafür
ist die deutsche Telephonindustrie teilweise in zu kräftigen Händen .
Hingegen könnte eine Einflußnahme auf einzelne Werke wohl mög-
lich sein .

Die Finanzkraft des Kreuger -Konzerns ist jedenfalls recht groß .
Ihm stehen nicht nur die Einnahmen aus dem ZündholMvnopolen
zur Verfügung , sondern durch die amerikanische Verbindung fließen
ihm auch von dort große Finanzierungsquellen . Allein im Jahre
1928 belaufen sich die vom Kreuger - Konzern im Zusammenhang mit
Monopol - und anderen Zündholztransaktionen gewährten Staats -
kredite auf eine Summe von 645 Mill . Kronen . Die jährlichen Zins -
einnahmen werden auf 38.2 Mill . Kronen angegeben .

Die Baumwollkrise.
Zollwünsche der Spinner und Weber.

Wir haben schon verschiedentlich Zuschriften veröffentlicht , aus
denen der Wunsch der Baumwollindustrie hervorging , die Reichs -
regierung solle von der ab 1 . April 1929 bestehenden Kündigungs -
Möglichkeit des deutsch-französischen Handelsvertrages Gebrauch
machen . Besonders aus unserer heimischen Baumwollindustrie nnd
dahinzielende Forderungen mit aller Deutlichkeit aufgestellt wor -
den . Dem Reichswirtschastsmimsterium ist fura vor Ostern eine
umfangreiche Denkschrift seitens der Spinner und Weber zugegan -
gen , die ebenfalls die Kündigung des deutsch - französischen Handels¬
vertrages fordert und sich mit der Zollfrage befaßt . In der Denk-
fchrift wird u . a . ausgeführt , gegen den deutsch - französischen Han¬
delsvertrag hätten verschiedene Zweige der deutschen Wirtschaft
Bedenken erhoben , insbesondere die deutsche Baum .nollindustrie ,
deren Tarifpositionen zu einem der Angelpunkte für das Zustande -
kommen des Vertraaes gemacht worden waren . Abgesehen davon
habe die deutsche Baumwollindilstrie von Anfang an kein Hehl
daraus gemacht , daß der Vertraa auch in allgemeiner Hinsicht i?br
zu wünscken übria la "

e Die bisheriaen Ergebnisse der deutschen
und der französischen Außenhandelsstatistik hätten ihre Befürcknun -
gen gerechtfertigt . In wirtschaftlicher Hinsicht bilrste Frankreich
ohne Zweifel die weitaus arökten Vorteile aus dem Vertrage ge-
zogen haben . In einem Rückblick auf das Zustandekommen des
Zolltarifs wirb darauf hingewiesen , daß seiner 3e ; t die deutsche
Baumwollspinnerei und -Weberei sich dahin geeinigt ha 'ie . daß durch
die Einfuhrzölle für Garne und Gewebe nur die notwendige innere
Vorbelastung der Herstellungskosten gegenüber dem Auslände aus -
geglichen werden sollte . Darunter waren ausdrücklich nur solche
Lasten verstanden , die der Einwirkung des einzelnen Unternehmers
entzogen sind und ihn obne Rücksicht auf den Grad seiner kommer -
ziellen und technischen Tüchtigkeit und Beweglichkeit von der öf' ent -
lichen Hand her treffen, ' also vor allem Zwangslöhne , Soziallosten ,
Steuern , Zinsen , Frachten usw . Es wurde also nur ein ?> u s -
g l e i ch s z o l l gefordert und kein Schutzzoll oder ^ar Hochschutzzoll,
wie in der öffentlichen Diskussion um die kleine Zolltarifnovellc
von verschiedener Seite meist wider besseres Wissen ver deutschen
Baumwollindustrie vorgeworfen wurde . Trotz der einaehenoen und
sorgfältigen zahlenmäßigen Begründung habe die Geichs .-egierung
dem aemeinsamen Antrage damals nicht entsprochen ,

""iun habe die
deutsche Baumwollindustrie seit 1925 in steigendem '.Naße ihren
inneren Absatzmarkt verloren . Vom Rückgang der Ausfuhr gonz
zu schweigen , halte sie seit länger als einem Jahr den Nest nur
mit äußerster Anstrengung . Im Innern des Landes .Öfte inzwischen
eine Lohnerhöhung die andere ab und Steuern und Liqiallasten
wurden fortgesetzt gesteigert , so daß der ausaleichsbe > iir ^tige linier -
schied zwischen den inneren deutschen Herstellungskoit -ni und denen
des Auslandes immer größer und durch die verbleibenoen Reste

der Einfuhrzölle immer weniger gedeckt wurde . Trotz der inzwischen
weiter gestiegenen Produktionskosten wurden aber dir Einfuhrzölle
für Baumwollgaine und - Gewebe ausdrücklich rls aandelspolitisch
verwertbar "

, d . h. als Objekte zum Aushandeln bezeichnet . Be -
reits im Mai -Iuni 1927 wurden an Frankreich Zollermäßigungen
bis zu 30 Prozent unter den autonomen Tarif ' ich -̂ r in Aussicbt
gestellt . Im Mai 1927 habe die französische Baumwollindilstrie
bereits Gewißheit über die Annahme ihrer Zollforderungen durch
die deutsche Regierung bekommen . Dies werde besonders bervor «
gehoben , weil in der Oekfentlichkeit immer wied :r die irrtümlich ?
Meinung verbreitet werde , die außerordentliche Eiinu 'irsteigerung
von Baumwollgarnen und -Geweben im Jahre 1927 sei nicht durch
den Abschluß des deutsch- franwsischen Handelsvertrages . londeri »
auf andere Umstände zurückzuführen , da die 7ewalriae Einfuhrstei -
gerung bereits im Juli 1927, also vor dem Abschluß des Vertrages
erfolgt sei . Durch den Abschluß des deutsch-franzölliche » Handelev " r -
träges sei ein Dauerverhältnis zwischen der deutschen und der elsäs-
sischen Baumwollinbustri « in der Belieferung des seurschen Markte »
mit Baumwollwaren begründet worden , durch das zwar beide T ? ile
den Koniunktursckwankunaen dieses Marktes unterlieaen , das ober
für die deutsche Baumwollindustrie einseitig den Verlust eines we-
sentlichen Teiles ihres inneren Ablatimarktes bedeute . ? m In -
teresse der Aukreckterhaltung ihrer Betriebe und der Beschäftigung
ihrer Arbeiterschaft babe die deutsche Baumwollindustrie den Kampf
mit der durch die Zc'llsenkung im deutsch- französischen Handelsver »
trag bevorzugten Auslandsware auf dem deutschen Innenmarkt auf -
genommen . Die schlimmste Folge des Vertrages bestehe in einem
dauernden Ueberangebot an Baumwollwaren auf dem deutsckien
Markt und in dem dauernden Rückaang der Verkau -spreise und
des Beschäftiaungsarades . Außerdem sei noch im verflossenen Jahre
die deutsche Textilkonjunktur gefallen , so daß die Fredrikläger trotz
der getroffenen Betriebseinschränkungen in der unoesnndesten Weise
anwuchsen . Da manche Firmen der mit dem Anschwellen des La -
gers verbundenen Festlegung von Betriebsmitteln nicht gewachsen
waren , erfolgten immer schärfere Preisunterbietungen , so da^
schließlich die Verkaufspreise immer stärker unter die Selbstkosten
heruntergingen . Der Verlust immer größerer Teile des deutschen
Marktes an das Ausland führe zu weiteren Arbeitseinschränkunaen
und Stillegungen in der deutschen Baumwollindustrie . Es sei daher
ein selbstverständliches Gebot der Selbsterhaltung , wenn die gesamte
deutsche Baumwollindilstrie deshalb den Antrag stelle , daß die
Reilbsregierung von der ab 1 . April 1929 geaebenen Kündiaunas -
Möglichkeit Gebrauch mache , um dann >ie deutschen Einfuhrzölle für
Baumwollwaren so zu gestalten , daß durch ihre Höhe die von der
öffentlichen Hand herrührende Vorbelastung der Herstellungskost «»
wieder ausgeglichen wird . i
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Aus den Satzungen .

Nachdem nunmehr sowohl der Reichsverband wie auch der
sjeijenoerbanv dem Starutenentwurj des Einheitsverdandes
wjäglich zugestimmt haben , dürfte es für die Oefsentlikeit ooa
ereUe sein , die wichtigsten Bestimmungen aus diesen Statuten
erfahren . Hinzuweijen ist zunächst auf den neuen Namen ves
battdes , der justanoe gekommen ist , indem man den Namen des
tilgen , größten Verbandes , des Reichsoerbandes der Deutschen
dwirtschafllichen Genossenschaften das Wort „Raiskeisen

" ange -
i hat . Der Verband wird demnach firmieren : Reichsoer «
» d der Deutschen Landwirtschaftlichen Ge -
lsenschasten — Ratfseisen e. V . Die Etatuten selbst
>e » sich stark an die bisherigen Satzungen des Reichsoerbandes

Das System der Dezentratijation ist demnach im wesentlichen
ehalten worden . Dies kommt insbesondere dadurch zum Aus -
l , dah die Satzungen den Passus enthalten , „der Beitritt zum
hsoervand lägt die Selbständigkeit der einzelnen Mitglieder
-rührt ." Im K i> der Satzungen - der sich mit den Aufgaben
Reichsoerbandes besaht , ist die Tradition , die im Raisseisen .

»nken liegt , weitestgehend berücksichtigt worden . Die wichtigste
derung gegenüber den bisherigen Satzungen des Reichsverbandes
t darin , dag der Reichsoerband die Rechte eines Revisionsver -
des im Sinne des lbenossenschaftsgesetzes erhält . Nach 8 ll

demnach auch die Mitglieder verpflichtet sich durch die
isionselnrichtungen des Relchsverbandes revidieren zu lassen ,
e Revision war schon bisher vorgesehen durch die Revisions -
Treuhandgesellschaft des Reichsoerbandes , es Handelte sich aber

nur um eine Kann -Vorschrift , während hieraus jetzt eine
K- Vorschrift geworden ist . Hierin liegt naturgemäß eine
tenstärkung des Reichsverbandes gegenüber seinen Mitgliedern .
, Mitgliedschaft können erwerben , genossenschaftliche Revisions -
iände und Zentvalgeschäslsanstalten . die den» landwinjchaft «

töenosjenschaslsloescn dienen , sosern ihr Arbeitsbereich über
(Seine : einer Provinz hinausgeht . Neu ist weiter die Ein -

long eines Schiedsgerichts , das bei Streitigkeiten zu entscheiden
und dessen Zuiassigkeit und Verfahren der Verwaltungsrat

>lt . Organe des neuen Verbandes find der Vorstand , der Ver -
lungsrat , der Eesamtaus >chuh und die Mitgliederversammlung
»ossenschaslstag ) . Der Vorstand soll aus einem dreiköpfigen
lsidium und der Anwaltschaft bestehen . Das Wort „Anwalt -
jt" ist augenscheinlich gewählt , da man sich über dieses Organ ,
desondere ob ein - oder mehrköpsig , noch nicht geeinigt hat .

Vorstand wird vom Eeiamiausschuh gewählt , doch heißt es
;et , das; die Anwaltschaft vom Gesamtausschutz nach Vorschlägen
Präsidiums gewählt wird . Die Geschäftsführung unterliegt

!t vom Gesamtausjchutz aufzustellenden Geschäftsordnung , zur
^ verbindlichen Vertretung des Reichsverbandes sind nur zwei
Wieder des Vorstandes gemeinsam befugt . Auch hierin liegt
! Neuerung gegenüber dem bisherigen Zustand beim Reichs -
°a » d. Die Anwaltschaft führt die lausenden Geschäfte nach

Satzungen und der Geschäftsordnung . Der Verwaltungsrat
Hl aus dem Vorstand , aus höchstens 12 Vertretern der
' isionsverbände und Zentralgejchäfisanftalten , die vom Gesamt -

« us der Zahl seiner Mitglieder gewählt werden . Zu der
>and >gteit des Verwaltungsrais gehört u . a . die Aufsicht über

Geschäftsführung und die Aufnahme der Mitglieder . Der
»Mtausschuh wird gebildet aus dem Vorstand und Vertretern
Nevisionsverbände , wobei jeder Revisionsverband für jedes

fangen ? Tausend der angeschlossenen Genossenschaften einen
steter entsenden kann , weiter aus Vertretern der Zentral -
Aftsanstalten und schließlich aus weiteren Mitgliedern , für
f.n Wahl besondere , genossenschaftliche Gründe sprechen (Fach-
"
chüsse) . Die Zahl der vorgesehenen Fachausschüsse geht über
der bisherigen Sonderausschüsse beim Reichsoerband hinaus ,
find vorgesehen ein Fachausschuß für Geld - und Kreditwesen ,
Waren Ein - und Verkäufe , für das Molkereiwesen , für Vieh -

Ortung , für das Winzer - Genossenschaftswesen , für den
chinenbezug , für Elektrizitätsversorgung , Eierverwertung und

und Gemüseverwertung .
Durch die beiderseitige Annahm « dieser Satzungen ist man

fr guten Schritt in der Bildung des Einheitsoerbavdes weiter -
?>Nmen. Die Auslassungen über die Sitzungen lassen aber die
^ utung zu , daß die Personalfrage noch keine völlige Klärung
"Iben hat . Der Reichsverband steht auf dem Standpunkt , dag
Mjpiechend seiner Größe 2 Präsidialsitze zu besetzen hat und er
hierfür ja auch schon Namen genannt . Auf der anderen Seite

» auch der Raifkeisenverband zwei Namen genannt , während»samt nur 3 Präsidialsitze zu vergeben sind . Auch in bezug
. die Anwaltschaft scheinen , wie oben angedeutet , noch Dioer -
M zu bestehen . Der Neichsverband dürfte verlangen , daß der
, 'n des Anwalts von ihm zu besetzen ist . Er scheint des wei -
. * nur einen Stellvertreter konzedieren zu wollen , während man
f. auf der anderen Seite augenscheinlich an eine zweiköpfige ,
^ berechtigte Anwaltschaft denkt . Man darf wohl erwarten , daß ,
ff " die Dinge soweit gediehen sind, der gesunde Gedanke der
^ enschafilichen Rationalisierung nicht schließlich an der Personal ,®e scheitert .

Landesbank
°r Kaus * und Grundbesitz e . O- m . d . H., Kurlsruhe.
^ « 8 Institut , das in Mannheim , Freiburg , Pforzheim und Sinsheim

Mllalen unterhält , erzielte im abgelaufenen ^ ahr eine Umfatz -
Nng von 81 auf 115.5 Mill . RM . Das Jahr 192^ brachte für

i«ti , atI8e des Hausbcfitzes , dessen Interessen das Institut in der
vertritt , keine besonderen Fortschritte , weder in Bezug aus die

uL"° tae Abschaffung der Zwangswirtschaft . noch in Bezug auf Ber -
i?""» der Schuldzinfen . Im Gegenteil . der steuerliche Druck wurde
%„£ cr schlechten Lage der Staatsfinanzen noch gröber und nur der
t̂ itliche Zitfammenschluh des Hausbesitzes und des gesamte » Mit -
!is. ?es überhaupt ermöglichte die Weiterentwicklung , so daü man mit
i,i ° >gung auf die Arbeit zurückblicken könne . Die Beschassnng der
>Iŷ ten Barmittel für die Mitglieder sei auch im verflossenen Jahre
! gelungen . Die uns von den Genossen nid Geschäftsfreunden
>>̂ kfügung gestellten Gelder haben sich gegen das Borjahr im ge-
'9i2 Um 1 .6 Mill . RM . erhöht und zwar : sie - tammeinlagen um

Ä , die Spareinlagen um 1.4 Mtll . RM . . die Einligen in
Rechnung um 55 655 NM . Anhecdem sind durch die Hyvo -

^ Meilung über 8 Mill . RM . Kapital vermittelt , nicht nur für den
! jJ« 't<5' sondern auch zur Finanzierung der Neubautätigkeit —

f.0r öur Unterstübung von Staat - und Gemeludebüraschasten —
^ . . hervorzuheben ist , daß in der Hauptsache kleinere und mittlere

bis zu 20 000 RM . beschasst worden sind . Dal ! eine Ermähignng
^ Uehensbedingungen nicht erfolgen konnte , wird auficrordentllch
^ doch sei die Höhe der Zinsen usw . von der allgemeinen Lage
WS 'wntarfteS abhängig . Das Wechfelgefchäft , eigt ebenfalls eine
^ -,?>e Zunahme , denn es wurden Wechsel im Gesamtbeträge von
, 4t» ra RNI . hereingenommen . Die vorgenommenen Ausleihungen ,

j . ^ >!samisumme von 4 262 037 NM . erreicht aasen , find Hauptfach-
^» "' Mittelstand ziir Verfügung gestellt worden , denn die Kredit -
. bis zu SV »AI ÄM . machen 67.3 Prozent der Ausleihungen aus .

^ TRAUS & C o .
KARLSRUHE
Fe « isitre <*hansctiliisse :

den Stadtverkehr : Nr 30. 4431 . 4432. 4433. 4434
den Fernverkehr : Nr 4901 4902 4903 819

Ss £ jir die Devisen -Abteilung : Nr . 4438. 4439.

®8 gelang , einen Ueberschutz von 88 539 RM . » ach Vornahme interner
Rückstellungen zu erzielen . Gewi uuverteilunasvor schlage
10 Prozent Dividende auf die bis Ende Juni des GeichditsiabreS und
8 Prozent Zinsen für die nach diesem Zeitpunkt einbezalitten GeschäirS ^
authaben der Mitglieder mit 36 675 RM .. Berstärkuaa der gesetzlichen
Rücklage um 214M RM . , Abschreibung an Bankaevaude » 19 >u>0 RM .
Abschreibung an Einrichiunasaegenständen lk>811 RM . . Gewinnvortrag
aus neue Rechnung 1652 RM .

Der Berlreterversammlung am 13 . April liegt folgende Bilanz vor :
Aktiva : Kassenbestand 8« 054 <26 663 » RM . . WechfelbeNand 526 320

(513 0*18) RM . , Bankguthaben 112 350 ( 117 4531 NM . . Wertpapiere :
1. Anleihen des Reiches und der Länder 34 785 NM . . 2 . sonstige bei der
Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere

14k 885 «NM .. S. sonstig « dSrsena « ngige Wertpapiere 7 526 NM ., »nsam -
men 188 IVO ( 106 710 ) RM . . Forderungen in lausender Rechnung >10/6 816
(2 756 187) RM .. Beteiligungen (Zenttalkasse ) 5 000 (3 000 RM . . Dar «
lehenssorderunaen 185 2-20 ( 180 442 ) RM .. BürgschaftSforderuuzen 16 <
( 40 »8« ) RM . . Inventar 56 811 ( 1 ) RM ., Bankgedaude : Karl »rube . Mann ,
heim , Sreiburg l. Br . »70 S07 (170 000 ) RM .

Passiva : GesMstsguthaben : verbleibender Mitglieder 480 6S9
RM .. ausscheidender Mitglieder S 922 RM . . zusammen 440 912 (281 800)
RM . . gesetzliche Rücklage 48 600 ( 12 330 ) RM .. Guthabe » von Banken
100 323 ( 55 120 ) RM . . Einlagen in laufender Rechnung 906 881 (692 031 )
RM . , Spareinlagen 3 770 477 ( 1 369 798 ) RM . . 'onsttae Einlagen mit
dreimonatlicher Kündigung 108 988 ( 418 132 ) RM .. Buraich,iftsverpfls " .
tungen 87 167 ( 40 988) RM .. Reingewinn 86 588 ti>7 i'44 ) RM .

Die Wirtschaftswoche .
Der Stand der Arbeitslosigkeit . — Die Devisen - und GoldabfiOsse der Reichsbank.

Nur außerordentlich langsam geht in diesem Jahre die Ar «
beitslosigkeit zurück, und während im Lorjahre bereits im
Februar der Höhepunkt überschritten war , läßt sich jetzt erstmalig
am 15 . ivtärz ein merklicher Rückgang der Hauptunierstützungs -
empfänger feststellen . Immerhin gab es zu diesem Termin noch
2 324 DUO Arbeitslose , und der Rückgang um 136 00V Personen
beträgt nur 5,S Prozent . Dagegen weift die Krisenunterstützung
zum gleichen Stichtag sogar eine Steigerung von 161000 aus 177 000
Personen oder 9,8 Prozent auf . Das bedeutet , dah ein Teil der
bis -ier Hauptunierstützten in die Krisenfürsorge abwandert , und
dah der Konjunkluradstieg anhält . Da erst jetzt die Tätigkeit in
der Landwirtschaft und im Baugewerbe in größerem Umfange in
Gang kommt , so kann man allerdings damit rechnen , daß die
nächsten Wochen ein erhebliches Absinken der Arbeitslosenziffern
bringen werden . Bei der gegenwärtigen , starken Beschäftigung ?»
losigkeit in Deutschland ist es kaum verständlich , dah am 1 . April
100 000 ausländische Wanderarbeiter für die deutsche
Landwirtschaft zugelassen werden und eine weitere Erhöhung dieses
Kontingents um 10 000 Personen bei dringendem Bedarf vor »
gesehen ist . Die Argumente , die von landwirtschaftlicher Seite aus
für die ausländischen Saisonarbeiter ins Feld geführt werden , sind
bekannt , und in der Tat sind diese Arbeitskräfte oftmals billiger
und genügsamer als die in Deutschland verfügbaren . Immerhin
sollte man aber doch auf die außerordentliche Krisenlage auf dem
deutschen Arbeitsmarkt Rücksicht nehmen und wenigstens in diesem
Jahre den Zustrom ausländischer Landarbeiter zugunsten der beut »
jchen Erwerbslosen gänzlich unterbinden . Der in der letzten Woche
erfolgt « Witterungsrückschlag läßt sowieso befürchten daß die
Saison noch später , als anfangs angenommen worden ist . in Gang
kommt .

*
Die Hoffnungen , daß die Devisenlage der Reichsbank bald ein «

Erleichterung erfahren würde , haben sich bisher nicht erfüllt . Sie
hat sich im Gegenteil in den letzten Jahren noch wesentlich v« r -
schärft . Gegen Ende März und Anfang April waren die Devisen -
forderungen fast täglich recht groß . Da von anderer Seite Devisen
nicht zur Verfügung gestellt wurden , war die Reichsbank ge-
zwungen , in erheblichem Umfange Devisen aus ihren Beständen
abzugeben . Allein in der letzten Woche hat sich der offene Devisen -
bestand der Reichsbank um 31 auf 36 Millionen RM . vermindert .
Weiterhin sind der Reichsbank in dieser Zeit 19 Mill . RM .
Devisen aus ihrem sonstigen Bestände , den sie noch im Wechsel-
portefeuille hat , abgeflossen . Der gesamte Devisenbestand oer
Reichsbank , also einschließlich desjenigen , den sie noch im Wechsel-
portefeuille bucht , dürste Ende März kaum noch 150 Mill . RM
betragen haben . In den ersten Tagen oes April haben sich weiterhin
starke Devijenforderungen ergeben . Die Reichsbank mußte wieder
in erheblichem Umfange Devisen abgeben , so daß sich ihr Devisen ^
bestand inzwischen weiterhin beträchtlich vermindert hat . Auch
ein Hinaufgehen des Dollar - und Pfundkurses über den theoreli -

schert Goldausfuhrpunkt für die Reichsmark vermochte die Devisen -
nachfrage nicht zu mindern . Zur Beschaffung von neuen Devl ^en
mußte die Reichsbank bereits zu Eoldverkäufen schreiten . Diese
Möglichkeit hatte sie allerdings schon bei iyrer Diskontsenkung zu
Anfang 192g um au
hat sie bis zum 28. März
der Goldbestand bis zu die

ö 'A % in Rechnung gestellt . Verlaust
ür 56 Millionen RM . Gold , so daß sich
em Termin von dem Höchstbestanoe von

272S Millionen RM
"

auf 2683 Millionen RM . verminderte .
Die zur Verstärkung des Rewyorker Eoldvepots nach dort von

der Reichsbank verschifften 35,8 Mill . RM . Gold muhten inzwischen
ebenfalls schon verkauft werden , um den Devisenbestand nach den
starken Abslüssen wieder auszufüllen . Der gesamte Goldbestand
beträgt demnach augenblicklich 2647 Mill . RM . Eine neue Ver -
stärkung des Rewyorker Golddepots hielt die Reichsbank für not -
wendig . Nach un >eren Informationen hat die Reichsbank neuer -
dings mit der französischen und belgischen Notenbank ein weiteres
Abkommen geschlossen, nachdem sie aus den französijchen und bel -
gischen Newyorker Golddepots ihr dortiges Golddepot durch Gold -
Übernahme neu verstärkt und nach Paris , bezw . Brüssel ent -
sprechende Goldbestände au » dem Reichsbankdepot in Köln über -
sendet .

Als Grund für die fortgesetzt starken Devisenabflllsse bei der
Reichsbank kommt weiterhin in

'
Betracht die hohe Verzinsung sür

tägliche » Geld an . der Newyorker Börse (immer noch über 10 % ) ,
die nicht nur zu einem andauernden Abzug amerikanischer Gelder ,
sondern auch zu einer ständigen Umlagerung hier arbeitender
Gelder des europäischen Auslandes nach Newyork führt . Verstärkt
wurde der Deviienabfluß noch durch die jetzt in großem Maße
fälligen Zinszahlungen auf die erheblichen Auslandsanleihen ,
sowie durch Devisenabzüge seitens des Reparationsagenten .

Mit den beiden letzten Faktoren mußte die Reichsbank rechnen
und hat sie zweifellos auch gerechnet , wenngleich sich der Devisen -
bedarf für die Zinszahlungen auf die Ausländsanleihen nicht
genau erfasien läßt . Völlig unsicher ist hingegen die weitere Ent -
Wicklung der Newyorker Eeldmarktlage , selbst für die amerikanischen,
zuständigen Stellen . Es kommt darauf an . ob es gelingt , die
amerikanische Spekulation einzudämmen und die dortigen Zinssätze
auf ein normales Niveau herabzudrücken oder ob man auf längere
Zeil mit hohen Newyorker Zinssätzen rechnen muß . Im elfteren
Falle wäre die Politik der Reichsbank Gold » und Devisenabgabelt
vorzunehmen die richtigere .

Muß man hingegen für längere Zelt mit hohen Newyorker
Zinssätzen rechnen , so wäre es für die Reichsbank vielleicht besserdie Folgerungen daraus zu ziehen und zu einer Heraufsetzung des
Diskontsatzes zu schreiten , so nachteilig es auch auf die deutsche
Wirtschaft bei dem Konjunkturrückgang wirken müßte . Denn aufdie Dauer könnte sie dann den jetzigen Diskontsatz doch nicht auf -
recht erhalten . Einen Vorwurf kann man der Reichsbank wegen
ihrer Politik nicht machen . Die übrigen europäischen Notenbanken
beftnden sich in einer ähnlich n Lag «. Schuld sind allein die
Newyorker Börsen - und Celdoerhältnisse .

Iiis dentscfie Aatornolil -Handelslillanz .
Die Entwicklung der Einfuhr und Ausfuhr von Kraftfahrzeugen

und Kraftfahrrädern in dem Zeitraum Januar 1926 bis Februar
1929 zeigt auf Grund der HanÄelsstatistik das folgende Schaubild :

Die Autoausfuhr konnte seit dem Tiefstand im Herbst 1926 in
erfreulichem Umfang gesteigert werden , sodaß seit FMjahr 1928 im
Durchschnitt etwa für 4 bis 5 Mill . RM . Automobile und Kraft -
räder pro Monat exportiert werden konnten . Allerdings Hält ftch
auch noch die Einfuhr , von Kraftfahrzeugen und Krafträdern aus
dem Ausland auf einem hohen Stand und übersteigt noch immer
die Aussuhr recht beträchtlich

#
Ein » euer General Motors -Wagen . In Detroit verlautet , baft die

General Motors Corporation im Lause dieses Monats einen neuen Acht-
Znlinder - Wagen nnter dem Namen „Biking " herausbringen werde . Der
Verkaufspreis wird rund 1600 Dollar betragen .

Sindiensahrt der reisenden Kausieute » ach Rordinnerika . Die stäudig
fortschreitende Entwicklung auf allen Gebieten des Kirtlchnfislebens legi
jedem Kaufmann die Pflicht auf . sich unermüdlich weiter zu bilden und
dadurch die Berbiudung mit dem Fortschritt aufrecht zu erhalten . Es
bedarf daher keiner besonderen Betonung , datz «ür tön auch die Bell .int .
fchafi mit dem Ausland und die sich daraus ergebende Möglichkeit , neu -
artige fremde mit den vertrauten beimischen Verbältniiien zu vergleichen ,
immer mehr zur zwingenden Notwendigkeit wird . DaS hat auch der
Verband reifender Kaufleute Deutschlands . Sil ? Leip .
zig , eingesehen , wenn er tm Anfchluh an die in der vimmelsahrtswoche
in Kassel stattfindende Generalversammlung des Berbandes sür seine
Mitglieder und Freunde eine fünfwöchige Studienreise nach Nordamerika
ausschreibt . Die Veranstaltung soll es jedem Interessenten auf billige
und beaueme Weife ermöglichen , aus eigner Anschauung die Wirtschasts -
formen Amerikas kennen zu lernen , deren Einslusi aus dic Ilmwandlun -
gen strnktueller und formaler Natur , wie sie auaenlilicklich innerhalb
der deutschen Wirtschast vor sich gehen , unverkennbar ist. Die Abfahrt
von Bremerhaven ersolgt am 16 Mai 1929 mit dem Dampfer . .Dresden '
des Norddeutschen Lloyds . Ans dem Festland werde ., die technisch und
organisatorisch vorbildlichen Fabrikations - . Lager - und Berkaussbetriebe
in den Städten Newuork , Philadelphia , Washington . Detroit . Chieaqo
Bussalo usw . besucht. Das reichhaltige Programm gibt eine Gewähr
dafür , daft jeder Teilnehmer einen umfassenden UcbcrMrif sowohl über
den amerikanischen Jndustrialismus und Handel als auch über den am ->ri -
konischen Verkehr und das amerikanische Volkstum schlechthin vermittelt
erhält .

Schoeller 'sche Kammgarnspinnerei Eltors A . -G . . Eitorf a . d . Sieg .
In der Äufstchtsratssij ' uu ^ wurde der Abschluß »ür das Geschäftsjahr
1928 vorgelegt . Nach Informationen des DHD . - ratbt sich bei etwas

P ' 217181 NM ., ein B -trieb ? .,cwlnn von8^ 800 NM ., der sich um den aus dem Vorjahre übeenaminene , «Gewinn »
Vortrag erhvht . Der am 2. Mai stattsindenden ordentliche » Generalver -
fammluna wird vorgeschlagen , den Gesamtbetrag Ivelter vorzutragen ,lodak das Aktienkapital von 2 440 000 NM . wieder ohae Dividende bleibt .

« erlwisch , FenerversicherannSansialt gegr . 1812. « - rlin (! . I . Jim© eJtfmftSiflhr 1928 wurde aus einer Bruttopiämieneiiinahme von 7 .40
Reingewinn von 628 440 <5:11 "219I NM erzielt .Der AufstchtSrat bat beschlossen, der ans den 18. Aoril d. X. einzuberufen ,den GB . die Verteilung einer Dividende von 15 Prozent

j.
wie i . V . ) aus das eingezahlte Aktienkapital und aus dem Gewinn , serner

? rJRucklage für Aufbaukosten der 1827 aufgenommenen
vnffmidjt ». Unfall - und Krafifghrzcng - Versicherung in Höhe von 200 000
« vorzuschlagen . Der Gewinnvortrag erhöht sich .» lf IM (WO ( 104 600)
UietÄsmarr .

Mnianng In ber Metallindustrie Oberbadens . Die Loknverhandlun -
gen in der obcrbadischen Metallindustrie — der seitherige Taiii war von«. rbeitaeberseite aus Ende Februar gekündigt worden - sind , wie MTB . .HandelSdienst erfahrt , nunmehr zum Abschluß gekommen . In der vordem Echlichtuugsausschus , Sreiburg statigesnndenen ?!- il >andlnnk wurde
zwischen den Parteien eine Vereinbarung getrossen . wonach dei biSI eriae
Lobntarif vom 24. April 1928 bis zum 30. Juni 1929 unverändert weiter ,
läuft .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Die Geschäftslage am Hopfenmarkt ist auch nach den Feiertagenbis »etzt im allgemeinen unverändert ruhig geblieben , flu der nuro Markttage umfassenden BerichtSwoche waren wieder einmal einige Zu -

fuhren zu verzeichnen , die zusammen 70 Ballen ausmachten . Bei schwacher
Nachfrage wurden rund > 100 Ballen umgesetzt . Gefragt waren vornehm -
M,beste Hallertauer . die denn auch heute wieder eine gewisse Preis ,stabiliiat ausweisen , wahrend alle übrigen Sorten uud besonders diegeringeren Qualitäten fortgesetzt gedrückte Tendenz haben und nnr beiNachgiebigkeit der Eigner Abnahme f nden . Für Freindliovsen ist die
Geschäftslage augenblicklich sehr flau und es

^
find iu bickt Woche« enneuSwerte Umsätze überhaupt nicht bekannt geworden . Bei Wochen -

schluß notiercn «vrima - mittel - geringe ) : Markibopseu 90- 110 -
5£ r 6 oii ® c6lrfläho » feni 110—120 : Hall - rtaner 120—130 — 90bis HO — 70—80 : Hallertauer Siegel 180— 140 — !n'—120- Wiirttem -bergcr 120—130 — 90j—110 — 70—80 NM . ver Zemner . Ausstichhopsenüber Notiz . Wochenschluhstimmung ruhig und unverändert .

Dem Nürnberger Markte wurden im Monat Mär , 4 752 Ztr . und7, Monaten der laufenden Saison 176 818 Ztr . ( im
Vorjahre 17S 620 3tr ) mit der Bahn zugefahren . Ab Nürnberg ver .krachtet wurden w Monat Mar , 13 704 Ztr . und dam . t in der laufendenSaison 138 390 Ztr . ( i . B . 110 470 Zir . ) Am Sag,er Markt ständig regeNachfrage und Kaufe vielfach für ausländische Rechnung : Not >erun .' !>nvon 1200— 14S0 Kronen . — Belgischer Markt sehr ruhig : nominelle No -
tterungen vtS 400 FrS .

Ganöes&anli lürHaus« u . 6Fiin2 &efi(z _
• . G. m. b . H .

Karlsruhe i. B. Amaüenstraße 91
Annahme Ton Spareinlagen von jedermann W

Gewährung von Krediten nur an M -.tgliede * 1
Kontokorrent und Scheckverkehr

Devisen und EHektenneschfiste
Vermitt ung von Hypothf ken

Vers . cherungen aller Art 4665
110(111
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ElnzeivorKaul uon Fa &rlkaien
sachs. Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 83 , gesenflber dem Colosstum

Belm Tbk ein Chalselon ^t»
Unser Chaiselonguebett Ist <
zweckmäßige Qebrauchsmöi >
stück . Elegant In Jeder Form ,
eigener Werkstätte la . gepolst 8
keine sichtbare Mechanik , kann
In Jedem vornehmen Zimmer A1
Stellung finden . Die unier d(
Sitz In Bettraum befindlichen N
ausklappbaren Metallbetteile
elegant emailliert and mit Sa
dekoriert (21<

Der Bettraom , w welchem j
Tage das Bettzeug aufbews '
wird , Ist sehr groß und staubdf
abgeschlossen , sodaß eine bess«
und bequemere Unterbringung »
Betten nicht gut denkbar Ist 16 |Betten werden gut ventiliert . D
Chaiselongue -Bett ist ca . 200 1 ,
lang und ca . 85 cm breit ., k®
aber auch In Jeder anderen Or" t '
hergestellt werden . Die Kopf ®, I i
Ist automatisch In Jede Höhe e' j
stellbar . \

elegant and hochmodern , reizendes ,
apartes Modell , Eiche mit Nußbaum
poliert . Türen u Friesen , bestehend
aus Büfett , Kredenz . Tisch und
4 Stühlen mit Stoff - od . Rindsleder -
Sitzen . empfehlen wir solange Vor¬
rat zu dem aussergewöhnlich

billigen Preis von M g » / / h '
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MSbelhaus — Karlsruh «

Herrenslraße 23
Besichtigung ohne Kaufzwang

Streng reelle BedienungI
I Glänzende Anerkennungen 1 II51

Im Ratenkaufabkommen. Franko- Llefernng

Gebrauchsfertig »f» Bett
SV BETTSNHA US

5*n dem Konkurs über das Bermö !>en der
offenen HandelsgesellschaftKrlmm Sc Schleich
soll die SMiiswcrtciluna erfolaen. Da ,u sind
^ I741 .?!Z verfügbar . berücksichtigen lind
benorrcrhtiate stordeinnaen mit J ( 1402 . 12 ,
nicht bevorrechtigte fS-otfientnaen mit 10 711 .09
Mark . Ta ? Schlunverieichnls liegt aus der
Geschäftsstelle des Slmt «aerickts ^ ü in
S - rlsrnbe »ur Einsicht auf. (2041>

Karlsruhe . den 6. Avrll 1929.
Der Konkursverwalter
Veit , NechtSnnivalt .

W« Toe/fPLATZ Ktt WIlHtlMSTlL

! S5 » >

Dnrch Stralbefepl vom 9 . Februar 1929 ist
d ?r Kaufmann Bernliard L'Ier. hier . Wald-
ftr ' he 5. wca -'n Vergebens geae » KK 4 . lü . IS
de !« LebensmittelgeletzeS vnm k>. Juli 1^27
( verkauf von gewässertem Weinesssgl »n ein ?r
Geldstrafe von 50 — -K.^ . Im Unbeibringlich -
kettssaNe »n Z Tagen Kesänaniß venirteilt
worden . Gleickzeitia wurde auf Veröffent -
lichnna im ?^mtsverkiin>igiinasblatt erkannt.

K a r l s r u K «, den 5. Avril 1829. <2047
Amtsgericht C !i.

München , Ungerer >tr . 30,1 r.

ffl e S e * fii

Arterien- X
verkalke 8i

Herzleiden n ©9*1
rboidcn durch ffL »j
sevung d«S « 0»' ,Blutdruckes ; fcrtt 'L fr
Miaen ' . Darm>. J f ,ren - . Blasen. , ,und Lebcrvellvwer ° ,.l
Zu .ker, Rvcumatik̂ N
Gicht u . Asthma , «
Maden, u . Svu»° 'a
aticv bestellen sti

deute noch

Durch Vetfligtmg de « Stadtrats vom 4.
Anril 1929 wird d.i ? stök>tisch >> Wobnnng ? amt
mit sofortiger Wirkung als selbständiges
Amt aukgebol >en und twi Stadtkanzlei als
besondere Abteilung unter der Bezeichnung
„ Wot « nngsbür » " angegliedelt .

Daj WobnungSbüro übernimmt den Te -
fchäftskreiS de « bisherigen Wohnungsamtsin vollem Umfang.

Die bi >?herigen NSume des WohnnngS -
amts bleiben erhalten . <2037 )

Karlsruhe , den 4. April ISS».
Der k'bcrbiiraermelster.

und beteiligen Sie
sich an unserem den natflrl . Go<®̂

dulaor, ftn#6lau<w|!
bei satt. Schon vot
Iatiren brauchten ,
Völker des
Knoblauch gegen \
Krankheiten . Vie » ^erteil nungZ - u . l \

Gelnnde«

D.H.W.- Motorräder
Erstklassige Weltmarke, 200 , 800 u.
500 ccm, fofort lieferbar. (2165)

Ver reter für Siidstadt
Wernar F ahrzeuge . Schilbenstrah « 59

Vt Jahre alt , wird so -
fort an Kindesstatt
abgegeben .

Osferten u . Mr . 77t «
an die Bad . Presse .

schreiben! ' Flasche
Mt geg . Ziackm L̂
extra , versend , ® " >
rttilfititt „? f !irtfl f)

ist modern
und behaglich
wenn Sie

Lichtpauserei
Julius ManiasUnsere Erzeugnisse

sind erstklassig
und fabelhaft billig.
Besichtigen Sie in
Ihrem Interesse un¬
verbindlich unsere
Ausstellung

Lesslngstra *se 70 » Fernsprecher 1803
Mit den neuesten elektrischen Belichtung »*
und Entwicklungs - Maschinen eingerichtet

Ausführung sämtlicher Verfahren wies
Neulipa - , Saphir -, Ozalid -,
Weiß -, Sepia - u . Blaupausen

Abholung , sofortige Anfertigung und r ^ sch ^
Zustellung al ' er Aufträge . — Auswärtig 0
Aufträge werden postwendend erled § ' •

M0BEL

KAISERSTR . 97
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Riviera im Glashaus.
Der Ofterbefuch in Baden -Baden , — Verkehrsregie . — Die Prominenten .

(Von unserem Baden -Badener Vertreter .)

2*

Der erste Eintrag ins Hauptbuch des Fremdengewerbes war nichtmager . Der Osterverkehr war fast unmäßig stark , die Hotels warenüberfüllt , desgleichen die Restaurants während der Stunden derHauptmahlzeiten und des Abends . Im Eesamtverkehr war über dieOstertage eine Steigerung gegenüber den Vorjahren festzustellen .Trotzdem hatte z. V . die Straßenbahn einen um etwa ein Drittel
schwächeren Verkehr als voriges Jahr zu bewältigen . Die Ab-
schwächung ist dem Wettersturz zuzuschreiben , der am Ostermontagschon einsetzte . Da war das Bedürfnis , hinauszufahren , womöglichnoch im offenen Anhängerwagen , schon nicht mehr so groß. Dennochmachten die in der näheren und ferneren Umgebung liegenden Aus -flugsorte , besonders die Höhenkurorte , ein ausgezeichnetes Geschäft .Auch hier herrschte lleberfüllung und Massenandrang . Am bedroh-
lichsten allerdings wuchs sich der Straßenverkehr in der Stadt aus .Er hatte zu manchen Stunden tatsächlich etwas Beängstigendes undGefährliches . Das war den zahllosen Automobilen zuzuschreiben ,die sich , vermehrt um die der Tagespassanten , über die FeiertageBaden -Baden zum Ziel genommen hatten . Die Straßen im Innernder Stadt sind eng , sie waren an diesen Tagen oft geradezu ver -darrikadiert , wenn auch die polizeiliche Verkehrsregelung eifrigstfunktionierte . Allein die Raumverhältnisse im Stadtzentrum brach -ten es mit sich , daß sehr viele Autofahrer ihre Wagen an den
Straßenrändern aufstellen mußten . Denn die 'offiziellen Parkplätzewaren über und über besetzt. Daran ist Mangel in Baden -Vaden,ohne Zweifel . Ein solcher Verkehr kann sich in der Hochsaison irgend -wann wiederholen , wo kommen dann die Autos unter ? Dem Zu-
stand gegenüber, der sich unter diesen beschränkten Verhältnissen überOstern herausbildete , zeigte sich die Polizei nicht gerade sehr fremden-
verkehrsfreundlich , indem sie die nicht auf vorschriftsmäßigen Park -
Plätzen postierten Autos aufnotierte . Hier muß also ein Ausweggefunden werden , der auch die llnterkunftsmöglichkeit und Sicher-
heit der Automobilisten garantiert . Für die Sicherheit der Fuß -
gänger war allerdings reichlich gesorgt. Man hat die Verkehrs -
schranken , die im vorigen Jahr schon am Leopoldsplatz aufgebautwaren (von der gleichen Art , wie man sie jetzt vor dem Hauptbahn -
Hof ' n Karlsruhe hat ) , auch an dem Platz vor dem „Vadischen Hof "
aufgestellt , der gleichfalls einen besonders starken Verkehr zu bewäl -
tigen hat . Diese Abschrankungen, obwohl sie ja nicht gerade sehrverlockend aussehen, haben zwei gute Seiten : sie sichern den Fuß -
gänger und sie bewirken die Einschränkung der Hupensignale, diegerade hier , am Eingang zu den Kuranlagen , früher höchst störendempfunden wurden , wenn beim Ueberschreiten der Straße die Fuß -
gänger zu oft gewarnt werden mußten.

Infolge des starken Osterbesnchs waren natürlich auch die vielen
Jjj # Veranstaltungen , namentlich die abendlichen, außerordentlich gutNiel . frequentiert . Namentlich das Theater konnte sich ausverkaufter'M ' Häuser erfreuen . Das zeigte sich schon beim Karfreitagskonzert im
-vei^ „Großen Bühnensaal "

, wo Vachs „Kunst der Fuge " unter Ernst3J? ehIich aufgeführt wurde . Aber man muß an der äußeren Ver -
juH Fassung des Hauses auch zugleich Kritik üben . Das Haus war soi strahlend grell beleuchtet wie noch nie, was eine eklatante Störungbedeutet. Nicht, um einer Vertiefung der „Weihestimmung" dasgl)ß Wort zu reden, wird Verdunkelung des Saals von zahllosen Be-

suchern der Konzerte gefordert , sondern um die Unterbindung un-I nötiger Ablenkung zu erreichen. Das lichtlaute Haus überschreit den
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hör » und Konzentrierungswunsch , und schließlich ist Bachs „Kunstder Fuge " wohl der unpassendste Anlaß , die Versammlung der Zu -Hörer und ihrer Toiletten auf Kosten dessen, wofür sie ja eigentlichbezahlt haben , in ein Licht zu setzen , das in diesem Fall mehr als
sonst ohrenbetäubend wirkt . Zur Toilettenparade sind der Gelegen-heiten genug. Die Glasur wird genügend notiert , die Vlasur des-
Kleichen, jedoch, wie man wünscht , jedes zu seiner Zeit und an seinemPlaF . Dafür müßten gerade die Musikdirektoren volles VerständnisUnd den Mut aufbringen , es in die Tat umzusetzen .

Prominente Ostergäste gab es auch verschiedene . Daß der bndischeStaatspräsident Dr . Schmitt z. Zt . hier seinen Urlaub verbringt ,haben wir schon erwähnt , desgleichen die Anwesenheit des Reichs-
Ministers S e v e r i n g und des Reichsministers a . D . H e r g t . Die
Ankunft des britischen Botschafters in Berlin soll heute erfolgen,'e in amerikanischer Kollege aus London ist schon einige Tage Ijicr.Ostermontag war Außenminister Dr . S t r e s e m a n n im Auto
Jon Heidelberg zu einem Ausflug hierher gekommen , wo er im Hotelellevue das Mittagessen einnahm . Unter seinen Gästen befände»Jtt . i der deutsche Botschafter in Moskau , von D i r k s e n , fernerMinisterialdirektor Prof . Schneider , Geheimrat Redelham -"' er , beide vom Auswärtigen Amt usw . Außerdem weilen hier der
^ glische Botschafter in Bern , Claud R u s s e l l , der englische Admiral»erbert Dacofta , der Earl of Stradbroke und viele andere
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jö |jijwtooriagenbe Besucher , welche die Kurliste an besonderer Stelle" "ennt. Die Fremdenzahl ist in der Osterwoche auf beinahe 12 00Q^ stiegen , für die frühe Jahreszeit eine sehr erfreuliche Ziffer .

Denn natürlich hat auch Baden -Baden die Launen des zurück -
^ bliebenen Frühjahrs und des seinem Ruf getreuen April zu ver-
^iiren. Kaum waren die Feiertage herum , hat sich Weihnachten
schmal? gemeldet, in der Zeit von zwei Stunden hat sich alles in
^ e Winterlandschaft verwandelt , der Schnee liegt jetzt noch auf
Schern und in den höheren Regionen der Umgebung, obwohl die
Iĵ nn ? des Morgens auf strahlenblauem Himmel ihre Reise beginnt .S ist kühl und frisch , auch das Sudelwetter blieb dem Oostal zwei

Tage lang nicht erspart . Unter solchen Umständen wärmt sichmancher in der warmen Wandelhalle des Kurhauses , die über Osternwie ein gemütliches Treibhaus sich eine Blütenpracht zugelegt hat ,die wirklich sehenswert ist. Was draußen vermißt wird , hier ist esin den buntesten Farben : die Riviera im Glashaus . Hat man keine ,so macht man eine , denkt die findige Stadtgärtnerei . Die Rosen ausdem Süden lassen sich hier besser hüten , als unter dem wetterwendi -
schen Himmel . Der schöne Wunschtraum des Frühlings , den manhier riecht und schaut , wird hoffentlich recht bald den wirklichenherbeizaubern . —ae—

Der Raflatter Schulanbau genehmigt.
— Rastatt , 6. April . Der Bürgerausschuß hat in seiner

Freitagsitzung dem Antrag des Stadtrats auf Aushebung der
Mädchenbürgerschule und Erstellung eines Flügel -anbaus an der Oberrealschule mit einem Bauaufwandvon 140000 Mark mit 54 : 20 Stimmen zugestimmt. Der Antrag des
Stadtverordnetenvorstands auf Errichtung einer Mädchenreal -
schule mit dem Lehrplan der badischen Mädchenrealschule wurdemit 40 : 35 Stimmen abgelehnt .

Die Auswirkungen des Kieserschen Skandals
: : : Kehl a. Rh » 6. April . Der Zusammenbruch der

Kieferschen Unternehmungen geht weiter . Nun hat auchdie Bad . Obst- und Weinbrennerei A.-G. in Kork bei Kehl den Komkurs anmelden lassen. Forderungen sind bis zum 4. Mai 1929 b- — '
Gericht in Kehl einzureichen.

Neues Offenburger Stadlbild.
Zwei Siedlungen . — Kritik und Zustimmung . — Amgehungsstratze und neue Brücke . — Das Bähnle .

(Von unserem Offenburger Mitarbeiter .)
Wenn man mit der Rheintalbahn an Offenburgs Südwesteckevorbeifährt , gewahrt man einen neuen Stadtteil . Daß erbesonders reizvoll wäre , kann auch der gutmütigste Beobachter nichtsagen. Es sind kleine, eingeschossige, flache Häuschen, die aussehen,als ob sie mit einem Riesendatscher bearbeitet seien . Aber es ist wederdas geschehen, noch hat ein Wolkenbruch die Häuschen zusammen-

gedrückt — sie sind nun einmal so gebaut , wie sie dastehen.Im Bürgerausschuß ist schon manchesmal ein kritisches und ein
scharfes Wort über diese Siedlung gesagt worden,- aber deshalb istan ihr doch weiter gebaut worden und es wird weiter gebaut werden.Man fon Verbesserungen im Bausystem- vorgenommen , und die Woh-
nungen sind , so außerhalb der Stadt sie einstweilen liegen , doch rechtbegehrt. Es können offenbar gar nicht genug von ihnen vorhandensein . Das soll aber nicht heißen, daß alles sich darum reißt , in derSiedlung „Am Uhlgraben "

, wie diese Gemarkung nach alter Ueber-lieferung heißt , zu wohnen. Es sind Wohnungen , wie sie geschaffenwerden mußten infolge der immer zahlreicher werdenden Zwangs -räumungen , die die Lockerung in den Mieterschutzbestimmungen ge-
bracht hat und weiter noch bringen wird . Rund 5000 Mark kostetedie Erstellung einer solchen Wohnung , mit den technischen Verbesse -rungen werben die Bauten teurer , aber auch noch mehr wohnlich,als sie das heute schon sind. Man findet Wohnungen mit einem bisvier Wohnräumen , und die Mieter , die aus irgendwelchen Verhält -nissen ihre Wohnungen in anderen Gebäuden verlassen müssen , findenhier durch städtische Hilfe zeitweilig ein Unterkommen. Zeitweilig .Denn es sollen hier eigentlich keine Dauermietverhältnisse bestehen .Sie bestehen aber doch, und es gibt Mieter , die auch gar keinInteresse daran haben, aus diesen Wohnungen heraus zu gehen.Der Bürgerausschuß hat in seiner nächsten Sitzung wieder einmalüber eine Erweiterung dieser Kolonie zu beraten , und man kannheute wohl schon sagen, daß diese angeforderten Notwohnungen auchgenehmigt werden.

Was einmal in 50 Jahren aus diesen Häuschen wird , das kannheute niemand sagen . Aber das läßt sich wohl erwarten , daß siebis in 25 Iahren noch nicht in Trümmern liegen werden. Dennso einfach sie auch gebaut sind , stabil sind sie schließlich doch . Wirhaben hier Häuschen in der Altstadt , die nach dem Stadtbrand 1689mit geringen Geldmitteln erstellt wurden , die sehr baufällig seitJahrzehnten aussehen , und doch immer noch bewohnt werden.Von einem herrlichen Reiz dagegen ist die Kolonie „A m U n t e-ren Mühlbach "
. Als auf dem Gelände hinter dem Schlachthofund in der Nähe des Gas - und Elektrizitätswerks die ersten Häuschenaus städtischen Mitteln erstellt werden sollten, hat man ordentlichgewetteri . „Daß man die Menschen in das Ueber ĉhwemmungs-gebiet verpflanze ! "

„Daß man hier eine soziale Deklassierung mar -kieren wolle ! "
„Daß man kommunale Mittel vergeude !" Davonist es jetzt ganz still geworden. Den einfachen ersten Flachbautenhaben sich hübschere angefügt und mit der Zeit — aber es dauertenicht lange — sind auch viele private Bauherren gekommen , die sichvon der Stadt den Quadratmeter Bauplatz für 2 Mark erwarbenund sich schmucke Einfamilienhäuschen hierhin setzten. Gar nichtteuer sind die kleinen Villen . 9000—14000 Mark , je nachdem , wasein Bauherr aufwenden konnte und wollte . Hübsche Straßen um-zäunen die Gärten und Häuser und schon haben sich da auch einigekleinere Geschäfte in diesem neuen Stadtteil aufgetan . Auch hier-für liegt zur Ausbauung einer Baulücke dem Bürgerausschuß eineVorlage des Stadtrats vor.

Mitten durch diese Kolonie wird einmal die große west -liche Umgehungsstraße entlang der Kinzig zur Einmündungin die Gaswerkstraße beim Kreiswinterschulgebäude geführt werden,die die Stadt von dem durchziehenden Lastautoverkehr be-freien wird . Von diesem Verkehr hat ja Offenburg im allgemeinennur einen ganz geringen Vorteil . Die Lastwagen rattern durch dieHauptstraße . erschweren den Verkehr und schädigen die Häuser. Obdas letztere besser wird , wenn die Lastautos einmal keine Voll-gummireifen mehr haben , das können wir nicht beurteilen . Tat -fache ist , daß die massivsten Häu 'er die Erschütterungen nicht mehraushalten können und nicht nur Risse in Wänden und Decken, sondernauch im Grundmauerwerk aufweisen .Die Erbauung dieser Umgehungsstraße wird sich auch dann nochals richtig erweisen, wenn , was jetzt jedenfalls im Bürgerausschuß

beschlossen wird , die sogenannt « Iohannisbrücke , die Brückean der Offenburger Kunstmühle , über den Gewerbekanal erbaut seinwird . Die jetzige Brücke der Hauptstraße Freiburg —Karlsruhe ,erbaut 1877, hat eine Gesamtbreite von 8,70 Meter , wovon diebeiden Gehwege noch 2,70 Meter beanspruchen. Auf einer Bieitevon sechs Metern fährt eine eingleisige Lokalbahn , dazu kommenFuhrwerke , Autos , Radfahrer , Fußgänger . Daß hier noch nichtgrößere Unglücke entstanden sind , darüber muß man sich wirklichwundern , zumal ja nicht immer hier ein Verkehrsschutzmann Wachehält . Die neue Fahrbahn ist 12 Meter breit und von den Geh-wegen einer 3,50 und der andere 2.50 Meter . Während des Bauesder Eisenbetonbogenbrücke wird man eine weitere Verkehrshemmungsich zeitweilig gefallen lassen müssen . Ein Teil der jetzigen Brückewird abgerissen, der andere hat den ganzen Verkehr aufzunehmen,bis die neue Brücke zur Hälfte erstellt ist. Dann verschwindet diealte Brücke ganz und die neue wird zur Hälfte in Benutzung genom-nien. zur anderen Hälfte gebaut .Das Bähnle mit der alten Dampflokomotive, die gelegentlichdurch eine Oellokomotive abgelöst wird , bleibt aber noch in derStadt . Denn der 50jährige Konzessionsvertrag ist nur etwas überdie Hälfte erst abgelaufen . Ob das Bähnle einmal elektrisch be-trieben werden wird ? Vielleicht. Es besteht die Absicht , den Offen-burger Friedhof an die Schutterwälder Straße zu verlegen . Dawird man dann schon zu einem Triebwagenverkehr kommen Aberder jetzige Friedhof reicht schon noch mehr als 10 Jahre . Und viel-
leicht macht man auch in 10 Iahren in Offenburg keine Straßen -bahn mehr, sondern fährt nur Autobus , wie ja heute schon mancheGrcßstädte den Straßenbahnbetrieb abbauen und durch Autobusseersetzen.

Zwei Kinder erstickt.
X Schriesheim (bei Heidelberg ) , 5 . April . Ein großes Unglücktraf die Familie des Malermeisters Willi T h o m a in der Nachtzum Freitag . Zwei Kinder dieser Familie , ein zweijähriger Knabeund ein nahezu vier Jahre altes Mädchen waren erkrankt . Da dieKüche sehr warm war . wurde das Bett der Kinder in die Küche ge-stellt und der Ofen dort nochmals geheizt. Als am Morgen dieMutter in die Küche kam fand sie aber beide Kinder ersticktvor. Aus dem Ofen müssen in der Nacht glühende Brikettstücke ge-fallen sein , die in eine vor dem Ofen stehende Kiste fielen und auchden Fußbodenbelag teilweise entzündeten . Die dadurch entstehendeRauchentwicklung hat die beiden Kinder getötet .

« -

() Heidelberg, 6 . April . ( Schwerer Autounfall .) Eine etwa35—40 Jahre alte Frau wollte Samstag vormittag die Straße über -queren , ohne darauf zu achten , daß von zwei leiten zwei Autosdaher fuhren . Als sie das Müllauto bemerkte, wollte sie wiederzurücklaufen und wurde im gleichen Augenblick von dem Taxameterzu Boden geworfen. Die Frau trug schwere Kopfverletzungg ejt davon^

iiiigerlal'Koiei Karlsbad
Das Vollendetste in Bezug auf Komfort u . Leitung .
Voranmeldungen erbeten . — Bis Mitte Juni und ab Mitte Augustsehr ermäßigte feste Preise . — Moderne Garage , verschließbareTloxes. — Chauffeurzimmer mit fließendem Wasser , warm u . kalt .•Verlangen Sie Tarif und Prospekt . (A844 )

Millionen Sentit« Ruf , »» d Staubverlassen täglich die Schornsteine , um sich überall eimuniste « und Bäk -tericnbrntstättcn zu werden . Staub und Schinna gber sind Heinde desMensche» . Ihnen gilt ein ewiger Kamps . der gerade , e »t wieder inde» Hausvujztaaen ganz besondere ftormen annimmt . Energisch rück!man allein zu Leibe. Zu den guten Geistern de? HauSpnueS gehört vorallem das wegen seiner großen Reinigungs - und DeSin °ektion ? kr ist sosehr geschätzte Persil . das selbst die gesahrlichsten Keime rasch » nd sicherunschädlich macht und im Verein mit Henko » nd Ata fiir wenig Geldbehagliche frische ins Heim bringt . Wo Sauberkeit herrscht, da wohntnch's gesundI

S Herr G . 3-
viitittfn und betlbewährten

I
aus Sarstedt i - Hann . — Er nahm regelmässig tenP h i l i v v s b u r g e r H e r b a r t a -o a e n b 11 t e r t e e und gesundete ! Sein nachstehend abgedr » .'ktes^»kschieiben und die vielen anderen täglich eingehenden Anerkennungen'«schien diesen Seilkränterirank so sehr, dal, wir nichts hinzuzufügenjachen . Herbaria - Magenbtttertee ist ein ausgezeichnetes « nd vielbe-r -VW»» Ml Uli UIIVMigv( V.»1 41UV UIVIWV'«ites Naturheilmittel bei Maaenschwäche. Magensänieliberschub , Sod -

brennen , Magen , und Darmkatarrh . Berdammgsschwäche . Magendrücken»nd vielen andern Magenleiden .Herr G . Z Sarstedt t . Hann , schreibt: . . leide seit meinem21 . Lebensjahr an Magenerweiternng . muhte ärztliche Hilfe in Anspruchnehmen , die bei Durchleuchtung Magcngeschtvtire feststellte . . . Nahmr-aclmäkjig Herbaiia Magenbittertee . erzielt ? dadurch Ausbleiben derMagenichmerzen und Steigerung des Appetits . Ihr Herbaria - Magen .

bittertee hat mich „n» meinem 82iährigcn Magenleiden befreit *
Jakte . Pieis vro Paket RM . 8— evtl . zuziigli» RM0-20 Porto . Nachahmungen bitte zurückweisen, nur die Marke „Herbaria "ist eckt !

Alleiniger Hersteller :
Herbaria Sriinterparadles, PhIlivvSbura SSS , Bad««.

Herbaria-Teeö lind in allen durch unser Plakat gekennzeichneten Apotheken erhältlich , ganz bestimmt aber in Karlsruhe : Ho - Apotheke und Internationale Apotheke- »lch-ru - « notfwl*
Carl Ehrhardt: Ditklack : Stnboru. und Hirsch - Apotheke.- Sehl: Stadt. Apotheke: Cffeubuta: Sinborn -Avvthek» : Psonbeim: Schwaucn-Avothele .

' Avotd«t,
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Rosen und Nelken aus der Fabrik.
Die Industrie der Wallfahrlsfladl .

Eine Vorfrühlingsfahrt brachte mich wieder einmal in die alte
fränkische Wallfahrtsstadt am Rand des Odenwaldes : nach Wall »
d ü r n. Diesmal galt mein Besuch in erster Linie der Wall -
dürner Industrie : Den Blumenfabriken , den Wachsziehereien,
den Zuckerwarenfabriken und Lebküchnereien.

<Ls dürfte nicht allgemein bekannt fein, daß Walldürn nicht weni -
ger als sechs ansehnliche Blumenfabriken besitzt. Fünf davon
habe ich besucht , lleberall ist man mit dem Geschäftsgang zufrieden.
Ueberstunden müssen da und dort eingelegt werden , um die Aufträge
zu erledigen . 200—300 Personen , zumeist Frauen und Mädchen,
finden in diesen Betrieben ihr Brot , abgesehen von der wohl doppelt
so grohen Zahl von Heimarbeitern . Fast in jedem Haus trifft man
in Walldürn Heimarbeiter : Glasperlen der verschiedensten Farbe und
Grösse werden (von Kindern zumeist ) auf Schnüre gezogen , während
die Perlkränze selbst in der Fabrik fertiggestellt werden , Blumen der
verschiedensten Art ( Astern, Rosen, Nelken, Schneeballen, Vergißmein -
nicht ) werden aus den gestanzten Blättern zusammengesetzt in er-
müdender Geduldsarbeit . Auch in Nachbarorten wie Hainstadt , Het-
tingen , Rippberg u . a . wird Heimarbeit für Walldürn geleistet.

Machen wir einen kleinen Spaziergang durch irgend eine der
Walldürner Blumenfabriken . Der Fabrikant geleitet uns selbst in
liebenswürdiger Weise durch die Hallen . Erster Eindruck: Festliche
Buntheit ! Sind wir in der Blumenbinderei eines großen Gärtners ?
Dieweil draußen in der Natur noch alles kahl und öde , sehen wir hier
eine farbige Blumenpracht ohnegleichen. Dort in der hohen Glasvase
sehe ich einen Strauß leuchtender Sumpfdotterblumen , die ich unbe-
dingt für echt halte . Ich denke mir , sie stehen als Muster da . Nichts
von dem . Wohin wir schauen : künstliche Blumen I Sträuße der ver-
schiedensten Art werden gebunden, Kränze der verschiedensten Art ge-
flochten : Brautkränze und Totenkränze , weiße Kränze für Kommuni -
kanten ; Sträußchen für Wallfahrtsleute und für Hochzeitsgäste .
Kränze aus Stechpalmen sehen wir , solche aus Buchenlaub und aus
isländischem Moos . Letzteres wird aus Finnland , elfteres aus dem
Schwarzwald bezogen . Besonders schön und haltbar sind die Kränze ,
die aus einer italienischen, unserm Buchs ähnlichen Pflanze gefertigt
werben.

Von der Vlumenbinderei kommen wir in die Stanzerei . Hier
lind Männer am Werk ; denn das Stanzen erfordert Körperkraft .
Mit wuchtigen Hämmerschlägen (in großen Betrieben auch durch
Maschinenkraft) werden die Formen von Blättern oder Blüten aus
dem Papier gestanzt. Dem Stanzen folgt das Formen . Die aus -
gestanzten Blätter werden in Formen gebracht und in eine Presse
gespannt . Mit den naturgetreuen Erhöhungen , Vertiefungen und
Nerven kommen die Blätter wieder zum Vorschein . Die gestanzten
und geformten Blätter werden von den Heimarbeitern abgeholt und
zu Einzelblumen zusammengesetzt . In großen braunen Schachteln
bringen die Heimarbeiter die Blumen zurück. Sie kommen nun in
die „Wachserei ". Große Kessel mit flüssigem Wachs sehen wir da,
davor stehen Frauen in weißen Arbeitsmänteln . Sie tauchen die
Blumen in das Wachs, wodurch diese Glanz und Festigkeit erhalten .
Hierauf werden sie mit weißem oder farbigem Puder „betaut " . Die
Blume ist fertig : für den Versand oder für die Binderei . In neuerer
Zeit ist die Nachfrage nach Einzelblumen , insbesonders vonseiten der
Gärtner , groß. Die Gärtner binden sie dann nach Bedarf in die
Kränze . Was nicht versandt wird — ganz Deutschland bezieht künst-
liche Blumen von Walldürn — kommt in die Binderei , in die wir
bereits einen Blick geworfen haben.

Ein Arbeitsfeld für sich ist die Färberei . In großen , mit ver -
schiedenen Chemikalien gefüllten Kesseln werden Buchenlaub , Stech-
palmen u . a . gekocht und gefärbt und dadurch haltbar gemacht . Erst
in jüngster Zeit hat man gelernt , Buchenlaub haltbar zu machen .

Reisende sorgen für den Absatz. Durch den Krieg gingen manche
Absatzgebiete verloren . Das Hauptkonkurrenzland ist Sachsen , das
überhaupt die Heimat der Blumenindustrie ist . Die ersten Wall -
dürner Blumenmacher haben dort ihre Kunst gelernt , wie Elseshans
in seiner Dissertation über die Walldürner Blumenindustrie darlegte .

Dicht nebeneinander liegen an der Hauptstraße Blumenfabriken ,
Wachsziehereien und Zuckerwarenfabriken. Ein Besuch in der
W a ch s z i e h e r e i ist besonders interessant . Auch hier geleitet uns
der Fabrikant selbst . Durch lichte Büroräume gelangen wir in das
Lager . In sauberen blauen Packungen lagern hier Berge von Wachs-
kerzen aller Größen und Qualitäten . Es werden Wachskerzen her-
gestellt von 10—100 Prozent Reingehalt an Bienenwachs . Als Ab¬
nehmer kommen vor allem die Pfarreien von Baden und Umgebung
in Frage . Wachsstöcke werden ebenfalls hergestellt. Da sie vor allem
im Winter gebraucht werden, ruht zur Zeit ihre Herstellung.

Vom Lager kommen wir in die „Zieherei " . Blitzblank sind
Wände , Böden , Tische und Maschinen. Es riecht stark und würzig
nach Honig und Imkerei . Schuld daran ist das Bienenwachs , das
hier verarbeitet wird . Vier „Ziehereien " sind in Betrieb . In sinn-
voller Weise wird der wohl an die 15 Meter lange Docht durch einen
Kessel voll flüssigen Wachses geleitet . Das Wachs bleibt an dem
Docht hängen und erhärtet allmählich . Die entstandene , noch bieg-
same Riesenkerze wird zu der erwünschten Größe zugeschnitten . Die
Kerzen werden dann an einem Gestell aufgehängt und noch einmal
mit flüssigem Wachs Übergossen , damit sie eine schöne Glätte be-
kommen . Auf großen Tischen werden die Kerzen getrocknet .

Im oberen Stockwerk sind Mädchen damit beschäftigt, für Oster-
kerzen , Kommunionkerzen kunstvolle Verzierungen zu schaffen . Zierat
aller Art , Blumen und Ornamente , <ms Wachs bestehend , werden
auf die Kerzen aufgeklebt. Kleine Kunstwerke erstehen unter den
Händen der geschickten Arbeiterinnen .

Für die Wallfahrt werden eigens „Wallfahrtskerzen " hergestellt
Das Bild des „Heiligen Bluts " wird in die Kerzen eingeprägt oder
aufgeklebt. Mit weißen Kränzen aus den Blumenfabriken werden
die Kerzen umwunden . Menschliche Körperteile wie Hände , Füße,
Köpfe werden ebenfalls für die Wallfahrtszeit aus Wachs geschaffen .
Die Pilger verwenden di»se als Opfergaben .

Große Mengen von Paraffin sah ich im Hausgang einer zweiten
Wschszieherei. Es wird aus Amerika bezogen und dient zur Her-
stellung der Paraffinkerzen . Trog Gas und Elektrizität ist immer
noch, besonders in den Städten , der Verbrauch von Kerzen ansehnlich.
Daß bei Festlichkeiten in vornehmen Häusern heute zur Beleuchtung
( dem Beisp^ le Amerikas folgend) Wachskerzen verwendet werden,
die ein mi^oes und zugleich festliches Licht verbreiten , berichtete mir
der Wachszieher mit Genugtuung .

Die größte Walldürner Zuckerwarenfabrik , die im Winter
etwa 83 Arbeiter beschäftigt Hat, stellte ihren Betrieb vor wenigen
Wochen ein , um ihn erst im Herbst wieder zu eröffnen . Die Haupt -
gegenstände der Fabrikation sind außer den Wallfahrtsartikeln
„Nikolause" und „Osterhasen" aus Schokolade . Da für diese Dinge
im Sommer keine Verwendung besteht, so ruht der Betrieb jeden
Sommer . Hauptabsatzgebiet ist das Rheinland .

Ein uraltes Walldürner Gewerbe ist die Lebküchnerei , die
ihre Entstehung einem Bedürfnis der Wallfahrt verdankt . Zur Wall -

dürner Wallfahrt gehört der Walldürner Lebkuchen . Im letzten
Jahrhundert noch gab es in Walldürn an die zwei Dutzend Haus -
bäckereien für Lebkuchen . Seit 1860 besteht eine ansehnliche Leb -
kuchensabrik , deren Besuch aber „grundsätzlich" nicht gestattet wird .
Schade!

So besitzt die Wallfahrtsstadt eine eigenartige und mannigfaltige
Wallfahrtsindustrie . Die Blumenfabriken fabrizieren die bunten
Wallfahrtssträußchen , die Wachsfabriken die frommen Wallfahrts -

kerzen — eine Walldürner Lichterprozession, wo alle Pilger brennende
Wallfahrtskerzen in Händen tragen , ist etwas unvergeßlich Schö -
nes — , die Zuckerwarenfabriken stellen die berühmten Walldürner

„Schiffelen"
, „Schießerlen" und „Hertschlen" her , die Lebküchnereien

die süßen Lebkuchen , die von den Pilgern gern als „Krämle " in die
Heimat mitgenommen werden . Da aber die Wallfahrtszeit nur drei
Wochen dauert , stellt nun jeder Betrieb noch Dinge her, die das ganze
Jahr und allenthalben gebraucht werden können. Für den Vertrieb
der Waren , insbesondere der Zuckerwaren, sorgt u . a . — heute frei -
lich nicht so stark wie ehedem — ein wohlorganisierter Hausierhandel .

Tödliche Verkehrsunfälle in Mannheim .
:>: Mannheim, «. April Ein am Dienstag von einem Liefer»

kraftwagen angefahrener . S9 Jahre alter Fuhrmann aus der Neckar .

stadt ist an den Folgen der erlittenen Verletzungen in der Nacht zum
Freitag im Städtischen Krankenhaus gestorben . — Ein 4 Jahre
altes Mädchen, welches am Mittwoch nachmittag kurz vor einem
Personenkraftwagen über die Straße sprang und dabei vom Kotflügel
erfaßt und zu Boden geworfen wurde , ist ebenfalls Freitag abend im
Städtischen Krankenhaus g e st o r b e n.

Q Staufen . 6. April . Zu der Entgleisung auf der Strecke Stau «
fen ^Minstertal wird uns von makgsbender Seite mitaetetlt : Ein «
Zugsentgleisung hat nicht stattgefunden . Es entgleiste ledig»
lich eine Mal chins bei Rangierbewegungen auf dem Bihn -
kiof Krozingen . Di« Maschine ist wcidcr umgefallen , noch ist das
Personal verletzt worden . Nach 1 -/- Stuniden war sie wisder ein«
gogleist. Es handelt sich allso um einen Betriebsunsall ganz gering-
sü-giger Art .

ed . Schönwald. 5. April . Heftige Schneestürme brausen über die
Höhen d« s mittleren Hochsch ^ arzmalves . Während des ganzen
Winters verzeichnete man keine Verwehungen von oer -
artigen Ausmaßen . Der Postautoverkehr wird nur
mit größter Mühe aufrechterhalten .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Heidelberg .

□ Heidelberg, 0 . April . (Betrügerischer Rechtsvertreter . ) Hier
wurde ein gewisser Josef Schub ! « aus Osterburken festgenommen,
der sich als Rechtsvertreter niedergelassen hatte und hauptsächlich das
Einziehen von Außen st änden bo'orgte . .Die erhaltenen
Gelder behielt er ffir sich. Er wird sich nunmehr wegen erschwerter
Urkundenfälschung, Betrug und Unterschlagung zu verantworten
haben.

«= Schriesheim (bei Heidelberg) , 6 . April . (Darlehensauf¬
nahme .) Der Gemeinderat beschloß, zwecks Erweiterung des
Schulhauses um zwei weitere Schulsäle , zur Legunq einer
Wasserleitung und der Verbreiterung des Dossenheimer Weges ein
Darlehen im Betrage von 180 000 RM . bei der Girozentrale
Mannheim aufzunehmen.

Kreis Mosbach .

WWWWMW landwirtschaftlicher
Karlsruhe angeschlossenen Eetreidelagerhäuser Werlheim . Zimmern ,
Schweigern , Boxberg . Sennfeld , Eubighcim , Rosenberg , Adelsheim ,
Buchen, Mudau . Schefflenz. Der Vorsitzende der Frantenländer Ee-
treidelagerhäuser . Rechner Fuchs - Eukimheim leitete die Versamm-
lung . Geschäftsführer Burg er vom Getreidebüro Mannheim be-
richtete über das Getreide - , Grünkern - und Warengeschäft, General -
sekretär Landwirtschaftsrat K g l b e r - Karlsruhe über wichtige ge-
nossenschastliche und landwirtschaftliche Tagesfraaen . An der sehr
lebhaften Aussprache beteiligt ? » sich fast alle Vorstände und Rechner
der Lagerhäuser .

b . Buchen, 5. April . (Vom Bezirksmuseum.) In der gestrigen
Vorst?.ndssitzung des Bcgirksnnlseums wurde beschlossen, anläßlich
der Hauptvevjammlung des Odenwaldklubs eine Sonderaus -
stellung „Da Odenwald im Bild " zu veranstalten . Es soll dabei in
erster Linie Malerei und Graphit der Gegenwart gezeigt weiden .

Kreis Baden .
Rastatt , 6 . April . (Ueber 7 Millionen NM Spareinlagen .)

Der Gesamteinlwgenbestand bei der öffentlichen Sparkasse Rastatt
betrug Ende 1928 rund 7 240 000 RM ., darunter 4,6 Mill . RM . reine
Spareinlagen samt Zinsen . Die Zahl der Sparkonten hat sich um
rund 1800 auf rund 6000^ erhöht , fovaß also nahezu auf jeden zwei -
ten Einwohner der Stadt ein neues Reichsmark-Sparbuch der Stadt .
Sparkasse kommt . Zur Förderung des Sparsinns bei der Jugend
werden mit Beginn des neuen Schuljahres in den einzelnen Schulen
Sparautomaten aufgestellt.

bck . Rastatt , 6. April . (Wohltätigkeitsveranstaltung .) Die
hiesige Ortsgruppe des bad. Frauenvereins vom Roten Kreuz ver -
anstaltete in der „Carl -Franz -Halle" eine zweimal autbesuchte
Theateroorsührung , deren Reinerlös dem hiesigen Salzbad des
Frauenvereins für erholungsbedürftige Kinder zugute kommt . Das
romantisch- komische Märchenspiel ,D>ie Königskinder " von Jos .

Pohl - Prantl , stand unter der ausgezeichneten Regie von Kap-
penmacher, der z . Zt . in zahlreichen badtschen Städten das gleich«
Stück durch Schulkinder in Szene gehen läßt . Die hiesigen Kleinen
waren mit Leio und Seele dabei und machten ihre Sache schauspiele »
lisch teilweise recht nett , so daß Publikum , Regie und Verein mit
dem Gebotenen zufrieden sein können. Frl . Oettinger - Baden»
Baden , die sich in selbstloser Weise dem Verein zur Verfügung stellte,
war am Flügel den Vorgängen auf der Bühne eine liebe und ver»
ständnisvolle Begleiterin .

Kreis Offenburg .
I? Lahr , 5 . April . (Das ausgebrannte Stiftschaffneigebände .)

Die Stadt beabsichtigt das im Jahre 1907 käuflich erworbene ehe¬
malige Stiftschaffneigebäude in der Friedrichstraße einschl.
der Brandenlschädigungssorderunq von 700 RM . zu verkaufen. In
dem Gebäude , das unter die historischen eingereiht ist, war . bevor
es Mitte Januar ausbrannte , das Stadtbauamt untergebracht .
Der Branoversicherungsanschlag beträgt 53100 RM . , die Grund¬
fläche S a 45 qm . Da sich zu dem von der Stadt geforderten Preis «
von 53 000 RM . wohl kaum ein Käufer finden dürfte , wäre di«
Stadt auch bereit , das Anwesen gegen angemessene Bedingungen zu
vermieten und den Wünschen eines Mieters entsprechend auszu -
bauen .

Kreis Freiburg .
e . Endingen . 4 . April . (Konzert.) Das Streichorchester „Har»

monie" gab im Pfauensaal eine Darbietung von formvollendeter und
inhaltsreicher Ts-iillc unter dc<m Motiv : „Schuberts Geist und Seele".
Das Streichorchester spielte meisterhaft unter der sicheren , talentvol «
len Führung des neuen Dirigenten , Hauptlchrer G r e u l e . Da»
wohlgelungene Theaterstück „Am Brunnen vor dem Tore" fand bei
den Zuschauern lebhaften Beifall .

---> Freiburg , 4 . April . ( Personelles .) Dos Ministerium de»
Kultus und Unterrichts hat die Wahl des städtischen Archivdirektor»
Dr . Friedrich H ef e l e-Frei >burg zum außerordentlichen Mitglied
der Bildlichen Historischen Kommission bestätigt .

ndl. Waldiirch , 4. April . (Die Wiedereröffnung der Kastelburg .?
Kurz vor Weihnachten bot die Stadtverwaltung der Bevölkerung die
Ueberraschung der elektrischen Beleuchtung der Burg und auf Ostern
endlich die Besteigung des Turmes , bte eine ganze Reihe von Jahren
unmöglich war . Die Ruinen der Kastelburg (1634 im 30jährigen
Kriege von den Kaiserlichen zerstört) zeigen noch recht deutlich die
Hauptteile der Burg und die ganze Anlage . Der 26 Meter hohe Turm
ist von außergewöhnlichem Umfang . Im Innern führen breite , be-
queme Holztreppen an den gewaltigen Umfassungsmauern in die
Höhe an mehreren größeren und kleineren Fensteröffnungen vorbei.
Die Plattform ist dem Umfang des Turmes entsprechend .sehr aus -
gedehnt und sehr solid aus Beton hergestellt. Vom Burghof aus
und dem runden Turm im Vordergrund der Burg umfaßt die Aus«
ficht nur einen Teil des Landschaftsbildes und ist vielfach durch
hohen Baumwuchs behindert ; dagegen auf der Höhe umfaßt sie das
gesamte Landschaftsbild , die Stadt , das untere und obere Elztal und
gegenüber das gewaltige Kandelmassiv. Diese herrliche Aussicht
lohnt sehr wohl den Aufstieg auf Burg und Turm .

. ^ 'W . i1 ■

Vorniplne «
Knaben - Institut Pestalozzi
Luftkurort Feldaliug i Staruberser In
Sexta bl*Prima , klein » Gymn . u Pcalklasseo »traft «!
Unterricht , Charakterbildung , Gewissenhaft « Ober
wachg Rest « Verpfleg Land u Wassersport Akadecn
Sportichrat . Referenzen . Kur »« i Aualindtx Ptotp .

Calw
wflrtt Schwarz« .

mammu

PrlvatBChale mit Schiller , and Tltchterhelm ,
Handelski « säen , Musterkontor . öklassig .Realschale
mit Vorbereitung für mittl . Reife . Ausländerklassen , bietet
« lle Vorzüge eines mustergültig geleiteten Internats in ge -
Bunder .Lage auf dem Land . Aufnahme vom 10. Jahr an .

Semesterbeginn : 16. April

McMIMts .
In bei Bad . Landessrauenklinik Karlsruhe

fKaiser - Allce 10 ) findet in der Zeit vom 1.
Mai bis Sil. Juli b8 . IS . diu Ausbilimnaö -
kurs für Woctienbcttvlleaerlnnen statt . Das
»iursgelb für den ganzen Kurs betiüat 80 .U .
Gegen eine Vergütung vv » 2 KM für ten
Taa wird Verköstiauna in 5er Klinik ge-
währt : dagegen besteht daselbst keine Wohn -
gelegenheit für die KnrSteilnehmerinnen .
Anmeldungen nlsftalii an die Diiektion der
yandeSsrauenklinik erbeten .

Nähere Auskunft erteilt Frau Oberin
N . W i v v e r in a n n . (5731)

Karlsruhe , den 12. März 1929.

LA ROSERATE ob/ COPPET
GENFERSEB

Hanshalt • Pensionat Lehrt <rrfln <11 Fran -
zös Engl • ine franzBs Köche u
alle Hausarb Pracht gesunde Lage
Park . - Sport . Gymn Ferienaufenthalt

Prospekt u Referenz (611a
Frau D 'r Rlttmevcr -Pnilfer , Dir

Singen - Hohentwiel ( ßodensee )
Qeform - PSd ^qoglum : Gymnasial - u . Reel-

Sexta bis Abitur Indiv Unt . Fam -Erzkiassen,Sexta l
Glänz . Erfolge . Zeiteewnn Prospekte A? (5

Hon - PrivatscbuieSdiälerheiin
Real -Handelsschule B . Alger .

19 . Schuljahr
Heidelberg , Möocbhofstr . 26 - 28.
Ziel : O -Realschule Realgymnasium
bis O . I Handelsklasse Mi u ' Ii Kurse

Internat . Kl Kiassen Individ
Behandlung . Ersatz d Elternhauses
Gesunde Verpflegung Energ . Er¬
ziehung zu Fleiö - u Pflichtgefühl
Wandern — Sport — Turnen .

Auskunft d . d . Direktion ,

KreislraushaliungsscM BOhl
Baden

Beginn des Sornmerknrses : Anfang
Mai 1929 . Unterrichtsfächer : Kochen .
Handarbeiten , sämtl . Haushaltungs¬
arbeiten . Säuglingspflege . Gesnnd -
heitslehre . Milchwirtschaft . Geflügel¬
zucht , Gartenbau . Musikunterricht
auf Wunsch . Gesellschaft !. Bildung .
Herrl . L :ige . Tadellose Verpflegung
Pensionspreis 65 monatlich .

Prospekt durch die Vorsteherin .

1Pädagogium "s HeideMKöllen-
Heim

Kleine Gymnasial - u Realklass . : Sexta -
Reifeprüfun « Fam lienheim Eigene
T^and wirt schaft Priifungserfolge

Lausenne s& insiüui Lemenie
Moderne Sprach - und Hsndelsfach -

schule mit abschließendem Dip ' om.
Gründliche Erlernung des FranzS -
alschen sowie rationelle Vorbereitune
aufd kaufnt . Beruf Französ Ferienkurse
In den Borgern Sport lnte >nat für
| Unnlinje und rxternat für Schüler bei¬

derlei üeschlechts von 15 fahren an

Alpinss Landerziehungshelm
(Wallisei Alpen ) Champöry (107.' m 11W. )

für Knaben von 8 - 1S Jahren .
[de .iler Autenthalt u. sorgfältige Erz ehung ,
vorztigl Verpflegung : Hand - u Gartenarbeit ;
Sport GrUndl . Studium des Fran .
zös sehen und allgemeine Ausbildung
Man verla ge Prospekte . A340

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN



Da schimmern Stores und Gardinen . Frisch
leuchten die Deckchen , Kissen und Wand -

behänge .Teppiche,Läuferund Felle sind wie
neu . Weißlack und Korbmöbel , Türen und
Fußleisten — alles ist sauber ! Spiegelnden
Glanz zeigen Bronze , Silber und Kristall .
Küche und Speisekammer strahlen vor
Frische . So muß es sein ! Persil reinigt

gründlich und ist billig .
85 Pf. kostet das vorteilhafte Doppelpaket .

Dejiken Sie auch an
hienko , Henkels Wasch - und Bleichsoda
Ata , Henkels Putz - und Scheuerpulver .

„Nur in Originalpackung — niemals lose ."
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Zum Fuhball -Länderkampf Sslerreich-Italien.
Die »Hohe Warte " ausverkauft . — Die gewaltige Nachsrage nach

Karten .

Wien hat derzeit nur einen Gesprächsstoff : „Haben Sie eine
Karte zum Länderkampf gegen Italien ?" Man hat natür¬
lich keine . Montag , 14 Tage vor dem Kampf , wurde der Berktuf
eröffnet . Dienstag schon hieh es , die Karten seien alle weg , und
Mittwoch waren sie es wirklich ! Donnerstag meldete man , 30 000
Sit 'pläke seien verkauft , aber da es deren auf der Hohen Warte
nur 10 000 gibt , waren nur 16 000 an den M .tmt gebracht . Aber
auch diese Zahl muß verblüffen . 15 000 Schilling brachte der erste
Verkaufstag , 20 500 Schilling d- r zweite . Am dritten meldete der
Fuhball verband keine Ziffern mehr . Man soll den Steuerorganen
nicht gar zu sehr den Mund wässrig machen . —

Unter dem Eindruck dieser Meldungen konnten die Verhandlun -
gen über die Radio - Uebertragungen des großen Länder -
spiele Oesterreich —Italien nicht recht gedeihen . Der Wiener Rund -
funk wollte 1000 Schilling bieten , aber die Veranstalter waren jeyt
respektablere Zahlen gewöhnt . Sie forderten achtmal so viel und
blieben dabei . Dieser Fußballkampf wird also nicht gesendet wer -
den , eine Nachricht , die wieder die Nachfrage nach Kart - n erhöht
hat . So steigert sich die Anteilnahme langsam « im Fieber ; viel¬
leicht ist es nur Fieber der treibenden Kräfte , aber diese Elemente
haben meistens gute Naien , und was sie in die 5and nehmen , ge-
deiht . Man darf der Hohen Warte für den 7 . April ein „ aus -
verkauftes Haus " voraussagen : das sind 60000 Menschen und
etwa 110 00^ Schilling an Eintrittsgeldern .

Der Heißbunaer nach diesem Spiel ist nicht „ gemacht "
, ist nicht

inszeniert , er kain plötzlich und war da . Und an dem Interesse ier
Sachverständigen wuchs das der Kiebike und der Mitläufer , und
auch , wer noch niemals bei einem Fußballmatch war . stallt setzt die
Wiener Frage : Sie eine Karte zum Länderspiel gegen
Italien ? "

So hochgespannte Erwartungen pflegen o^t mit einer Enttäu¬
schung zu enden . Vielleicht , hoffentlich . m -?cht ver 7 . April eine
Ausnabme von dieser Regel . Oesterreichs Fußballprestige , in Nürn -
bera schwer aufs Haupt geschlagen , hat sich in Prag ein wenig
erholt und will gegen Italien , die Bestätigung seiner selbst erholten .
Ob die ^e Hoffnung nicht gerade ge^en die . Slnirri "

. die am 28 . April
oeqen Deutschland spielen werden . triNerisch ist, wird sich zeigen .
Auch ste kommen sieneshungriq nach Wien ? sie haben Oester -
reich noch nie besiegt und wollen das nun auf österreichischem
B - den nachholen . In Bologna blieben sie 0 : 1 geschlaaen , in Rom
teilten sie mit Oesterreich bei 2 :2 die Ehren , was einem Wiener
Sieg gleichzustellen war ' nun bietet sich die letzte große Chance ,
zugleich die Chance auf den Europa - Cup .

Vor dem Hau ?« des Fußballverbandes in Wien stehen lange
„Schlan ^ n"

, das Telephon spielt , alte Verbindungen werden wie -
ixrhergestellt . entpuppen stch aber meist als falsch. Es nützt alles
nichts — es gibt keine Karten mehr .

K F. V . Wormalia—Worms
Zu dem heuteSonntag nachmittag K3 Uhr auf dem K .ft .V .»

Sportplatz stattfindenden Spielumdiesüddeutsche Meister¬
schaft zwischen dem Hessenmeister und dem badischen Meister stellen
beide Vereine folgende Mannschaften :
Wormatia Worms :

Dispert
Völker Kloset

Kiefer Fries Hartmann
Hocke Winkler Philipp Deibert Dietz

Echle

K . F . V .

Link
Finneisen

Trauth

Poretti
Reeb

Waßmannsdorfs

«

Schweickert
Nagel

Kastner

Reisch

* Bad . Handballmeisterschaft — D . T . Am Sonntag , den
7. April tritt der PSV . Karlsruhe gefen die 1. Mannschaft
der Sp . Vgg . Baden Konstanz auf dem Polizeisportplatz (beim
Flugplatz ) zum fälligen Rückspiel an . Das Vorspiel konnte Konstanz
auf eigenem Platze knapp (4 :3 ) für stch entscheiden . Spielt der
PSV . in der letzthin im Spiel gegen PSV . Heidelberg gezeigten
guten Form , so dürften diesmal die beiden Punkte m Karlsruhe
bleiben . Spielbeginn nachmittags 1 Uhr .

Europameisterschaften der Amateurringer.
Die ersten Kämpfe . — Drei deutsche Erfolge .

Di « Dortmunder Westfalenholle erfreut « sich am Eröff «
nungstage der Europameisterschasttn der Amateur «
r i n g e r eines recht guten Besuchs . Den Beginn bildete ein Auf «
marsch aller Teilnehmer der in Dortmund vertretenen dreizehn
Nationen . Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließen die am Don «
nerstag erstmals in Aktion getretenen drei deutschen Ringer Rei -
ber , Sperling und Steinig . Besonders freudig begrüßt
wurde der Blitzfieg von Europameister S p e r N n g über den
Ungarn Karpathi im Federgewicht . Sperling ginq seinem Gegner
beherzt zu Leibe und ehe stch dieser versah lag er — nach 20 Sekun «
den — bereits durch einen verkehrten Hüftzug auf beiden Schult .' rn .
Deutschlands Bantamgewichtsvertreter R e i b e l belegt « seinen
Gegner , den Tschechen Nic , knapp aber sicher nach Punkten . Eben -
falls einen Punktsieg erzielte der deutsche Federgewichtler Steinig
über den Oesterreicher Stiedl .

Fortsetzung der Ausscheidungen .
Deutsche Niederlagen in den schweren Klassen .

In der Dortmunder Westfalenhalle wurden am Freitag nach-
mittag die Vorkämpfe zu den Europameisterschaften der Amateur-
ringer mit den Treffen im Mittel - und Halbschwergewicht fortge -
setzt . Im Gegensatz zu den drei unteren Gewichtsklassen ,
in denen die deutschen Teilnehmer sämtlich siegreich
waren , schnitten unsere Vertreter hier weniger glücklich ab . Der
groß ringend -' Hamburger Völdear gab gegen den Olympiasieg
K oki n n e n - Finnland alles aus sich heraus , mutzte aber nach

ger

äußerst erbittertem Kampfe eine Punktniederlage hinnahmen . Im
Halbschwergewicht siegte Finnlands Favorit P e l l i n e n
ebenfalls nach Punkten über den Mannheimer Rupp . obwohl
der Deutsche seinen Gegner einmal mit Ueberwurf zu Boden ge-
bracht hatte . In dieser Klasse gab e« übrigen , ein Fehlurteil , da
der Ungar Domony zum Punktsieger über den ständig angreifenden
Estländer Tuaru erklärt wurde . Die einzelnen Ergebnisse waren :

Mittelgewicht : Kavals - Lettland wirft Vanderstp -Frank -
reich in 16 Minuten ; I . Iohannsson -Schweden siegt über Kusnets -
Estland nach Punkten, ' Malossi - Italien wirft Brachten - Holland in
1315 Minuten ; Martinsen - Dänemark wirft Fribyl -Tschechoslowakel
in 12 .37 Minuten ; Tunyoghy -Ungarn wirft Schmidt -Oesterreich in
2,29 Minuten .

Halbschwergewicht : Petersson -Lettland wirft Mutsaers -
Holland in 8 .10 Minuten, ' Gruppioni -Italien siegt über S ^ sck-
Tschechoslowakei nach Punkten ; Clody -Frankreich siegt gegen Birn -
baum -Oesterreich nach Punkten .

Risco sch iigi den Norweger Porat.
J .N .S. Boston , 6. April . (Eigener Kabeldienst der „Badischen

Prcsse ".> Der norwegische Schwergewichtler Otto Porat mußte
gestern überraschend eine haushohe Punktniederlage von
dem Amerikaner Risco hinnehmen und kommt jetzt als Be -
werber um die Schwergewichtsmeisterschaft nicht mehr in Froge .

Porat zeigte während der ersten vier Fünftel des über zehn
Runden gehenden Kampfes die schwächsten Formen seiner Karriere
und verlor acht Runden . Beide Boxer wogen zusammen 193 eng -
lische Pfund . Risco war trotz seiner bedeutend geringen Reichweite
dauernd im Angriff und setzte dem Norweger mit schweren Treffern
hart zu . Die Schnelligkeit und Fußarbeit des Mexikaners gab Porat
keine Gelegenheit , seine berühmten Rechten anzubringen , wenngleich
auch Risco im Kampfe wiederholt schwer getroffen wurde . Gegen
Schluß des Kampfes kam Porat mehr und mehr auf und versuchte in
der letzten Runde um jeden Preis se . nem Gegner eine entscheidende
Niederlage beizubringen . Risco hatte jedoch die Absicht seines
Gegners rechtzeitig durchschaut und ließ alle Angriffe des Norwegers
an einer vorzüglichen Defenstoarbeit wirkungslos verpuffen . Porat
war zu Ende des Kampfes noch äußerst frisch und würde nach An -
sicht der anwesenden Boxfachleute den Kampf noch gewonnen haben ,
wenn dieser noch lange gedauert hätte .

Der Kampf von Porat - Risco trägt wesentlich zur Klä -
rung der Ausgleichungsfrage um die Schwergewichtsmeisterschaft bei .
Nachdem Porat nach seinem Kamps nicht mehr in Frage kommt ,
verbleiben zur engeren Wahl nur noch der Amerikaner Charki ,
S ch m e l i n g und P a o l i n o.

— Ilm den Badischen Handball - Pokal . Die spielstarke Hand -
ballmannschaft des K . F . V . wird am Sonntag , den 7 . April ,
nachmittags Uhr auf dem K . F . V . - Platze gegen die äußerst
flinke Handballelf des T . u . Sp . V . Graben zu dem vereinbarten
Pokalspiel zusammentreffen .

Turnausschub-Sihunq in Berlin.
Di « Turnerschast bei den Kampsspielen .

Der Hanptausschuß der Deutschen Turnerscha
begann seine Beratungen in der Turnhalle ju Berlin am Freiia
Professor Dr . B e r g e r begrüßte die Erschienenen und gedachte °
Verstorbenen und des 100. Geburtstages des Leipziger Turnersiihr ^
Lion . Aus dem Bericht des Vorsitzenden war zu entnehm «
daß eine Fülle erfolgreicher Arbeit geleistet worden ist . Der B e .r i »
des Oberturnwartes fand Genehmigung , die Vorschläge »
züglich der Teilnahme der Deutschen Turnerschaft an den nächst
deutschen Kampfspielen in Breslau wurden angenomm <
Das Abkommen mit oem Deutschen Tennisbund wurde genehmil
Mit dem Deutschen Ski - und dem Deutschen Kanuverband soll
Verhandlungen eingeleitet werden . Für das im nächsten Jahr «
Königsberg in Preußen vorgesehene Alterstressen erwari
man Tausend « von Altersturnern über 40 Jahr «. Der genau « Ze>

punkt wird noch festgesetzt. Der Ort für die A u » t r a g u n g vi
V o l k s t u r n m e i st e r sch a s t e n. 1930 ist noch nicht « ndgülti
stimmt . In Frage kommen Königsberg und Dresden . Ei »!
erfreulichen Eindruck hinterließ der Berich ! über die Lehr - und
ziehungsarbeit der Turnfchule » in Berlin und Dortmund . Die T
der Feststadt für das 15 . Deutsche Turnsest , das 1933 stattfin
wurde vertagt , da erst die Fachwarte die Eignung der Städte bezi
lich Platzanlagen usw . zu prüfen haben . Es bewerben stch S t u t
gart , Breslau , Dresden und Nürnberg . Die Zeiteinteilung für !
Deutschen Turnwg , der Anfang Oktober in Berlin stattfindet , wu >
festgelegt .

Um die deutsche Wasserballmeisterschaft.
Bis jetzt 1Z Anmeldungen .

Die Teilnehmerliste zur Deutschen Wasserballmeiste
ist ist um weitere acht Meldungen bereichert worden . Neu «

inzs nannten Magdeburg 96, Poseidon - Köln , Spandau 04, Könii
berger SC ., Hannoverscher SV . , ABTS .-Bremen , Stern -LeipZ
und Bremischer SV ., sodatz jetzt insgesamt 13 Anmeldungen
liegen .

Was muß man vom Davis-Cup wissen?
Di « Form der Austragung . —> Aus der Seschicht«. — SBie stehet

di« Chancen .
Der Beginn der Tennissaison im Freien wurde buj

die großen Riveraturniere eingeleitet . Er bringt in allcrnächl !
Zeit die Kompfe um den bedoutendst « n internationalen Ten »"
Wettbewerb , den Davis -Cup .

Der Davis - Cup ist eine international « TrophSe . um die
einem Mannlschaftswettb « w « rb gekämpft wird . 3'
Mannschaft setzt sich aus höchstens vier Spieler zusammen : di « >
tere Grenze bilden flw« Spieler .

Icher Kampf eines Landes gogen da , ander « s« tzt stch au » v >
Einzel » und einem ' Doppelspiel zusammen und wird
drei Tagen ausgetraHen . Am ersten Tage gibt e » Mei Einzels ? ^
am zweiten das Doppelspiel und am dritten Tage di « beiden a »>
ren Einzelspiele , die von den Spielern des ersten Tag ?s , allerdi »
gegen wechselnde Gegner , ausgetragen werden müssen. Für das 0
peNpiel kann der Mannschaftskapitän beliebige Auswahl treff
Jede Parti « zählt einen Punkt für den Sieger : um den gai >!
Kampf zu gewinnen , muß man mindesten , S Partien gewon »
haben .

Die einzelnen Länder spielen nach einem AuÄcheidu »
system gegeneinander . Die im Cup siegreiche Nation beteiligt
nicht an den Ausscheidungskämpsen . Um die Ausscheidungskäw
zu erleichtern und allzu große Reisen nicht notwendig zu machen ,
man vor wenigen Iahren eine Einteilung in eine amerikan "
und eine europäische Zone vorgenommen . Di « Sieker der A «
scheildungsspiele bnder Zonen treffen stch im Final der Zonen ,
'Jen Sieger dann gegen den vorjährigen Cupsieger zu spielen J
Allichrlich wird das siegreiche Land mit der Organisation der
spiele betraut . Hier wird das Los zur Ermittelung der ffieflj
gezogen , das Datum der einzelnen Kämpse festgelegt und die ^
wicklnng der Kämpfe geregelt . *

Die Kämpfe wurden erstmalig 1900 ausgetragen und sahen '
die Beteiligung von England und Amerika . In der Zwischen!
fiel die Trophäe lediglich an Amerika , England . A u st '
lien und Frankreich . In den beiden letzten Iahren trug 1
Frankreich jeweils als Sieger in die Liste ein und besitzt auäl
diesem Jahre die erste Anwartschaft auf die Erringung ves Da^
Cuv . denn l eine Mannschaft war wohl noch nie so stark gerüstet j
wohworbereitet als sie es zur Zeit ist. Man denke an die be «̂
ten Kräfte wie Cochet , Lacoste . Borotra und Brugnon , denen 1
de Buzelet der « qualifizierte Feret und Boussus aus dem W
wuchs zugo

' ellen . Zu nennen wäre schließlich noch Landry , der '
kürzlich gegen Cochet erfolgreich war . Bis zum Endspiel
zwar noch eine lange Zeit . Es wird Ende Juli im Roland -^
ros -Stadion in Paris ausgetragen .

x Die 1. Handballmannschaft des Turnvereins Karls «^
Rüppurr war über die Osterfeiertage in Konstanz am Bode",
» nd trug dort 2 Freundschaftsspiele ?us . Während
Elf am 1 . Feiertage gegen die z. Zt . um die Bad . Meisteri

'ä
spielende Sp . Vgg . Baden - Hegau « ine 9 :0 Niederlage «instf
mußte , konnte sie am Ostermontag gegen To . K o n st a n z 1862 e"1
9 : 4 Sieg erringen .

Möbel
zu Preisen , wie sie
selbst für Wieder¬
verkäufer äußerst
niedrig sind «

Schlafzimmer
Form , erstklassige Qualität , be - teHend aus :
1 Spiege schrank mit Oval - Kristallglas für
Wische und Kleider , 2 Betten 110 20 ) cm .
2 Nachttische mit echtem italienischen Marmor .
2Stuh e . I H*ndtuchstinder , 1 Garderohenhalter
und außerdem 1 schönes Schlatzimmer Bild

n u r Mk . 360 . - 1707

Nar solange Vorrat 1 10 Jahre Garantie I

MÖBEL-BAUM
Erbprinzenstraße 30 (am Ludwigsplatz).

K2

t

100 Werkzeug - Maschinen
darunter : 1968

15 Drehbünhe , 2 Plnndrohhiinke . 1 Abstechbank , 5 Re -
volverbiinke 3 Fräsmaschinen . 2 Shapiiymaschinen .
8 Bohrmaschinen . 9 Schrauben - u . Muttorautomaten .
8 Schlelfmcsflliinen , 11 Schleif - u . Poliermotore n .
- bücke . 10 Diiickbünke , 1 Iiunrimaschinc . 20 >0X6 mm ,
1 Ovalbank 3 Exzenterpressen . 5 Tafelscheren . 1 Zieh -
§resse . 3 Bundsägen . 1 Dicktenhobelmaschine usw .,

chraubstöcke , Ambosse , Transmissionen . Riemen¬
scheiben , Blektromotore . Stanz - Zieh - u . Driickiverk -
zeuye in ßuterhaltenem Zustande billisr abzugeben .
: : : : Lag rbesuch und Anfragen erbeten . : : : :

Karlsruher Elsen - und Metall -Manufaktur

Rosenberg & Co.
Karistr . 10 . Karlsruhe I. B . Tel . 185

soll ein Motorrad für Sie sein — aber xut.
Sie sollen und wollen keinen Geldfresser
kaufen , mit dem Sie die ewige Sorge der
Reparatur haben und der Sie im Stich läßt ,
wenn Sie ihn gerade am nötigsten brauchen .
Niemals werden Sie von einem Schüttoff -
Rad enttäuscht sein — niemals ob es sich
um die rassige 350-ccm -Sportmaschine , um
die elegante 500-ccm -Tourenmaschlne oder
um das 200-ccm Steuer - und fiihrerschelo -
Ireie 4-PS -Gebrauchsrad für härteste Dauer¬
beanspruchung handelt . Letzteres kostet
mir Mk . 775.— und kann in günstigen Raten
abbezahlt werden .
Diese Maschine sollten Sie sich anschaffenl

804

SchütfoSf-Akfienciesellscliatt
Chemnitz

Veilteler : K . Denner , Kaisersir . 5 - lei 64u2

Matratzen
mi ' Seegras . Kapok , Roß !iaar - FüllU " g .
4ieilii?# oeste vVcrksiatt-Artei Mk.

29.- 35.- 15, gg.- 132.-
SchSaraffia- Ma ratzen

Fertige Betten
Unser Name blirgt für Qualität .

W . Uoliiiidei *

Die Bezugnahme in der Anzeige der Herre »
& Glauuer aut ihre T .itigkeit in meinem Hause
mich , um fajschen Annahmen oder etwaigen d» JjRli
sungen zi> entgegnen , mein werte Kundschaft m| . " U
aufm -jrks ^ m zu machen , daß durch den Aus ^ j ' Ĵ er

Kundschaft

genani ten Herren aus meinem Ilause lediglich e'*
sonenweclisel staiteefunden hat .

Die fachmännische Beratung , sowie die Si? i!I«r#lr a !4 mn ' n AW . «*** ic*4- <la. t(/iU aK A*»/Iß V Ufi|fäh :gkeit meiner Firma ist durch
rung keineswegs berührt wo -den Ich Halte 0
bei Bedarf an Baumaterialien , wie Z »mentröhrc n -,|.,ji (

vorstehende , .

arbeiten und Möbel bestens empfohlen .

IC . Gössel • Sfiö
Karlsruhe , Kriegsstr . 97 , Teä. C ^ J

Katzen -
und Hnndc -Klosetis.
-irrllcht. Prosp. Nr . 31
frei . (211002)
St. idimtbt , DrkSocn I,

Änncnstrab « Nr. 10.

KLEINEanzeiö
finben >e»

etfoi « >"

Badisctien Pr
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SEIDE WOLLE BÄUMWOLLE
Sämtliche Neuheiten der Saison in staunenerregender Menge und Preiswürdigkeit

LotttMnnlhnit Sonner
empfiehlt noch Lose zur L Klasse
der Preuß .- Stldd . (Ciasssnlottcris

Ziehung I. Klasse 19 . u . 20 . April 1929
l i« ' ' L" Los

Lesprtis pro Klass «3 — 6 .— 12 .— 24 .— RM

Losrertrieb von allen in Baden zugelassenen Lotterien

Losspezialgeschäft
Fernruf 4965, — Post -Scbeckkonto 10719,

ßmuc&ea
eine Schreibmaschine ?

Entschliessen Sie sich für
die überall bewährte #tMr/////?//M//////////////////777///////////Wü

CONTINENTAL
die als erstklassige Qualitätsmaschine fast un *
verwüsflich u. daher im Gebrauch am billigsten ist

Haupivertretung :

Emil Schwehr inh . Carl Reinholdt

Karlsruhe i . B . Freiburg i . 8 .
Douqlasstr . 7 . Telefon 2650 Telefon 3363 Bertholds ' r. 62

violi « . <FHg52S
Wtarrenunterrtcht ert .
Nelkenstr . 27. I V .. r .

Spanisch
>rrrt <w s. Anfänger

, Kortgeschrttt , Sicher .
Ordern der Smache .
jr'öft . Honorar . Ueber
SMtngen . Anfrag , unt .
fcjwio an 9? o6 Presse

Halbeck-
(Redekur » ) gesucht ,

poftla «. Aldenvauvt
Hoven. (BZZ11

FRAN7fi ><sch lbukT :rnHIUll WelhmUllnr , KalleKalserstr . 140

Wer erteilt

lMWe
Soneerfntion

an Iprechlich fol. Mit .
arbeitenden ? Ana . « .
F . *>. 9321 a . d. Bad.
Presse Sil . Hauptpost -

tdif LvzaJzt & z Jfor >JC <z & d/2aus /
Sondern <T>S

Gärtner * % atgebe7 *

du* XJza /CcnsteszivTi zugse&andt
Art . n : rrotteiiandfüGber on Df n c ,weiß, farbig, gestreift ca 40/80 cm P *

An 12 Kücbeniiandtticher
Gr. ca. 4410 ) cm

Art 13 : Wischtücher
rot oder blau kariert Größe 45/45 6m

Art 16: Dlrntiizeflr
in schönen -dezenten Mustern, primaQuaiitir . . . . . .

Art 18 : Schttrzenstoff
bedrudct,inschÖn.Musterp,was«hed »«

Art 21 : Hemdentuch
gute Qualität , ca . 80 ern breit » . .

Art 22 : Stangen -Leinen
Streifsatin fDimitil, ca . SO cm breit

Art 23 : Rohcretonnes
(Nessel ) ca . 7 ' cm brett . .

Art 26 : Tischdecken
150/160 cm, weiß, damastartig an
cerisieft

Art 27 : Dameniiemden ,
Trägerform , mit Bogeneinsäfeen und
dekorativ schönen , dezenten Fälfr
chen, gut « Qualität

n n 9$
p. m

20 Pf . p . st

16

49

65 » mm
42 . . .

69 m m m

33 » KD

2 . 50M . p . St .

Mjeiift oder SeMellüm .
Im fruchtbaren Renchtal gelegenes schönes

Anwesen preiswert zu verkaufe « . Allein-
stehendes 1912 erbautes Einfamilienhaus .
1923 erb . Oekoiioinieaebäude . ein neuzeitl .
Geflilgelstall . 1 Iis Garten mit 350 traab .
Obstbäumen , tarunt . 50 St . friibe Psirsich -
bäume. Ferner arofie Himbeer- » . Erdbeer-
anläge . Das Ganze ist mit 2 m hohem
Drahtgeflecht eingezäunt . Preis 22 000 .k .
Nasch entschl . Käufer mög . sich imter Nr .
7690 an die Badische Presse wenden .

95 pL n n

Art 38 : BaumwoU-Moussellne
in sehr schönen dezenten Mustern, 4 ßzwei- und mehrfarbig 68 cm breit *tO PF . p , m

Art 39 Trikolkieid
(.Rock und Pullover ) mit QGrtel
und 2 Taschen gut strapazier «
bar , audi bestens iQr Sport u. . '
Reise geeignet in verschiedenen A n & M «. <2*Farben , blau, grün , rosenhoiz * ♦

Von diesen Artikeln werden jedem Kunden nur
12 Stück bzw . 20 Meter — so lange der Vorrat reicht •—

verabfolgt Fordern Sie unseren Katalog , welchen
wir Ihnen kostenlos zusenden .

Versand erfolgt per Nachnahme . — Versandspesen tum
Selbstkostenpreis . — Abgabe erfolgt nur an Private .

Wenn die Ware nicht entspricht , zahlen wir den vollen Betrag
sofort zurück. — Bestellungen von RM. 30.— a » nortoire !

neck. Weberei. Hof Bay. Nr. 503

Immobilien -

n üulet . @ e| (Dölie
'

p.
'
i) s^ mnnn »ffrlen {if' r S*i

'S!,V jüngeres Ehepaar.
.Vi

" «tfensfä &ifl , sucht

, Wirlsch ° s ,
tu

ch
'
äfte . df/ sich ln

.er Manila « be
n. und'e,n u » d wo an «

?.-ilir für ein out.'Uchtsrelches Fort-
„ lMen gegeben ist .' c>nn auch gute
Ji^ fmrroirrfrf ) Ober *

en werten ,
bot« unter fln -
d«S monatlftö.

."flc

ittii »vinum-
owie nähere

. ung u . 7691
e « a» . Puffe .

Solonioiio .- n.
keSeiiZimllel-

Sei « !
in schöner Bäderstadt,
umltäni >ebalber sosort
zu günstigen Bedtn.
aunaen zu verlausen -
«Auch Hauskaus mög -
lich. » Anfragen untei
9ir. 7594 an die Ba-
oiiche Presse .

Serrslhastshaus
Nähe Hauvtbahnbos .
Zx < Zimmer . Bad .
Tiele , komfoiiabel au «-
gestattet . Einfahrt .
Autogarage , zu verlaus .
Eine Wohnung lanu
bezogen werdeu ^ Ange -
böte un ' er Nr lßiö an
dt« 8at >t | $ ( Prell «.

Haut
mit

Willi «
in Karlsruhe,
lebr rentables

Grundstück

3« MM .
Angebote erbet ,

u. Nr ^ R «1IS an
die Bap . Piesie.

verlaufe mein Pen -
stonSftauS im Murgtal .
15 Zim .. gute Existenz .
Pr » . 25 000 M . b 7000
M Anzablg . Ott . unt .
7719 an dl« Bad. Pr .

(Siniaji.'Silla
m . Gart . . 9 Zim¬
mer . Bad , Mäd¬
chenzimmer , ĵen -
tralbeizung , sehr
preiswert zu ver -
kaufen . Preis
48 000 (1988)

Nälieres durch
geov . Grombacher

tmegsftr . 246
Tel . 558.

Etagenhaus
mit mod . 5 Ztmmer -
wohnungen . erste West-
stadilage , wegen Weg -
zug det mlnd . 15 000
GM . Anzahlung sevr
vreiSwert zu verlaus
Eine Wohnung sosort
veziehbar . Ofserten un -
ter Nr . ZK«S '> an die
« adtsche Presse ,

Neubauten
mit 4X4 und 8X3 Z .-
Wolmungen vom Ei -
gentümer zu verlauf .
Angev . unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb .

Haus
mit 4—5 Z .-Wohnung .,in gt . Zust . . aus Priv .«
) and los . zu laus ges.
Inged . m . Preis unt ,

an » Bad. Pr .

Schönes
EtligeOaus

in der Mathystr .,
bei der Karlttr .,
4X5 Z .- Wobnung .
m . Bad . Sp .-K ..W .-Cl . , Garten ,
ev . beziehbar , bill .
zu verkf . Steuer »
wert J ( 70 000—
Vrei » ,<t 44 500 .—
« II, . 10 — 12 000 —
Pik . Erfrag , bet
Leov Grombacher

Kriegsstr . 24«,
Tel . 558. <1»89)

Etagenhaus
Weststadt , 4 . St . . tn
gut . Zustand , W .-Cl .,
Elektr ., Miete 5200 M ,
für 45 000 M b . 10000
b. 12 000 M Anzahl « ,
zu verlaus . Angeb . u.
P6590 an Bad . Presse .

iEinlamilienhiiiZler
1bicr und auswärts zuhier und auswärts zu
verlausen . Zum Früh -
jähr biete ich ganz be¬
sonders im Bühlertal
preiswerte beziobbare
Anwesen mit Gärten
an , ferner in Ettlingen .
Turlach usw . (2» t2 )

Frau Karl Die «!,
Alademiestrasie 4 »,

Hypothek , u . Liegensch .-
Bllro . Teleson 5156.

Inmitten der Stadt Pforzheim
ist auf Anfang Juli 48 . IL . ein
neu erbautes

Hotel-
Restaurant

an junge, kapitalkräftige Wirts -
leute neu zu verpachten .

Ni »t wirklich tüchtige Interessen¬
ten , Me einen solchen Betrieb schon
mit Erfolg geführt haben , wollen
Offerten mit Angabe ihrer Ber --
mögenSverhültnisse unter A . B - Skr.
7670 an die Bad . Presse einreichen .

Printa Existenz!
Laden-Geschäft

verbunden mit Fabrik - Niederlage . Umflch
40 000 .— Jt , iveaen anderweitigem Unter¬
nehmen fofort abzugeben .

Zur Warenllbernabme «a. 5000.— Ji er-
torderlich .

Angebote u. Nr . 8072 an We Bad . Presse .

Mm Sie
Hl

_© cf
^

ött .bevor Tie «tn Hau « . _ .
Landgui irgendwelcher Art lau
sen mein Offeiienblatt mii faber
100 Obiekten ar >atiS ttrri> franko
Otto Härder limmobilien vou -
» an, . Wiiieiiftrabe » Zet 787
gegründ «, 1910. (S1UH

Kapitalien
Ich empfehle mich zur
.vereinnahme von
Geld auf (4188 )
prima hochverzlnslicr.e

(inlasen
Ä « T :

« aiserstrafte 221 ,
Teleson 75 und 76.

11 . 20001).-

auszuleihen!
M ! sr ®
winn-Bereitigung.

Offerten rr. Nr . 19»?
»n die Bad. Presse .

tn Teil - BeirS ^ rn
aus «ritklaff . HSu -
ler aünftia ainu -
legen . fl987 >

Ziur fchriftl . Of¬
ferten erbeten
Leov . Grombacher

Kriegsstr . 24k
Karlsruhe .

Sypothekengeld
in ar . u . n . Beirägen
günstig auszuleihen .

HNpotyelen vitro
Kalsrrsirahe 15«. I .

Teleson 2948 .
Wer leiht

200 Mark
gegen hohe Verzinsung .
Angeb . u . Nr . X082Z
an die Bad . Presse .

Aus »nte Obiette
haben wtr « llnstig

1 . und 2.
Hypotheken

s»f . aözugeben . Auss .
Angeb . unt . Nr . F .H.
953>K an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Tang. TeiihaDer
nir Enveiierunq e<ne »
v-abrtiationSunterneb -
mens m . gesich. Absatz .
Möglichkeit p . jof . mit
ca . 15 000 Ji Einlage
gesucht . A noeb . n S!r .
GÜ782 an Bad . Presse .

Teilhaber
Zur Gründung eines

Teittlgeschäst . in guter
Lage mit grStz . Kui >
dentretS suchi gachm .
stillen od . tätig . Teil -
l' gber mit einer Ein -
läge von 5—10 000 M .
Angeb . unt . Nr . F W .
2416 an die Bad Pr .
Ftllirke Werderplatz .

» 4k . S - 1V000 . '

dische

hen ZinS bei
„

geböte
unter I

guter
fr . 2002 an

cit
ie 1ra:

Haus
in der Weftenbstr . b .
MLHlbur »ertor , mit
Eins .. V u . 8 Limine i -
wohn ., Autog ., Büro ,
Lager . Bor - n . Hinter -
gart , »u verkf . Ber -
inttll . verbei . Ana . u .
AH9S21 (U! d-ie Bad .
Presse . (Hl . Haupr »» st.

Das ( B281 )

StllUllStt»;
Kaiserftrabe S7 . ist zu
verkaufen , zu 24 000
JIM . Näheies beim

Konkursverwalter
Johann Rift ,

Hans - Thomastr. S.

EinsWilieiiljlliis
in Ritppnrr . neuzeitl .,6 Z .. gr . Gart .. Tlele ,Ver ., sür Arz «, Zah,, .
arzt sehr geeignet , 2
Min . von der Bahn , zuverlausen. Angeb. un«.
Nr . B6827 an dle Bad .
Presse erbeten .
In sehr schöner , rud

Lage v , Dnrlacb , staub -
frei « Stratze , ca . 1200
biS 1500 <jm Gart , als

Bauplatz
ganz oder geteilt zu
Verls. Angeb . unt . Nr .
2009 an dt« « ad . Pr .

2 Geschäftshäuser
in eröß . Ortschaften . Verkaufspreis
22 000 u . 271)00 M . bed 5—6000 M .
Anzahl . Umsatz täirlioh 80— 100 M .
Laden sowie Wohuun? beziehbar.
Außerdem habe ich verschieden *
Geschäftshäuser

und Wirtschaften
in ganz Baden zu verkauf . ( FH9540
Hermann Braun , Immobilien

Uhlandstr . 27. Tel . 5307 .

keleMeilüW .

Hochherrschaliliciie Uiiia
in Baden -Bade « , mit 5400 qm Park , direkt
am Kurhaus gelegen , mit Kutscher , und
^ haufsenrhaus, zn verkaufen. Der Steuer -
wert de« Anwesen » ist JIM 820 000.-

Kauspreis 4UX .* 140 000 -
NähereS durch

Btüdnet . Ami » . 23.
(2039 )

Bauplatz
in guter Wohnlage , ca . 700 qm , Gar «
tenteil , auch z»r («-riichtiing eines Gar .
tenwohnhanses oder gewerblicher Ge -
bani * geeignet . zu verkaufen .
Angebote unter Nr - S . ©. 9501 an tte
vadilch« Press« Silial « Haupt, »»,

BcfelllguRS
Sache mich mit 80 Mille an gutem
Unternehmen aktiv zu beteiligen .

Gebote unter Nr . C6628 an die
ische Presse .

rP Sucl
■ ^ nt (

| la

l . u . ll. Hypotheken
für Stadt und Land , auf
u. Privathänier , Hotels , Industrie , in
ied . Höbe , bis zu 60% Beleihung zn
kulanten Bedingungen d >»rch : (« 343)

ZimlizgeschM M). M \ Bold
Karlsruhe. Kalserstr . 122, T-l . 2888 .

30G0 Mk .
v - iilt. Beamten auf 2 Jahr « fest ges .
gegen Abtretung b . Sterbkass. - Bersich .
v. 6000 JI u . höh . Zins . mögl . v . Selbst -aeber. Angeb. « . Nr . 7705 a . Bad . Pr.

bKseil -MllWleil !
Auskitnstr über die ieweilige Börsen -

läge und Hinweise aus besondere Ber »
dienstmöglichkeiten durch reelle Börsen -
transakttonen erteilt Joseph Valsel ,Remisser, Berlin -Reukölln, Emserstr .62 .

an I . u
sowie

II . Stella

auf gedeckter Basis beschämsu günstigen Bedingungen
Julius Zimmer,Bankprokurist a . D .
Karlsruhe , BMCklurtr . fi, II* Tsl. XM B3S4
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^aöisches
Fsn !>eslk )eske ?
Sonntag . ?. ?l»rll

« B 21 TS - Wem . I .
3 . öl . (1 ßnlftc )

Die AsriKanerin
GroZe Ove , von

Mencrbeer .
Dirigent : «i-mwarz.

Regie : Krautz . Mit -
witfenl ê : v . Ernst ,'üom . Trantmann ,
Vorodin , Laufköttcr ,
>Znscr. Rllhr Hosvach .
Arra ?, Gröt -inger ,

Kaliibach, Kilian .
Ansang >S !- Uhr .

End - 22V; Nvr .
Preise D (1—8 Mk . >

3m städkischen
Konzerkhaus

* Sotmlnn , 7. April .
Der Prozeß

Mary Duaan
von Bavard Völler

Regte : v . d . Trenck .
Mitwirkende :

Srmarlb , Onaiscr .
Schreiner , Willer,
Ziei- ler . ? ahlcn , Gcm
mccke . Öraf . Her?. Hök-
ker. Inst . Keinath .
Kühne. Jnfoby , Meh¬
ner . Schulze.

An sank 19^ llht .
Gitbt 22V, Uhr.

1 . Parkett 4 10 Mk .
Mo . 8. April : Sin -

sonie -Konzert. Tie . 9.
April : Die Ministerin .

UvMlll
Täglich 8 Uhr

Sonntag flu . 8üür
die neue Wiener Revue

„Einst und
Jeizt

"

UorstellnnQ
rRT - TTPl

Etssderer
4i/, uhr Tanz-Tee
In der 1696

Hernie
AM-Tanz
7anrlngerstr . 19 .

nur bei
N. Maurer
üa (serstraSe 176
ßckhaus Hirschstraße

M . H . V .
Samstag , den 11. Mal 1929. abend « 8H Chr .

im großen Snal der Stfidt . Festhalte

MsiHMcnes Ffttttnimn
A ws führende :

Opernsänger Robert Butz von den wörtt . Landestheatern . Stuttgart :
Konz rtmeister Hans Ochsenkiel vom Bad Landestheater Karlsruhe
(Violine ) : Musikdirektor Theod Münz (Orgel ) : das verstärkte Orchester
des Deutschnat . Handlungsgehilfen Verbandes : musikalische Gesamt¬

leitung und am FlUgel Walter Born
Bintrittapreise : 1 . Abteilung Saal and 1 Reihe obere Galerle

numeriert Mk . 2 .— . zuztigl . Steuer Sämtliche andere Plätze (nicht
numeriert ) Mk . 1 .— zuzügl . Steuer . (2093)

Vorverkauf : Geschäftsstelle des D H .V . Karlstr 4 Musikalien !».
Fritz Müller . Kaiserstr .. Musikalien !». Franz Tafel Kaiserstr . 82a.

moVr Honig
u . Ihr bleibt gesund
Kauft nur allerfeinsle
Qualität ! Gar . natur
reiner Bienen Bluten
Schleud -Honig, goldtl .
lO-Psd . -Tose M 10,50 ,
Halbe M 6.50 . Prim »
gar . nalurr . hell. Schci
benhonig , S Wab . , S ca
400 g , M 10.- . Alle «
postsret . Gar . Zurlickn.
Probepiickch . ca . 1 Psd
brutto Schleuderhonig
M 1,20 , 1 Probewabc
-Ä 2,ß0 franko bei Vor
elnsendung . (A7I8)
Hinricti Resmeuer.Riuer
nudszoe .Prou .Hannoi

W Dienstag,
M

Sri

e 1
Eintracht

, 16 . fluri 1929 , anends 8

Maria Kahle
spricht über

tatohhrt

IVerein

ftlr das Deutschtum im
Ausland . Ortsgruppen Karlsruhe .
Koloniale Arbeitsgemeinschaft

Karlsruhe .
Karten zu RM . 2.—, 1.50 u . 1 .—
in der Buchbinderei Schick ,
Waldstr . und an der Abendkasse ,
sowie in der Musikalienhandlung
und Konzertdir . ktion . Kaiser -
Ecke Waldstraße . [2088

I Fritz Müllerl

lanM-M
e . V.

Vortrag von
H . uon PruelchenH Linaeniiofen

über

sLudendorff
Kampf gegen die
0bersiaaU . Mädite
Aufsehenerregende Enthüllungen über
die geheimnisvoUeu Zusammeuvauge
der deutidien und der Weltgeschichte

und Deutschtando Schicksal .
Im gros,. Saale des . Löwenrachen"

(Passage) Karlsruhe .
Dienstag , 9 . Avril . abends 8H Uhr .

Eintritt 30 4 . 00139)

Audi bei sdiledifem Wetter
bringt Ihnen

frohe Stunden
ein eu er

SPRECHAPPARAT !
Riesige Auswahl aller bedeutenden Fabrikate

in den versch edensten Preislagen.

IUnsere
RatenMhlungsbedlnrungeii |erleichtern jedermann die Anschaffung . !

Kennen Sie schon
die letzten Neuheiten in

Schallplatten ?
Diese herrlichen Aufnahmen , die Jedem Ge«
schmack Rechnung tra ,en , werden auch Ihren
Beifall finden Hören Sie sich dieselben
unverbindlich bei uns an ! 2005

Kaiserstraße 175 Telefon 339

VORTRÄGE-
über sparsamste Verwendung des Gases im Haushalt

verbunden ml« Schaukochen

Juno

absolut rückschlagsicher ohne besondere Luftregulierung

Gratis -Verlosung
von Gasapparaten und sonstigen Gebrauchsgegenständen

Donnerstag. 11 . Adi-II """SEs:V SS
im Saale zur „ Walhalla " , Augartenstraße Nr . 27

Freitag, 12. April "*>Äi : r SS:
im Festsaale zur „ Eintracht " , Karl - Friedrichstr . 30

eintritt frei Hierzu laden ein " " trltt

Recker & Häuf8er
am Ludwigsplatz

A. Rosenberger
Marienstraße 32 j

Hotel Ixrpkior Berlin
Eigentümer : Curt Elschner tb/aB W w ■ V EM (H am Anhalter Bahnhof

Größtes llofel des Kontinents
Ü00 Zimmer . 800 Bett . Zimmer 8- an . Sitzfläche f . ca . 2000 Per *

Sehenswürdigkeit Berlins im Zentrum d.Stddt
Russ.-Röm .-Bvder / Heilbäder
mit direktem Zugang von den Hotelzimmern. Abteilungen für
Herren und Damen unter Leitung von Arzt und Ärztin .

Nachmittags und abends
Konzert und lanz

Efim Schachmeister
mit seinen bekannten Solisten.

Das Kartell der christlichen Gewerkschaften veranstaltet einen Unterrichts¬
kursus über das Bürgerliche Recht . Die Vorträge finden statt abends 8 Uhr im
Vortragssaale der Gewerbeschule ( Adlerstraße , beim Lidellplatz ) .

VORTH 46 § FOLGE :

Datum Thema Redner

Mittwoch , den 10 . April

Mittwoch , den 17. April

Mittwoch , den 24. April

Mittwoch , den 1. Mai

Mittwoch , den 8 . Mai

Grundbegriffe des bür¬
gerlichen Rechtes .

Fragen aus dem Schuld-
recht .

Besitz und Eigentum.

Eheschließung , Eheschei¬
dung und eheliches
Güterrecht .

Erbrecht .

Oberregierungsrat
Dr . Sehelb .

Oberregierungsrat
Dr . Schelb .

Oberrwjierungsrat
' Dr . Schelb .

Ministerialrat
Dr . S i e f e r t.

Ministerialrat
Dr. S1 e f e r t.

Der Besuch der Vorträge ist kostenlos . Die Mitglieder der christlichen Ge¬
werkschaften , sowie befreundeter Vereine sind gebeten , recht zahlreich und
pünktlich die Vorträge zu besuchen . Dep Kartellvorstand :
1g5g

I . A M . Faßbender .

Eugcnie Brock-fischc)
KLAVIERPÄOAGOGIN

Diplomiert für höhere Lehr¬
tätigkeit und Virtuosität

Kaisoralleo 24 Teloton 7520

Prival -Auto Verladung

Erstkiassi e Watten tilr Hochzeit - , Stadt-
u . Fernfahrten bei billigster Berechnung

JOSEPH GAISER
Karl- Friedrichstrasse 23 , vis i vis Hotel
. Uermama" Tolofon 7B &0

MtmMMSilllglI.M
Vtiidt . « nsstellnngsballe Karlvrube

Kerne imer Zag
Gevffnet von 2 Uhr nachmittag» dt» I Üb » »« da

4 Ubr nachm . : a » derb >>l« «tis « na «« «Outel
» - 7 Uhr nachm . : Tan « in in der gronen ■. « ! (
8 7 Uhr nachm . : Tanzte « in der Bar

fnniirfiAii und Tan , in der arofecn H«»« ml
8 Ubr abend« : « lllWwuU in der « ar mit ttatauti

Sl « ( rlltt » itlfc Erwachsene SO Pfennig , « lelnrentner «. Stüde » M Vfiaat «
Jeder Bemcher erhält ein Geschenk I

Peryt -Shou -Vortrag
Montag , den 8 . April , 20 Uhr . im „Hotel Grüner Hof " ,

Krieffsstraße 5 (Haltestelle Mendelssohn -Platz )
über : (1785

„Okkulte Erlebniffe"
Rätselhafte Kundgebungen ans dem Jenseits .

Neuexte Forschungen und libersinnliche Erkenntnisse .
Vorahnungen und Träume ; Sinn der Traumwelt
Karten zu 1.— und 1.50 M im Vor -Verkauf :

Reformhaus Neubert , Karlstraße 95a . und Abendkasse .

ISathaussaalI
Mittwoch , 10 . April , 20 Uhr

Konzert der Gesangssdiule
Kammersänger

D p . Hermann liHeraMgu . Frau
Violine : Frau Voigt -Schweikert
Begleitunsen : Freifrau Kitty von
Teuffelu . KapellmeisterKurt Stern

2089

ii Piano «
Fabrikate

allerersten Ranges

ins» , monatsrateo
nur bei 2166

Kaefer

Welcher Schneldtt

Karten in RM . 2.— . 1.80 und 1 .— anzüglich Steuer
itt der Musikalienhandlung Franz Tafel . Kaiserstr . 82.1
und an der Abendkasse , sowie in der Konaertdirektion
Kaiser - Ecke Waldstraße . Telefon

Fritz Hüller Briefumschläge
tiefen rat ® u . vretsw .
Druck 5* Tdlergane »

Öffentlicher

UoftrassZyklus
Dr. Julius Schulz -Zürich
Handelskammersaal, Karlstr . 10

Montatf , den 8. April 1929, abends 8 Uhr ,

SluMverslopfung
Dauernde Heilung Ton Stuhlverstopfang
nnd Darmübeln aller Art . Hauptursache

der meisten Krankheiten .

Dienstag , 9. April 1929, abends 8 Uhr ,

Ein Vortrag fftr dieFrau
Wie werde ich und erhalte ich mich
gesund , jugendlich « nd schön .
Innere und äußere Kosmetik , Frauen¬
pflege auf moderner und wissenschaft¬

licher Grundlage .

Mittwoch , 10. April 1929, abends 8 Uhr ,

Nervenleiden
ihre wahren Ursachen und Wege zu

dauernder Heilung .
Nach jedem Vortrag Fragenbeantwortung ,

Papier und Bleistift nicht vergessen !
Eintritt pro Abend 1 Rm . an der Abend¬
kasse und im Vorverkauf Reformhaus

Friede ! Müller , Douglasstraße 22.
Studierende und Minderbemittelte zah¬
len die Hälfte bei rechtzeitiger An¬

meldung und nur im Vorverkauf .
Weitere Inserate für die nächsten Vor -

trfige Donnerstag und Freitag , folgen .

Iz.
Ka seretr . 42

Das Haus der

guten und
preiswerten Küche ! |

Sonnlag
1689 nachmittagab 5 Uhr

Familien - Konzerf!
Kapelle : Z tt 11 e r - P e r k e o , unter Mit- ==

S Wirkung des Humoristen ADI WALZ. =

iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniuiiiniiiiniiiii

■f « Kräftigungsmittel
Schüne volle Körperformen durch Steiners

„ Orienlal - Krafl - Pillen "

In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen .

Preisgekr . m gold Medaill u Ehrendiplora
30 Jahr ' weltbek Garant , unsrhädl Arzt !
empf Viele Dankschreib Preis Pack (100
Stüeki 2 .75 .* Porto extra Zu haben in den
Apothek . wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co. G . m. b. H , Berlin W . 30. 81.

Bad. Kunstuereln e. V.
Wald »traB » 3.

Ausgestellt
vom 6 . bis 25 . April 192 » i

NÜRNBERGER
KUNSTLER .

Ferner Kollektionen von :
Prof . Hermann Gehrl - Karlsrahe

Paul Kusche-Karlsruhe .
K. Hennemann - Berlin : Holzschnitte

E. v . Roeder - Obersasbach :
Federzeichnungen . 2036

OeOffnet : Werktags 10—t n. 2—4 Uhr
Sonntags 11- I u . 2—4 Uhr .

Eintritt für Nichtmltglieder: 50 Ptg.

f
-

Beginn neuer Kurse

Mensendieck ' Gymnaftik
iiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Atemiehre Heilgymnastik
Doris Warnotte

Dipl . Mensendieck - Lehrerin

Privat- und Gruppen-Unterricht für Erwachsene
und Kinder .

Abendkurse tilr Berufstätige.
Stefanienstr 66 , II. Feinspr . 5416
Sprechstunde 11—12 und 4—5 Uhr . FH95C0 .

^ J)

Der flnrletu &cr Männertuiuvrrci «
E . 55 . hat « leinkindcr -GvmnaNtt . d . b .
das Turnen von Kindern (Knaben tt .
Mädchen » unter 6 Jahren in den Be
reich feiner Tätigfeit aufgenommen .
Anmeldung und Auskunst lauch für
Nichtmitgliederl am Donnerstag , den
11 . , Freitag , den 12 . u . SamStag . den
13. April , je 11—12 Uhr : (207B)

Kaiserstr . 235 , 2 . Stock

Geschäftsgründung P w . ^
und Emo « cli < ung .

WILHELM KIEFER
Hoch - , Tief - u . Betonbaü
Entwässerungsanlagen .Unter -

haltungsarbeiten aller Art .
Büro werderstr. 46 • Tel. 7618

K . Gössel
Karlsruhe 1. B .

KrlegsstraBa 97 Talefon 8938/39
Baumaterialien - u. Marmorgeschä ^

Anfertigung von

Wasdilisdiaulsälzen
und Harmorarbctlcn

aller Art « I
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sSonntag -Ausgabe .) Nr . IN . Seit » ! 1.

Wis man sich bettet , so schläft man * ' — Wie Sie sich gut betten , das zeigt Ihnen das größte Spezial - Haus !

Was zum Bptt ge hört , finden Sie in racher Auswahl preiswert u nd gut !
Das fahrbare , moderne

Kinderbett Mk . 19 *.
-p . Messineverzg .

33 mm Rohr
m.Fußbrptt . Z7n )m
Rohr Mit . feS . ÄO

33 mm Rohr
Mk . 2 « . .

m . Messin
33 mm igversg .

Rohr
Mk. 27 .-

und Fußbrett

Frachtfreie Lieferung mit eigenem Auto auch nach auswSrts . — Aufarbeifen von Deckbetten , Kiseen und Matratzen.

Ja etlen - Btscfadahl
Größte Auswahl in Steppdecken . Daunendecken , Woll- und Kamelhaardecken.

KARLSRUHE
Kaiserstraße 164

Beste und billigste

Mills IM
Günstigste Bedingungen
— Große Auswahl —

2138

Drullarbeiten
Helen tuioj u vieiZw
t >rud . thternnrtm

Junge Dame sucht ,
Stelle per sofort in !
einem besseren

Conditorei-Cafe
!NM Verkauf ob . Ter
vieren nach auswärts ,
Anoeb . u Nr . MK787
in die Bad . Presse .
Kiuderlb . Fräul . such!

Halbtagsstelle
zu Kind (Kindern )
Näh - u . Haushaltkennt -
» l'« « an d , Bad . Pr .
nisse Angeb . unt . Nr .

NtährigeS (7717

Mädchen
vom Land - sucht auf
15. April AnsangSstelle
In besserem Hanse .

Elsa Dörsch .
GochShetm b. Bruchsal .

Junges Mädchen . 21
I , kath ., aus gutem
Hause , sucht S <ellunq
als Haustochter , in
nur bester Kamille ,
wo Dienstmädchen od .
Morgenbilsc vorhau .
den ist . Offerten unt .
Nr . KU?«« an die Ba -
bische Piesse erbeten .

Jg . saub , Kran sncht
MonatsStelle
od . Büro zu lemtaen .

Angeb . u . Nr X8S19
an die Badische Presse .

jüngerer

Architekt
energischer , berufsfreridiger Mensch , persofort in modernes Architekturbi .ro Ober¬
frankens für interessante Aufgaben ge¬sucht . Offerten mit Handskizzen . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprüchen un¬ter N . G . Z .264 an Ala -Haasenstein & Vog¬ler , Nürnberg . ( A1010 )

Inn «« Frau , die in
gutem Hause in Stel ,
luna war . sucht

Wasen - D. PlltZSlßÜB
oder auch Büro »um
Reinigen . Angeb unt .
F .H .9SZ4 an die Bad .
Presse . Ml . Hauptpost .

Süna . « l .
Bersicherungs -

Beamter
N. Arbeiter , sucht ans
tosort Stölln « « Ange -
böte unt . FSSölS an
»ie Bod . Presse . Ml .
ftauwoft e rbeten .
Ehrl ., plinktl . Maiin .
84 Jahre alt , sncht
Kamcrcrpofictt oder
. Dauerstellung

Kaut ^ou oder Jnter -
«sscuelnlaa « k gestellt
werden Angebote u .
O6809 an Bad . Presse .

100 Mark
zahle ich demjenigen
welcher mir eine sichere

Lebensstellung
verschafft . Zuschriften
unter Nr . Sk« I8 an
die Badische Presse

Stellen

VERTRETUNG
zu vergeben für den Platz KARLSRUH
UND NORDBADEN für bekanntes

UTO - MARKENOL
» und auch Industrie -Ole . Größere Firma be -
S vorzugt . Ausf . Ang . u . D 1491 an Anz .- Exp .5 GRABAND & CO . . BERLIN W 57 , eibet .

Tüchtiger , selbständig .
B echner u.

In tallateur
lu <dt Arbeit für sofort
ob . spftter . Angeb . unt .
Y .W34I8 an die Bad
Presse Fil . Verdervl ,

Schneider
Grob - und Kleinstück ,

sucht Stelle .
ilngcb , unt . Nr . ffi(S28
an dte Bad Presse .

Weiblich
Kontoristin

mit allen Büroarbeiten
mit allen Büroarbeiten
vertraut , feflr guter
fandschrtft

und guten
engnissen , sucht Stel

luna a . l . Sftai . Ang , u
8KS17 an Bad . Presse

9lnfanfl tcrfinifeiin
fudtt Stellung zum 1
Mai Karlsruhe . Hei
Kelberg od , Mannheim
bevor ?»/, «. ? ngebote
unter Nr . 7697 an die
Badische Presse .

Iunae Frau
sncht Stellung als

Filial-Leiterin
» der sonstige Ver¬
trauensstellung für so -
fort Kaution bis 1500
Mk kann gest . Werden ,
Offert unt , Nr . 2140
an die Bad Presse

Männlich
Eleganter , weltge¬

wandter Herr als

Reisebegleiter
gesucht , Angeb . m «t
Photographie imt . Nr .
M «7iz an die Bad .
Presse erbeten .

Generalvertretung
für einen in Süddeutschland bereits bekann¬ten Hochfreguenz -Avvarat , u vergeben .Vertrieb an Private . Teilzalilung ^Inssem .Konkurrenzlos billige Preise , hohe Rabatt ,labe , grosze Vert -tenstchaneen . Off . u . Tm .F . 801 an Rudolf Masse . Berlin SW . 100.

BersandsteUe oerfl .
Holtter . Breslau E4U9

Gesucht werden

3- 1 Rrreii
«Dame »)

mit guter Garderobe
zum Werben von Mit
gliedern für eine gut
eingeführte Familien
Sterberasse , Versichere
gegen Provision und
Zpesenzuschu ^ , Einar
beitung erfolgt . Dnge
böte unter Nr N^824
an die Bad . Presse .

Tüchtiger

Alleinkoch
für mittlere Bahnhof ,
Wirtschaft in Jahres ^
ftellung gesucht . An
geböte >iit GehaltSan
gäbe . ZeugniSabschrif
ten und Bild erbeten
unter N ». 75-«8 an die
Badische Presse .

Oasasr

Existenz
sichern sich Herren an
allen Orten d . Allein
vertr . eines Massenar
iilelS (noch nie dag «

pii 1 SR » Hil meine SjfirpihtHrfibei ^ n Töchter ,
17iährig

15 u .

Arfxn09 $ lpVl >

I « r Mtbtlfe i . HauS -
bal ' . 17iähriae ist im
Nälien u , Kleiderm ,
rtmas bewandert und Taalich Geldkinderlieb . Stell nan -
geböte Karlsruhe und dch Abouu .-Werbung ,
i/mgebuna bevor,A <it . Krutz , Sosienftr , 5, III .
I .dl . : Wilb . Naoel .?.' « ' enbeim b S ritfic

chrelbtisch aus (mir
einmal . Verg <bg ) . Sil .
Kapital ersorderl , Ana .
unt . P , P . 2823 an
Ala -Haasenstetn ^
Vogler , Breslau 1 .

(« 1007)

äj .u ' ftifietm b K rulie .
Rinoftr , 40. (33293)
. Alleinst . . n -'tte , tfliiK
Hrau . nntil,Alt, . welche
E

»t bürgerlich kochen
i » n u . tu. n Haushalt

versteht , sucht a , bald -
wiialichst in krauen -
»vsem Haushalt

Stelle .
Offert , » nt Nr . 66805
SN die Badische Presse .

Nettes , frdl . Mädch . n .« i Jabre alt . sucht
Stelle als

. öervittfrSüleln
w * sofort Uebern . auch
HzuSarb Ang . u , Nr ,
? l>z an Bad , Presse ,

(FHS5ZS )

PerselteS

such . Etclle auf IS .« vril . Prima Zengn .°?rbanden . Angeb unt .
?*-» . 9519 an die Bad
vtesse ßti . Hauptpost .

Zum sofortigen Eiw
tritt tüchtiger

Vorarbeiter
für Sortieren von
Brettern , Schiiittböl
?ern etc .. sowie mit
derer Vermessung
durchaus vertraut , von
groß holzindnstriellem
Betrieb , Nähe KarlS
rnbe gesucht . Angebote
unter Nr 766« an die
^ adilcke Presse .

MMinenschlosstt
und Srehn

der alle Arbeiten deS
allgemeinen Maschinen
baueS selbständig und
sachgemäß ausführen
kann , für Dauerstellg .
gesucht , Verheiraiete
erhal en den Vorzug ,
da Werkswohnung vor -
Händen . Zuschrift unt .
771S an d . Bad . Presse .

Lernt Schaufenster-
dekorieren und Plakatmalen

Dekorations - Fachs chula
ICÄI » Aaclienerstraße 64, Prospekte■» WIIlj tratis A3t4

. 9ür «an , neuen bedeutenden Artikelder Autobranche wird lA100S >

e - UMg .
für lkarlörnbe gesucht . Mi »n Nachweis .b ° r in Autobranche u . Gros . tndnstiieeingeführt fein , Angeb . unt . I . >S »0tanAla -Haafeuftein & Vogler . München .

Alt « , svdd . Zigarren -
fabrik mit rein über -
seeischem Fabrikat von
IS Psg , an , sucht für
Karlsruhe u . Umgebg .
etuen bei der kleinen it .
mttlleren Kundschaft
lowie bei gut Wirten
eingeführten

Vertreter
bei hohem ProvissonS -
katz . Offerten unt . Nr .7716 an die Bad , Pr ,

Guten Verdienst
find , bess , fof Stellen¬
lose (auch weibl .1 d " rch
Anbiet . fl

^ graft . Neu « - .ü.',.

Zuverlässige

Kranken - und
Säuglings -
Pflegerin

für sofort gesucht . An¬
gebote unt , Nr , 2048
an dte Bad Presse

Haasitölteriii
gesucht !

Mäichen oder Fran ,
ehrlich u . in allen Ar -
beiten des Hansl »alts

l d für ein
bitten v , Tür , u Tür l lach. , framnlos Haus .
Zuschriften mit bÄt

Sforeff«_ ttnt . . » H .9 - 82 ! ^ ^
0

^
89

an die Badische Presse . <" > ^ e Bad .
Uliale Ham >rpo st , erv .

vorMller
gelernter Maurer , in
(fifeubetonarbeiten er .
akren , von hiesigem
» a »gcschäft f . Dauer -

stell » » » gesucht . Aus .
füblliche Angebote in .
ZeugniSabschristen er -
beten unter Nr , IfiüO
an die Bad . Presse .

Alleinstehender Herr ,
Witwer , 'Aeamter . in
den 50er Jahi » kath .,
sucht eine geeignete

nstehen
:r , Bei
fr Ja
eine g«

Mmi

Jüngerer , tüchtiger
Friseur

nach Rotenfels (Gag
genan ) gesucht . Osser
len unter Sir , 77V? an
ote Badische Presse .

Schreiner -
lehrlinq qesn6)t

Zu melden u . M68l2
an die indische Presse

MÜMB3M
Redeliem . Damen

und Smen
(Arbeitsloses zum Be -
such von Biehhaltern
gesucht . Proviston wird
sokort ausbezahlt . (A7 )

Offerte . Düsseldorf .
Postschließfach 56S.

, nr iM »rnnq sctueS
Haushaltes .

Nach Uebereinkunft
spätere Heirat nicht
ausgeschloss . Damen
gleichen Alters wollen
ernstgemeinte Osferten
richten u , Nr . S !>76s
an die Bad . Presse .

vornenme . unabnangige Existenz
m . höh . Jahreseinkommen (schäbungs .
weise 80— äO 000— ./ ?) bietet seriöses
Speztaluntetnehmen , welches einem
arohen Bedürfnis entspricht . Keine
Versicherung , kein Warenvertrlebl An -
genehme Tättgkeit . Zur Uebernahme
einer Bezitksdirektion sind Geschäfts -
erfahrung , Fletft u . 3—5000 — " "

" al erforderlich . Wen ,
ern wollen , schreiben Sie

heute noch u . ® . 6885 an Aunoucen -

ssaeö Kapital erforderlich . Wenn Sie
sich verbessern ~ " ~
heute noch u . l
Irrnedition Solonlalkriegerdank . Ber¬lin W . »5, Potsiamerstr . 97. Abtlg . 11 .

I
Bahnmeister a . D .
welche ? «u AnschlukgletSbessder » gute
Beztehungen unterhält , v . leistnngSsäh .Nor >nalbah » finna als Vertreter ge -sucht. Schitftl . Bewerb . erw . u . Nr .S». » /RS »05 a . fc. Bad . Presse .

Fensterleder .
Durchaus teistun « sfahige « Importihtius•
x

"
»

" ' 1
,, . ;

* '' " '11" ' *" d "

VERTRETER .
Nur Herren , welche Artikel u . Kundschaftkennen , woili-n sich melden unter A . F . 968über Rudolf Mosse . Karlsruhe .

WNIlMSllMlWlIii
© peaialttät besser « Fantasseartikel , sucht für
den Plav <1 >, ! >?ruhe gut eingeführten

Vertreter.
Offerten erbeten unter ? . St. 151 an f !To«
Hnasenftelu » Bonler , Chemnitz . IÄI0041

Verkautstüchtlgen Vertretern
von tadellosem Ruf bietet erstklassiges
Special unternehmen

hohen Verdienst
durch Vertrieb eine « überall leicht abzu¬
setzenden

Marken -Artikels .
Keine Branchekenntnisse , kein Kapital er¬
forderlich , Zeitgemäßer , sofort auszah¬
lender Barverdienst . Nur wirklidh tüch¬
tige Verkäufer wollen sich unter A3014
un die Badisch » Presse mit uns In Ver -
o .ndung setzen .

Vertreter
hohei

bei Konditor , u . Bäckereten gut etnaeführt
für Be,irk Karlsruhe — Pforzheim , bei
Provision gesucht . Vornehme , dal
Listen, . Otterten unter Nr . OK7K4 a » die
Vadische Presse erbeten .

Gnt eingeführter

Vertreter
iup leistungstati . HoiznearDeitungs
tnaSCtiineniaOriK gegen hohe Provision

gesucht .
Angebote unter S . C. 7030 durch Rudolf
Mosse , Stuttgart . A12

Ritual
'

Ausführliche Protpekta
und Messa - Auawei »«
durch :

E. P. HIEKE , KARLSRUHE
Kaiser » trafle 215

Alleinmadchen

wollen sich mit Zeugn .
melden vorm . bis 11 ,
nachm von 4—7 be»
Schneider . Levpoldstr

(SHSöSS

Einlache , tüchtige

Stühe
evgl ., die kochen kann ,
für Geschäftshaus » a .
dem Lande , zum 15 ,
April gesucht . Bewerb .
mit ZeugniSabschristen ,
Bild u Gebal ' sanspr ,
erbeten unter Nr , 7700
an die Badische Presse .

Tüchtige « (FH9522 )

gesuch ' , das im Nähen
u . Bügeln beWand , ist ,
für 15. April oder 1
Mai . Vorzustellen vor
>411 Ubr , zwisch . 1 u .
4 Uhr u . nach 7 Uhr .
Frau Dr . Vernheimer , j
Bachstr . 11 . Tel . 1146 . 1

TüchtigeVertreter
für Inserat - Werbung per sofort ge¬
sucht (20Ü4 )
Wir bieten ■
Provision , Reisespesen o . Daner -
steilun « .
Wir « erlangen i
Erste Verkaufskraft . Ausdauer u .
reelle Arbeit . Gute Auffassungs¬
gabe , geordnete Verhältnisse . An¬
gebote m Bild . Ai *r bish . Tätigkeit
u . Referenz , unt . Nr 2094 sn die Ba
dische Presse

Fllr meine Sterbekleider - und Kran,fabrik
suche tüchtigen , iunaeu

W/T Mann "M
möglichst branchekundia . für Kontor und
Lagei . Gefl . Angebote unter Nr . ES8SV
an die Badische Presse erbeten .

l5nergil -l>er , tücht ?a?r

eiZenbeton - folier
Mr arSftere Baustelle tm bad . Oberland
gesucht .

Angebote unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unter Nr . F . H . 9486/1973 an die
Badisch « Presse .

mtm -
Mäddien
durchaus tüchtig
und erfghien in
allen Hausarbei -
ten . mit nur gut .
Zeugntss . u . Em .
vsehlungen , auS
bess. Sause , ium
Eintritt per 1 .
Mai gesucht .

Vorzustellen m .
fieugnissen (2081

Miras
Manet

Kailerstrasie 145.

Tüchtiges
Alleinmädchen
welches schon ln gut .
Häusern gediient hat .
koch . u . bügeln kann .

v . 1L J I . öer 15.
"

Act .

!S
Gasbadeöfen

Bezuo durch dte Fachgesehüfte
Illustrierte Drucksachen kostenlos

Tüchtiges

Alleinmadchen
für 2 PerfonenhauS
halt für gleich oder
später gesucht . (2080 )

Frau Gros , Borbolz
ftratze 22. II . Vorzu
stellen vorm . «. abends
nach 7 Uhr .
Gesucht wird auf 1 .

Mai zu 2 Kindern von
S und 4 Jahren (B131

Ktndcrmäd >l»rn
o , eins , Frl nicht »nt .
22 I . , das nähen kann
u . Hausarbeit mitver
sieht . Zeugn . erfordert .
Vorzustellen :
West -'nd ^ ras ?e 6g , 7 .

Aelt . Mädchen
das gut koch. u . einen
HauShal « selbständig
führen kann , zu 2 ölt
Pers , per sofort gesucht .
Solche , die Kranken -
pflege verstehen , bevor -
zimt Angebote unter
» 6749 an Bad . Presse ,

Mädchen
ttart ) Niivvnrr — War .
»enktadt — n e s n ch t ,
siir tagsüber bei gut .
Bezahlung , (B2V1
Noleuwe « Nr . « .

Mädchen
gesetztem Alter .

Htw i» Küllx und
usHalt , zu kinder -

»sem Ehepaar in
averstellunkg gesucht ,
ur solche mit guten

. nivsehlun ^e » wollen
sich melden , (Bü ^ 3 >

«rklinftr . 11 . III .
Junges , sleibigeS

Mädchen
mtt guten Zeugn . , wel -
chez zu Hause schlalcn
kann , zu 2 Personen
auf sofort in Dauer -
ftellung gesucht . (2032
Vorzustellen :

HtrschNrafte 31 . Part .

Wir suchen noch einigeDamen
mit futen Umgangsformen

für vornehme Reisetätigkeit geg .hohe Provision und Prümle .
Einarbeitung erfolgt durch

Fachkräfte Vorzustellen Mon¬
tag und Dienstag , mchm . v . 4—6
Uhr . Meldung Portier Hot . Lutz

( B349 )

besucht auf 1. Mal in
Kllche und HauSh . ers .

Mädchen
Gnw Zemm , ers , Eich
vorst . zw . 5 « 7 llhr

K - nradln , Kreutzer -
strave S (Alb sied

Suche ans 15 , ÄvtN
ein braves

näilohm
18—22 a „ für Küche u .
Hausarbeit , welches
auch servieren kann .
Fr . Kieser . z Blume .Knirlinaeü . (BW

Bessere , luwg « (2012
Stundenfrau

tSf-v (ls ' 1J Tt' eni1 mö« l .Nahe ) , Wen dtstr . 1, p

ölfjutmiidAn
ehrl . , kiudcrl .. saub . f .
Kind (nachm .) gesucht ,
TchSfer , Nelkcnstr . 19 ,
nachm . vorzusprechen .

(SS9642 )

Kontoristin
perfekt In Konto -Korrcnt und Lohn ,
buchhaltnng , Maschinenschreiben , mög -
lichft auch Steuographie , m sofort

ne ucht .
Zeugnisabschriften und Bill » er¬

beten ob : (7885 )
Brenner 's Stephanie - Hotel

Baden -Baden .

Alleinmädchen
da « kochen kann , m >t besten Zeugnissen ,
das neben der Stütze in Herrschaftshaub
halt von 2 Erwachsenen und l Kind
alle vorkommenden Arbeiten besorgen
kann , auf 15 . April gesucht . (2034)

Vorzustellen :
Bachstraße 21 .



e <<t * n . m . in . ^ vadisch « Presse " sSonntag ' AnsgaV ») « «mttaß . de » 7. « pell WS .

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , schweren Lei¬

den starb heute unerwartet
mein uunigffeliebter . herzens¬
guter Mamn . unser Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel (B358 )

Otto Fritz
Töpfermeister

im Alter yon 41 Jahren .

Kandern .
Hauptstr .

den 6 . April 1929.
öl .

In tiefem Schmer *
im Namen d . Hinterbliebenen :

Frau Ella Fritz ,
geb . Renk.

Akademiker , Dr . , 86
äuljre , kath .. mit outet
Praxis , wüte » Staats¬
beamter , In gesicherten
Äerhältntfsen » .Eigen -
heim , in aröh . Amts -
'ta ! t , wünscht daldige

1 Heirat
mit hübschem , leben »,
frohem , wirtschaftlich

! tüchtigem , katb . Trau ,
lein im Alter von 20
big 2» I -, aus bester
Familie . vermögen
erwünscht . sKetmitt -
luna von Verwandten
und Freunden ange -
nehm .

Ausf . Luschlisten m .

und Echo "
, Nt . 7 !>36

an die Bad . Presse .

Witwe , End « »0 . m .
q Mädchen , wünscht
ansiiinoig . Herrn , Be .
amten «Witwers »n>
baldig . Heirat

kennen »u lern «» .
Off - U. Nr . O676K

an dt« Bad . Presse .

Fräsmaschine
sür Zahnräder und Fläche « zu fräsen ,

R taufen gel *
Angebote unter Nr . 2167 an dt«

Badische Press « erbeten .

Moderner , dreiteilig .
Schrank

zu kaufen gesucht .
Aug . m . Preisang . u .

86811 an Bad . Presse .

Gut erhalt ., rund . od .
ovalen

Ausziehtisch
dunkel gebeizt , Eichen ,
u . ebensolcher

Bücherfa r̂ank
v. Privat zu kauf . gcs.
Augeb . unt . Nr . 2168
an die Vad . Presse .

Gut erhaltener
ÄKtenschranK

Sit teufen gesucht .
Angebot « nnt . £ 6816

an die Badische Presse .

Gebrauchte , gut erh .
Ladentheke

:a . z m lg -, eo . m .
Narmorvlatte sos. zu
kaus . «es . Aüg . u . Nr .
TK794 a . d . Bad . Pr .

FederhanwWN
zweirädrig , sofort zu
laufen gesucht . Ange -
böte um Nr . 2170 an
die Badische Presse .

Opel 4/16
Original -Liefer -Kaften .
Wage » in gut . fahrbe¬
reit . Zustand , Baujahr
27—28, links gesteuert ,
>u kaus . gesucht . Ang . u .
E6730 an Bad Presse .

Llllt- U . Personen-
firnftraiMii

^ Zahle
die höchst. Preise für
getr . Kleider . Schulie .
Keller - u . Speicherlr .

I . Zimmermann .
Marlgratenltr ? M78

15 m 20 Ztr , gutes
WiKrV "^ ^ '̂
HEBES3EE33

9t i di t heiraten .
f. verbind , anknüpfen ,
erst eing . inform . dch .
Pr .-Deteltiv Stein ,
Pol . Wachtmstr ., a . D . ,

Pforzheim T . 116.
Weltverbiiidg . l7lZ0 )

Neigungsehe.
Gebild . graul ., anfg .

ZV. nette Ericheing ., m .
IL OtX) . « bar . wünscht
gebildet . Herrn kennen
zu lernen zw . baldiger

feirat
. Beamter oder

crr In sich. Stellung
erwünscht .
Offert , nnt . Nr . « 6608
»n die Bad . Press «.

Die Organisation
Lebensbund

ist die älteste u . größte
Vereinigung und der
vornehme Weg des
Sichfinden ». Zu den
Mitgliedern zählen
viele Akademiker , hö¬
here Beamte , Jndu -
strtelle , Kaufleute etc .,
die Korrefpondenzan -
bahnungen mit geb .
Damen suchen . Für
Herren sind viele gün -
stige Gelegenheiten zur

Einheirat
geboten . Tausende von
Änerk . Keine berufsm
Vermittlg . « eine Pro -
vifionszabig . Jndivi -
duelle Beratung und
Vorschläge kostenlos .
BundeSschr . « . Probe -
Nr . gegen 30 Pfg . sür
Porto dtZkr . u . verfchl .
dch . Verlag
G . Bereiter , München .
Ammenftr . 6» . Zweig -
stellen im In - und
Ausland . (AS6S)

Ideal - Ehe
sucht SU . Herr mit li«-
benswürd . Dame a -us
gut . , auch Atadennker -
treHen . Alter 28—40,
auch ohne BermSgen -
Witwe angen . Betresf .
ist Jun « gos. ,^sehr ver -
mSg . u . bes. sich in au -
geielienst . LebenSstellg .

Offert , unt . Nr . 7874
an di« B ad-i sche Presse .

echti

hr Mißtrauen ist oft
berechtigt ! Daher will . Der Bund ' .
ZentraleKiel Sie auch nicht überreden ,
sondern überzeugen I — Auch Sie können
einen wertvollen Menschen als Lebens »
kameraden finden , aber nur . wenn Sie ver -
trauen ! Bielleicht werden Sie dann später
auch so oder äbulich schreiben , wie ein Mit -
glied , welches das grob « Glück fand :

„Für Ihr « umsichtige Leitung sowie tat -
kräftig « Unterstiibung , um vebensgliick

sage ick ^ hnen meinen herzlichsten Dank .
Ich werde Ihr Unternehmen in meinem

Bekannten - und Freundeskreis empfehlen .
Stand Im Anfang der Sache doch etwas
mivtranisch gegenüber " .

Verlangen Sie noch heute die aufkl . Schrift
Nr . 53 geg . 80 Pfg . Rückporto . — Keine
Vermittlung , vorschuhfrei . —

Für Katholiken Sonderabteilung .

„ Der Bund " Zentrale Kiel
Einheiraten gemeld . a . all . Gegenden .
Biel « notariell oder volizeil . beglanb .

Anerkennungen .
Zweigstellen im In - und Ausland «.

Heirat .
Privatbeamter , 27 I .

alt . «vgl ., in gesichert .
Slellg . u . mit gutem
Auskommen , sucht mit
liebem Mädchen tm
Älter von 18—28 I .
(auch vom Land «) be-
kaunt zu werden , zw .
baldiger Heirat . Aus -
steuer u . etwa « Verm .
erwünscht . Anonyme u .
gewerbSmäß . Vermittl .
zweckl. Dtrennste Dis¬
kret . beiderseits Ehren -
sacke. Angeb . unt . Nr .
tt .® .3421 au die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Neigungsehe
mit geb . Dame sucht
Oberamtsrichter . SOger.
gesund , rePräs ., alleinst .
m . eig . Wohn ., pen -
stonSber ., fein ?ühl .Cva -
rak ' er . Gefl . Briese erb .
bei strengst . Diskretion
unt . D . 1& 808 an Ala -
Haasenfteln » Vogler .
München . (A100S )

Wer WS » mil

Anged . unt . Nr . R67SS
an die Bad . Press «.

Tausche
2 Zim .-Üljghnung
( Weststadt ) geg . » od .

Z .-Wobng . m.
sarde . Angeb . u .
N676Z an d . Bad .

Zu vermieten

EinsWilienkialls
5 Zim ., 2 M -mf .. Bad .
Garten , beschlagn .-frei .
sofort beziehbar , zu
vermieten od . zu verk .
Angeb .' unt . Nr . F .H.
9546 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Laden
mtt 2 Zim .- Wobnung
sofort zu verm . (» 319
Lessingstr . 46. Anzuleh .
Sonntag 2— 4 Uhr .laden
Papierwaren
n. Konfitüren

gute Existenz , in ver -
kehrSreicher Lage , ist
umständehalber sof . zu
vermieten . Wohng . m .
2 Zimmer und Küche
beziehbar . (1786)

Nunn A Schmidt .
Kaisers » . 136.

Teleson 2598 u . 649.

Büro
möbl ., m . Tel . « . bes.
Eing ., in gute , Lage .
Sirschstraki « 29. , Tr .

-Q .0r>49 )
Südstadt !« ! .!! .
i . oni . Zu erfr .Z' trab « 55. III .

^

Werkstatt
hell , Licht n . Kraft , so¬
fort od . später zu verm

an -

r ! >BSS4 , Sofienstr . 156.

Wohnungstausch
von und nach allen Pläven , sowie
innerhalb der Stadt , prompt und" " nlr "kostenlos durchMg malet(1874 )

Möbeltransport
S - Iienstrake 89. Tel . 437.

Druck - und Webwarengroßhandlung

JULIUS MAIER "
Semlnantr . 7/9 (Nähe d . Hauptpost )

Lagerbesuch stets lohnend O

Laden zu vermieten
w bester Geschäftslage , Lndwiasolatz tan , per 1. Juli .

Näheres II . Stock . (18661

LADEN
m . 2 Z .. eign . sich gut
alS Filiale , sofort zu
vermtet . Angebote unt .
« 680G an Bad . Presse .
Ärok .. hell - sehr schön.

Groß . Lagerplatz
mit Stallung , abge >
deckte Schupp ., Scheune
etc ., sos. zu vermiet .
(Weststadt .) GeeigA . f .
Holz - od . Kohlenhandt .
Angeb . unt . Nr . F .H.
WS an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Garage
in der ehem . Dragoner -
Kaserne , sofort zu ver -
miet . Näh . Stefanien -
straft « 34, Baubüro ,
Telefon 586 . (3M02)

, _ Auto -Garage
hell . <k räumt « , mit
Wasserlmt . , el . Licht u .
Grube , auf sofort oder
sväter ?u verm . <BW4
Näh . D ragoue rstr . <i. II ,

vierzinilM - Ws
in schönster Lage der Albsiedlung
(Silcherstraße ) mit Bad , Mansard «.
Waschküche , arofiem eingezäuntem Gar -
ten und Borgarten , auf 1. Avril
billig zu oermiete » oder za oerkaujen .

Näheres Erbprinzenftrabe Nr . » .
« ttto . (2955 )

Wirtschaft
für tofoit oder später

K
zu oeimfelen.

u erfragen : (-2036)
iederlage der Brauerei Philippsburg ,

Diefenbacher . Karlsruhe , Sofienstrabe SS .

Herrschaftlich «

8 3imm. - Wohng.
od . 8—11 Zimmer , m .
Zentrqlheij ., in ruh .,
zentr . Weststadt läge . a .
1. Juli zu vemnieteu .

Offert unt 1747
an die Äadiiche Prene .

Hochherrilftastliche
8 Zim .-Wolinung
in ruhiger , zentraler
Weststadtlage , Nahe
Haydnpwv , a . 1 . Juli
od . «—11 Zimmer zu
vermieten . Angebote
unt . Nr . 1747 an die
Badische Presse

7 Zimmer -
Wohnung

mit Etagenheizung ,
sehr reichlichem Zube
hör , in bester Lage ,
aus 1. Juli zu ver -
mieten . Zu erfragen
unter Nr . «57 in der
Badischen Presse .
Kaisers !! . 114. 2 Tr . ,

find
6 Zimmer

nebst Zubehör , au » f .
gewerbl . Zwecke geeig »
net , sofort oder später
, u vermieten . (98)

Sehr schöne
5 Zimmer -

Wohnanq
mit Diele , Bad , sl.
Wasser u . reicht Zu «
beb., sofort zu vermiet .
Vtoltkestrabe 81, IN .

(1602)
Grobe , sonnige

3 Zi!N .-« NUIIg
mit Bad , Z. Stock , für
65 M monatl ., auf 1 .
Mai zu vermiete » im
Weiherfeld . Angebote
unter Nr . F .H .MN
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 Bimyjofwung
mit Garage tm Hause ,
aus 1. Mai an kleine ,
wohnungsber . Familie
u vermtet . Angeb . u .
.W . SMZ cm die Bad .
resse Fil . Hauptpost .

Wohnnnq
Wests! .. 4 . St .. 2 Zim .
u . Küche , GaS u . el.
Llcht , an nur Wohnber .
bei Möbelübern . a . sof.
od . spät , zu vm . Osf u .
$ 6779 an d . Bad . Pr .

3 leere Zimmer
in bester Lag «, Süd -
Weststadt , zu vermieten .
Zu erfragen bei (2152
Köhler , Krieg »'»r . 28«.

Telefon 2579.
Schönes , gut möbl .

Zimmer
iten hergerichtet , elektr .
itcht , sofort zn verm .
laifeiftr . 186.

" "
i & hfl )

| Zimmer m . 1 u . 2
Jetten bill . , u verm .

58.Zorholzftr . II ., t .
Gut möbl . (93143

Balkonzimmer
mit Schreibtisch . Nähe
Straßenbahnhaltestelle
Tnrl Tor . , u vermtet .
Ostendstr . 10.

' 1 Tr . , l .
Eins . möbl . Zimmer

m 1 od . 2 Bett . , el . L
u . Pens ., fof . zu verm .
Slutngerstr . 21. paru

SS. Wen M . MkU .
im Zentrum der Stadt , in dem seit
langen Jahren ein Droge : ie-Geschäft
betrieben wurde , ab 1. Mal od . auch
fofort billigst zu vermieten . Angebote
unter Nr . 2134 an die Bad . Presse .

mit 2 großen Büros , etwa 600 qm
groß , mit anschließendem Lagerkei -
ler , sofort oder später zu vermieten .
Die KRume liegen parterre , sind
.sehr hell , mit Lieht - und Kraft¬
anlagen versehen ebenso ist eine
Tränsformatorenstatlon vorn anden .
Auskunft und Besichtigung der
Räume durcJi die Doerlnjsche Buch -
dmckeret . Amaüenstr . 88.

SMWIlS -MlIIM
Nähe Haybnvlatz , mit 6 Zimmer , Bad ,
Fremden - und Wiädchenzimmer . mit
Garten , per 1- Juli d . IS .
| W ■ tu »ermieten .

Näheres bei : ( 8338 )
SV3. KUbler u . Sohn

Baischftrabe 6 . Telephon 2695 .

>,
' f ^ v

JACKIE
COOGAN

war entzückt Über die ihm von uns

gelie¬
ferten

Schuhe .
Auch

Ihre Kinder werden entzückt sein ,
wenn sie unsere Schuhe tragen .

Die besten
Schuhgeschäfte

Karlsruhes führen
Ada -Ada Schuhe .

A 802

Amalienstr . 81 (am Kaiservlatz ) ist etn

We » mil 2 Biico-HSumen
und anschliebender

I 5iNWt -S «i » M
mtt reichlichem Zubehör , zum 1. Juli oder
auch früher , » vermiete « .

Näheres i>urch die (1887 '

Doeringsche Buchdruckeret
Amaliensirabe SS .

Selbst lerne »

unseren Neubauten am Ettlingertor
wir aus 1. Juli noch

In
haben

4-8 Zimmer-
Wohnungen

mit neuzeitl . Ausstattung zu vermieten .
Näheres : <3569 )

MlWngslW silrIndnstrie U .Andel
Gefchäftözimmer : Stefanienstrabe 40, II . ,
nachm . 3— g Uhr . Telephon Nr . 2531 .

Klavierfpielen
n 2 - 3 Monaten . Korrekt nach Noten , {edoeh
fabelhaft leichte Erlernung. Alles Uberragvntf «
Erfindung eine » blinden n uslkera .
Prospekt Nr 27 sofort kostenlos durch Technlea -

Veriag Lörrach (Baden ).

2 schön möbl .
Zimmer

( Wohn - u . Schlafz .) an
sol . Herrn zu vm . evtl .
auch ein , abzug OÖSttS
BjSmarckitr . 17, »art .

Heller Lager-Raum
evtl . mit Nitro , im Zentrum der Stadt ,
1. Mal 1S29 zu vermieten .

Zu erflagen Karlstrahe 28, bei Hang .

«wf

5—7 Zimmer , Hochparterre . Zentralheizung ,
kompl . eingerichtetes , modernes Badezimmer ,
Loggia , fliesten ! «» Waffer , nebft allem Zu -
bebör , sosort zu vermieten . Zuzugsstei .

Bruchsal, Kaiserst :aße 14 .

Schöne nerrsctiam . Wohnungen
HirschstraUe 118, Hochparterre :

7 Zimmer , Badezimmer , Küche ,
Speisekammer . Mansarde u . Keller .

Hirschetraße 180 Hochparterre :
5 Zimmer . Badezimmer , Küche ,
Speisekammer , Mansarde u . Keller

auf 1. Juli evtl . früher zu vermieten .
Näheres

Baugeschäft W. Stober , V
Rüppurrejstrafle 18. Telefon 87.

0 Zimmer , arone . heizbar « Beranda . Bad n.
Zubehör , in schöner Lage . Ecke Psorzbeimer -
und Park Irave . auf 1. Juli 1929 , u ver .mieie « . Näheres Zähringerktr . llt Karls¬
ruhe , Sernsprecher 108. ( © 98)

Wegen Wegzug des
InS Ausland ist ein «
im 2. Otock gelegen «

. . . . .. Mieters
iochherrschaftl . .

UvIlllMA
von 9 Zimmern , mit großer Diele u .
schönen Neben , äumeu , Berarida . Bal -
konen usw .. Zentralheizung , Warm -
wasserleitirng , in bester Weststadtlage .
« ! • Juli 1929 zu vermieten . (2<)Ufi)Näheres Westendstra «« 69, 2. Stock .

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLA1T

Gröfjfe und bedeufendsfe Zeifung
Würffembergs

Kalserstr . 56, IV . , ist
fof . od . spät , gut möbl .
Zim . m . Pens . z. vm .

( 5Ö249 )
G ? t möbl . Zimmer

an sol . bess . Heitn sof.od fvat . zu vm . B817
Zahvlngerftr . 7 . m .

Möbl . Zimmer
m . el. L . fof . zu verm

Philipps » . 29 , pari
(BÄi ))

Schön möbliertes

Zimmer
separat , sofort zu ver -
mieten . Schmid ,
Wilhclmstr . 21, 2 . St .

(2035 )
Gut möbl . Zimmer

sos. zu verm . (*0208 )
Phtlippftr . 3, II .
Gut möbl . Zimmer

mit ftp . Eingang , zu
vermieten .
Krieg S ftr . 87 . pt . (B WS

Leeres , sonniges
Zimmer

m . el . L . . an alloluiteh .
berufst Fräul sof zu
verm . Zu erfrag . Kai -
krftr ahe 08 . V . (SB885

Knt mökl . Zimmer
mit sev . Eingang , sof,
zu vermieten . (5BS44
Di elrich .Lachnerst ,28.11.

Gut möbl Zimmer ,
i. Geaeniib . . et . Acht

fof . zu ncimict . (© 35'
Cxrt enfti . 16 , HHS., IV .

Möbl Zimmer
sofort zu verm <© SM
Uhlandstr 84 iv . r

1 schöu möbl . Z -mmer
mit 2 Betten , el . Ächt ,
mit Pension , sofort zu
vevmiieten . (B84S
Köruersi ^abe lü , III .

WS»
^Voknmiz

6—7 Limmer
mit Etagenheizung ,
per 1. Juli gesucht .
Osserten u . Nr . 2018
an die Bad . Press «.

Tonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , aus 1. Juli
(evtl , früher ) , in rul, .
Sause zu mieten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 2083 an die Ba >
bische Presse erbeten .

Riiifi . . fiit ^ crf . Pfiej ).
(wohnber . ) sucht schone
2- 3 Z .-NohNWg
auf 1. Zutt od . früher .

Veoüuter (tl . Hain .^
iuchl
3 Zim .-WMung
8 Z .-Wobn . vorb . Ver -

2 3im .-9Bol) tiuna
mit Zubeh ., v. jung .
Ehepaar , tm Zentrum
gesucht . Bo rdringl .-K.

Beru7st . .kinderl Me -
»aar sucht auf soiort
1—2 Zimmer m . Küche
auch 2 l/Mauf . . » mt .
Auaeb . unt . K .H .9526

an die Badisch « Presse .
Mtale Hmrpwost .

1—2 Zimmer
mit Küche n . Keller
v . allein it . berukstat .
Krau aus sofort oder
üx » . zu miet . gesucht .
Z>u « fragen : Geriuig -
stratze 28. 11 Wag «« .

«BSl « )

Einstellung ^
Gelegenheit

Nie Motorrad
geg . monatl . Äliietge -
bühr , Nähe Htrschstr .
Nr . 3a , gesucht .

Ang . n . Nr . S . H.
941)3 an die © ad . Pr ^
Fil . Hauiptpost .

2-3 Z .-Mhnung
m . Zub ., v . ,g .. woh -
nungöber . Beamten -
ehepaar a . soi . o . spat .
, u mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . ? .
1)422 an die Badiscke
Presse Sil . Hauptpost .

Beamtenwitwe sucht

2 M .- MWW
Preis bis 45 Mgrr .
Angebo ' e nnier Q074I
an die Badische Presse .
Kinderloses Ehepaar

such! sofort
2 Ziin.-Mhnilng
zu mieten , Bahnhofn .
Angeb . unt . Nr . F .H.
9548 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Alleinfteh . Friiul . sucht
1 Zim .-Wohnung
Stadtmitte .
Angeb . unt . Nr . F .H.

'.>5,44 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost erb

Beiufst . Friiul . sucht
sofort einlach . mSol .
Manlard .-Zinmer
Angebote unter K881 »
an die B a d. Presse .

1 oder 2 leere
Zimmer

evtl . mtt Kochgelegen -
heit , aus IS . April oder
später Nähe Turl .-Tor
aesucbt . Angebote unt .
PLS1S an B ad . Presse .
besucht gut
möbl. Zimmer
mit Frühstück , Näh «
StaatSiechnikum . An -
geböte mit PreiSang .
unt . F .H .9N8 an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Leeres , trockenesZimmer
zum Einstellen von
Möbeln (2 Zimmer )
sür sosort gesucht .

Osserten m . genauer
Preisang . u . Nr . 7704
an die Badische Presse .

1 möbl . Zimmer
mtt 2 Betten , Morgen «
lasfee , Wäsche u . Ge -
legenhett für 1 Motor -
rad unterzustellen , von
2 Herren gesucht . Nur
Mühlburg oder West-
stad ». Angeb . m . Preis
nnt Nr . FfiSSI an die
Badische Presse .

r ireut rinoer ». Ehepaar baldmöglichst
neuzeitliche

4-5 Zimm .-Wohnuna
zur Verfügung aea «n Hergab « einer

l Hypothek
zu kulanten Bedingungen ? WohnungSberech ,
tigung und evtl . Tauschwohnung vorhanden .
Weststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr .

Neubau ausgeschlossen .
589 an die Bad . Presse .

Herrschastliche , sonnig «

6- 7 MlM -MsllM
In guter Lage (möglichst mit Zentral -
Heizung . ». 1. Jnli od . fvüker gesucht .
Osserten unter Nr . F . H . 9517 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .
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(4 8. Fortsetzung .)

Sie sag hilflos ZAsammengekauert am Fuhe des Spiegels , den
Üe tausendmal voll Bangen befragt und der sie immer wieder be¬
rgen und betrogen hatte . Zu Ende . Immer wieder hatte sie sich
«eschworen , abzutreten , ehe man sie verlachte und verschmähte. Bei-
leiten abzutreten wie die kluge große Mia May . Jetzt hatte die
Selbsttäuschung sie doch übertölpelt , jetzt hatte man sie doch hin-
ieworfen wie einen alten Lappen ! Ein Bauernjunget

Sie sprang empor. Italisch « Rachsucht dampfte durch ihr Ge»
ton . Ihn morden ! Ihm die Augen ausbohren , kaltblütig , die zu-
>rst ihr Älter gesehen hatten ! Wenn er nicht mehr war , wenn er
Hcht sprechen konnte, wenn er tot zu ihren Füßen vag, war keiner
^ehr in der Welt , der wußte und fühlte , daß sie alt und verbraucht
d» d erloschen war . Keiner hatte es bemerkt. Nicht einer unter den
Millionen, die ihrem letzten Film zugejauchzt hatten . Nur dieser
Kau« r — er allein von allen ! Ihn umbringen ! Ja . Ihn nieder-
wallen . D«n einzigen Wisser um ihr Alter au« der Welt knallen.
Nmn war wieder alles wie vor einer Stunde . Noch vor einer
stunde hatte sie ungelebte Jugend und Sehnsucht und den Willen
I» neuen , unbetretenen Wegen ihrer Kunst in sich brausen gefühlt .

jetzt ? Nur dieser eine in der weiten Welt sprach ihr das Recht
In diesen Jugendgefühlen ab. Fort mit ihm!

Ihre neapolitanische Grausamkeit hetzte si « durch da« Schlaf-
immer, baute in ihr rachsüchtige Mörderpläne . Ihn morgen noch
>»mal rupfen und ihn niederknallen . Man würde ihr , der großen
alviati , nicht viel tun . Man würde ihr glvuben , daß sie ihre Ehr «
igen einen Rasenden verteidigt hatte . Weit eher , als daß der Ver-
»mmte sie — sie , die große Salviati , von sich gestoßen hatte . Da »'Lide keiner ahnen . Keiner .

Sie fegte hinüber in die Bibliothek Schrieb ihm. Gebot ihm,5 kommen . Sie verzichte auf ihn. Sie wolle groß sein wie er. Ihm
e Rolle geben. Weibliche Schlauheit führte die rasend« Feder ,
bringen Sie diesen Brief mit Ich will ihn vernichten. Keiner
Ä wissen , daß Sie mich — abgewiesen haben . Sagen Sie nichtshrer Braut . Auch sie soll die Marietta haben . Aber ich will es ihr
l̂bst sagen. Doch erst kommen Si « allein . Morgen früh . Gleich .

"
Sie unterzeichnete. Während sie den Briefumschlag schloß, durch »

chr es sie : der Prozeß wird eine ungeheure Reklame für mich sein ,
in Mann , der mich überfallen hat , den ich mit der Waffe abwehren
% e. Amerika wird in Sensation rasen.

Sie lächelte böse bei dem Gedanken, daß er, der sie verschmähtttte , ihr noch im Tode neue Jugend , neu« Anziehungskraft gebeniirde .

Di« Adresse ? Sie hatte ihn doch gefragt , wo er wohne. Richtig,Winterfeldtstraß « 5. Di « Feder kratzt« und splittert « unter der
Wucht ihrer tödlichen Hand.

Nein , nicht dem Mädchen den Brief geben. Vorsicht! Sie warfden Pelz um , stahl sich aus dem Haus«, lief hinaus in die Nacht.
Dumpf fiel der Brief in den Kasten.

Mit einem befriedigten EorgonenlLcheln schlich Livia Salviati
in ihre Villa zurück.

Ilm sieb«n Uhr zwanzig «rhi «lt Franz Ander, den Brief . Um
sieben Uhr fünfundzwanzig war «r unterwegs zum Heidelberger
Platze.

Er hatte dieser Frau also doch unrecht getan ! Auch ihn hatte
nach seinem Scheiden von ihr eine zornige Empörung durchbraust.Was fordert « dies« Person von ihm? Sie ihr verkaufen ? Seine
Liebe verraten ? Sabine preisgeben um des Erfolges willen ? Der
Erfolg — er sann — stand er höher als seine Liebe? Ach, es war
Unsinn , solche Prüfung anzustellen. Alles war eins und gemeinsamund verwachsen. Erfolg ohne Sabin « war kein Erfolg , war Zer-
störung sein« , Lebens . Kein Glied konnte au» dieser Lebenskette
gelöst werden , ohne das andere zu vernichten und abzutöten .

Mit dem Bewußtsein der rechten Wahl — e, war ja keiZe Wahl .«, war sein Charakter , Instinkt fein Wesen und sein » Natur , dt»
ihn von dieser verlockenden Frau getrieben — schlief er ohne Reu»ein. Und beim Erwachen quält » ihn nur dir Notwendigkeit , Sabin »wieder zu enttäuschen. Hätte er gestern abend doch nicht gesprochen !Kein« tollen Erwartungen in ihr erweckt ! Jetzt mußte er zu ihrgehen und wieder zerstören. Wiederl Ihr , der so viel und so uner »
Sittlich zerstört worden war .

Da kam der Brief Livia Salviati ».
Da , Leben war nun wieder hell »nd Ncht und voller Her»-

lichkeit .
Kurz vor acht Uhr klingelt » «r an dem Gartentor der Villa .

Ohne Staunen öffnete das hübsche Mädchen, da» gestern abend den
Tisch bedient hatt «. Man war frühen Besuch in diesem Haus« derDiva und Leiterin einer Filmfabrik gewöhnt.

Da » Mödchen führte ihn in die elfenbetnzart « Bibliothek .
Mitten im Zimmer stand Livia Salviati in « inem schwarzenSeidenkleid«, da, faltig ihr « höh « Gestalt umrahmt «. Sehr bleichwar sie , sehr schön, sehr unnahbar .
Ander» stutzte auf der Schwell« vor dieser majestätischen,leidenden Hoheit der Frau . Dann eilt « «r auf si « zu , blieb scheu

stehen , begriff nicht die Wandlung , die s»it gestern au » der ltiden -
schaftlichen Geliebten eine abgeklärt » Märtyrerin geschaffen hatte .

Zwischen der Aufgabe de» Briefe », dieser Handlung ihre» auf»
bäumenden Weibtums und ihrer Rache lag eine lange Nacht. In
ihr hatte in dieser Frau alles da » die Oberhand gewonnen, was sie
zur ersten Menschengestalterin ihrer Zeit erhoben hatte , alle» Gut «
und Große und Edle , da» , neben allem Talent « , «rst den großen
Künstler gebiert . In den durchrungenen Stunden dieser Nacht fielendie Schlacken ihres heißen, impulsiven Gemütes von ihr ab . Die
große Frau in der großen Künstlerin siegte in titanischem RingenDie Tragödie d«r alternden Schauspielerin hatte sich an ihr erfüllt .

Darum reichte sie Franz Ander, »in« kühl « , ruhige Hand.
„Sie wollen meiner Brant und mir doch di« Roll « gebend

barst die Freude au » ihm hervor.

„Vergessen Sie , was zwischen uns gestern war "
, sprach eine

fremd« Stimme , eine Stimm «, di « an Sabin «» brüchigen Alt ge<
mahnte . „Di « Frau , di« — di « — Frau von gest«rn abend ist tot.— Si « sollen beid« di« Roll «n haben .

"

»Livia Salviati !" schri« «r auf.
Da lächelte sie, lächelt« zum ersten Mal « seit ihrem inneren

Abschiede von der Livia Salviati , di« sich In Jugend und B«r»
lockung zurückgelogen hatte . Lächelte wehmütig und schmerzlich.

„Der Name wird nun bald nicht mehr in der weilen Welt
genannt w « rden"

, sagt « st« mühsam. „Er soll andere Bedeutunggewinnen . Livia Salviati hat ihr « Zeit gehabt . Jetzt wird derName — Förderin der Jugend bedeuten." —
Sie macht « « In « ungeduldige Bewegung , fast wie ein Rückfallsah es aus .
„Ich habe am zehn Uhr Aufnahm «. Ein « «Szene mit einem

jungen Mädchen. Ein « klein« Szene nur . Aber sie kann gespieltwerden. Ich habe die Darstellerin , die sie spielen sollte, abbestellt.Sie war ein Nicht» . Nie habe ich neben mir Schönheit und Können
geduldet. Holen Sie Ihre — Braut . Si « soll die Rolle spielen.Und wenn das Blut der Großen in ihr rollt — . Doch wir werden
sehen . Bringen Sie si « nach Staaken . Nehmen Sie ein Auto hinaus »Es wird im Atelier bezahlt .

"

So kam di« Erfüllung z» der stillen, feinen , selbstget reuen Sabin «
Forcad «.

Sie spielte di « kleine Szen » mit der ungestillten Sehnsucht ihrerSeele , mit der aufgespeicherten Kraft ihre» ererbten Könnens , mit
dem plötzlich entbundenen Strom ihre» Genie» .

Dl» G»genspiel»rin riß si » mit , nahm Ihrem Debüt jede Unsicher«
heit und jede Hemmung. Alle» , was sie in Jahren der Vorbereitung ,der Tatenlosigkeit in sich gesammelt hatte , legte st « in diese klein,
Szene . Spielte nicht nur mit dem Gesicht, gab jeden Nerv , jedenMuskel dieser unscheinbaren Szene hin , die zu einem Erlebniswurde. Sie bewies Even Zahn » Wort : „Es gibt im Film kein«
unwichtige Szen«."

E, war ein feierlicher Augenblick in dem groß«n Staaken «»At«li « r , al , st « zur Prob « antrat . Vom letzten Beleuchter bi, zumRegisseur erkannte jeder, daß hier eine welterobernde junge Kraftin die Arena sprang . Zwei ebenbürtige Frauen standen sich gegen»über — die eine groß in Gab « , Uebung und Routine , die ander«
ursprünglich noch, tauig , sprühend vor Talent und stürmischerUngelebtheit .

Alle, drängte herzu. Wie ein Lauffeuer rannte es durch dieAteliers Man kam von den anderen Hallen herbei. Al» die Szen«
nach kurzen Versuchen gedreht wurde , al » die Schweinwerfer Ihr«Lebenshymne sangen, wußte jeder : die Frau macht Ihren Weg.

In ihrer Garderobe sprach Livia Salviati »u Sabine und
Franz Anders :

„Den «inen Film spiele ich noch mit euch zusammen, euch den
Start zu geben. Dann scheide ich au » der Oeffentlichkeit. Ich Hab«
heute meine Nachfolgerin gefunden. Euer Weg geht steil hinauf
Laßt mich im stillen mit euch wirken. Arbeitet in meiner Film -
gesellschaft . Und laßt uns zusammen die wahr « neue, groß«,erlauchte Kunst de» Filme » schaffen . Wollt ihr ?"

Erschüttert schlugen beide in die Hand ein , die fich leise bebend
ihnen bot.

—- End «. —
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Der elegante , formschöne

gefcfjma & volle
und der dazu passende

(3 Cfj &1 in jeder Preislage bei :

Gesamtster Sdjneiber , Qamenpui )
Kaisurstraße 186 Telefon 3391

Während desAnsverhaufs
wegen Gestitäftsverlegung

"ach dem 1 . Stock * gebe ich auf alle meine Artikel'

10 °
|o

ersttumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht .

Spilzenhaus Beier
Uiserstraße 174 , b . d . Hirschstr. Gegr. 1877

Rabatt

HOTO -Artikel
1147Photo - Rep araturen

F Knellpr Wald . traB « 66 ,r . ßKeuer , koin Laden .

[flnrhrtiton werden rasch u vreiSweri"Mltieilril angelerna , , ti der' tferef Seri . Thiergarten <Bad . Presse «.

ZllMSelle«
werben tadellos und
preiswert angefertigt .

Adr . zu ersi . « . Nr .
£ 6778 an d . Bad . Pr .

Jüngere , tiichtige

Weibzengnäherin
sucbt KundenbSuser fUr
nävcn , flicken. Angeb .
K. F .H . 9466 an Bad

Lichtpausen
fertig , schnell 167)

yrltz fftf « « r .
« aiferstr 128, Tel . 1072

od gaiplelt *

Pianos
>» Joder rrsUltg «,vom billigstenL«rn-

Klaviar dl» tun
koatbaratti Flilgtl .

Ludwig
Schweisgut |

Karlsruhe I. B .
ErDprlnzenstr . 4

I beim Rondell »l»ti .

Moderne Anzüge
o. 45 Jl auswärts u .
Paletots jeder Art ,lief , bei mäklig . Preis
fofort gutes Maftacsch .
Goldene Medaille f
Tchnitl itH'ö Arbeit .
Auch bei gebrachten" lassen . Gefl . Ange -

ZUR NEUEROFFHUNG

Kaiserstraße 98

Warner-Werbe-Woche
5 . bis 13. April 5 % Sonderrabatt

inri

Corsethaus A . LllCaS Nachf.
Telefon 2362

Waqan bovoratnhsndar Varl « ,
aung unseres Fabriklagers lie¬fern wir erstklassig gearbeitete ,formschOna 1..S8
Herrenzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

Einzelmöbel
n (ans
besonders günstigen Preisen .

Markstahler * Barth
KarlstraBe 67

QeBttnet »ob 9 b ' s ' /,7 Uhr.Waren kaufabkommen .

Schadhafte Perser - Teppiche
Rellins u. deutXehe Snyrnateppicbewerden promp * undbiinp reparier * rturcliFabrik handgeknüpfter Teppiche
„ . . Ü ra 0. h WWKarlsruhe . Karlstraße 91, Telet . 4397

Uhren-Reparatur.
Grammophone und

Lamw «rle
leder An werden bei
b «ll Berechnung unt
Garantie ausgeführt

TrSger .
ZSbrtngerftr . 48. 225.88

r

Presse Fil . Hauptpost .
böte unter & BS04 an

Prefse .

la MarKen -
fahrraner
. . . mit
J Jahren sehrlftl .

Garantie
in «rrfißter Aus¬
wahl . so ! . Preisen

Teilzahlung .
Alle Reparaturen

P.Bsrnajüs

J
Passafre 56.Ecke Akauemie -

ötralJe .

Brunnen
Elekir auiomatt che

Puinpenanlagen ,
Pumpen . Ersaizicil «
aller Systeme liefert

Friedr . AmolsM ,
Amalieusir 37 Tel 88

Modern emaenchiete
ReparaturwerlstStte

USSS)

. . . plötzlich geht daS Licht aus!
Größte Verlegenheit !

Sicherung durch ?
Kein Ersatz ?

Einfache Abhilfe :

Nimm
Eifa-Automat

Ein Druck auf den Knopf schaltet
den Strom sofort wieder ein.

Von jedermann zu bedienen !
Einmalige Anschaffung !

2. 4 m, 6 Amp. RM. 4.60, TO Am*. RM. i —. 75 Arno. RM. 5J0 Jas StBdc
Dm&k*mpf ^

B EI JEDEM ELEKTRO - INSTALLATEUR ZU HABEN '



Pfennig / 4k

2 Stehkragen mit Ecken
Mako . 4fach , gute Qualität
1 Mtr. solider Läuferstoff
ca . 65 cm breit
1 Mtr . Gardinenstoff doppelbreit
mit oder ohne Borte
1 Mtr.Möbelrips bedruckt, 120 cm brt.
1 Mtr. Madras d'grundig, 130 cm brt.
1 Mtr . Wachstuch so cm br. it
1 gez . Kissen «chwarz oder weiß
1 gezeich , oder gestickte

Klammerschürze
1 gez . Kaffeewärmer larw« ri p.
1 Ueberhandtuch « r Ktich «
1 gez . Wandschoner dam pasaend
1 Rips - od . Crepe de chine -

Garnitur In allen modernen Farben

1 Bindekragen aus Volle od . Seiden¬
rips in vielen Farben
1 kunstseidene Rips -Weste
mit Kragen , in guter Verarbeitung
1 Seidentrikot -Oamen -Schai
1 Kindergarnitur weiß piqut
mit Rüsche oder Spitze garniert
1 Strumpfhaltergürtel
tn 4Haltern , elegant ßrochg - u . Jacquardmuat
1 Paar Galalith -Schuhleisten
1 Armblattweste
1 Solinger Stahlschere
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